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Der Stand des Dampfkesselwesens für Großbetriebe.
Von Oberingenieur J. B r a ch t ,  Düsseldorf.

(Schluß.)

Die Reihe der neuern S teilrohrkesselbauarten  ist 
zw ar dam it noch nicht erschöpft, die beschriebenen 
dürften  aber im rheinisch-westfälischen Industriebezirk  
in erster Linie angetroffen werden. Jedoch möge 
noch der Siller-Christianskessel von Silier & Ja m a rt 
in B arm en kurz beschrieben werden, der seinem A uf­
bau nach zu den Steilrohrkesseln zu rechnen ist, bei 
dem  aber ganz neue B ahnen eingeschlagen worden sind.

D er G edankengang, dem  der neue D am pferzeuger 
seine E n tsteh u n g  verdank t, w ar folgender: D er Vorgang 
im Innern  der W asserrohrkam m erkessel spielt sich so 
ab, daß  das W asser infolge seiner großen Gewicht­
unterschiede in den einzelnen K esselteilen in Bewegung 
gerät u n d  an den Heizflächen vorbeiström t; je  gleich­
m äßiger dieser U m lauf s ta ttfin d e t, desto vorteilhafter 
g esta lte t sich der W ärm eaufnahm evorgang. Beim 
W asserrohrkam m erkessel und auch bei den S teilrohr­
kesseln bringen aber die unverm eidlichen R aum ­
änderungen auch G eschw indigkeitsveränderungen im 
W asserstrom  m it sich, die den U m lauf stören. W eiterhin 
erscheint es nicht tunlich, große W asserm engen auf ein­
mal um laufen zu lassen, da gegenseitige Beeinflussung, 
Stauungen, W irbelungen und R ückström ungen ein- 
tre ten  können. Diese N achteile würde ein Kessel aus 
ringförm ig gebogenen Rohren ausschalten , dem der 
D am pf an  der höchsten Stelle der R ohre entnom m en 
und W asser entsprechend der Verdam pfung zugeführt 
wird; die Zerlegung in  E inzelström e m it geringer 
W assermenge wäre dann  ebenfalls gelöst.

Ringförmige V erdam pferrohre anzuordnen, führt 
aber zu unbequem en A usführungsform en. Man d rückte  
deshalb die R inge flach und kam  so zu U-förmig' 
gebogenen Rohren, wie sie die Abb. 21 und  22 er­
kennen lassen. Bei dem  Kessel ist w eiterhin der 
G rundsatz der höchstm öglichen V erdam pfung in der 
heißesten Gaszone und A usnutzung . der Gase in Vor­
w ärm ern zur äußersten  D urchführung gelangt. Die 
U-förmigen V erdam pferrohre sind in einem gem ein­
sam en Oberkessel vereinigt und  die E nden  jeder R ohr­
schlange durch eine besondere U m laufvorrichtung ver­
bunden, der oben der D am pf en ts trö m t, w ährend sich 
u n ten  die m it einer A rt T rich ter versehene W asser­
zuführungsstelle befindet. D as k ältere  Wrasser fä llt in 
dem an  der K opfw and liegenden Schenkel nach unten .

w ährend sich im ändern  Ast das W asser s ta rk  m it 
Dam pfblasen durchsetzt. So en tsteh t in beiden Schenkeln 
ein s ta rk e r spezifischer G ew ichtunterschied, der einen 
lebhaften U m lauf durch N achdrängen des schw erem  
W assers hervorruft. D er oben entw eichende D am pf 
wird durch W asser ersetzt, das aus dem  V orrät des 
Oberkessels entnom m en und infolge der lebendigen 
K raft der ström enden  W asserm assen durch den tr ic h te r­
förmigen A nsatz in den W asserum lauf hineingezogen 
wird.

D am it w ar die eine der H auptaufgaben, die für den 
Aufbau des Kessels galten , gelöst: Verdam pfung in ein­
zelnen, m it höchster Um laufgeschwindigkeit arbeitenden 
V erdam pferelem enten, die in der höchsten T em peratu r­
zone liegen und d er unm itte lbaren  W ärm estrah lung  aus­
gesetzt sind. Die zweite Aufgabe w ar V orw ärm ung des 
W assers, u. zw. bis an  die V erdam pfungstem peratur heran. 
W ürde die B eanspruchung des Kessels festliegen und nie 
nach oben oder un ten  abweichen, so könnten  V orw ärm er­
und V erdam pferelem ent u n m itte lb a r m ite inander ver­
bunden werden. D a das praktisch  aber niem als der Fall 
ist, h a t m an zwischen beiden noch ein S teilrohrelem ent 
als. Ausgleicher eingeschaltet, dessen Aufgabe is t, bei 
s tarker B elastung D am pfentw icklung im R auchgasvor­
w ärm er zu verhindern und selbst a ls V erdam pfer zu 
wirken, bei schw acher B elastung aber die W irkung 
des V orw ärm ers zu erhöhen und dem  V erdam pfer auf 
D am pftem peratu r vorgew ärm tes W asser zuzuführen. 
Wie die Abb. 21 und  22 erkennen lassen, zerfällt der 
V orw ärm er in einen schmiede- und einen gußeisernen 
H aup tte il. D er le tz tere  nim m t das W asser von der 
Speisepum pe her auf. Besondere V orkehrungen er­
möglichen, jeden Teil des Vorwärmers abzuschalten , 
um  bei S törungen u n te r U m ständen u n m itte lb ar in 
den Zw ischenverdam pfer speisen zu können. Auffallend 
ist die Größe des Vorwärm ers, der eine A bkühlung der 
Gase bis 100° und d a ru n te r  ermöglichen soll. Die Zug­
erzeugung m ußte daher auf künstlichem  W ege erfolgen, 
weil sich Gase von so niedriger T em pera tu r für n a tü r­
lichen Schornsteinbetrieb  nicht m ehr eignen.

Erfahrungen aus dem  K esselbetriebe.
Wie bereits erw ähnt worden ist, m ußte  das W achsen 

der K raftw erke und der -Maschineneinheiten auch zur
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Vergrößerung der Heizfläche bei den Dam pfkesseln 
führen, zum al sich die weiteste Möglichkeit dazu in 
den mechanischen Rostbeschickungseinrichtungen bot. 
Auch der A ufbau der Steil rohrkessel selbst schien diesen 
B estrebungen günstig  zu sein; es w ar ja  nur nötig, die 
Breite der T rom m eln beliebig zu vergrößern, um  schließ­
lich jede Steigerung zu erreichen. So weist der zuletzt 
beschriebene Siller-Christianskessel folgende Größen­
m aße auf;

qm
Kesselheizfläche ..............................   . . . 975
U berhitzerheizfläch’e .  .................................. 545
Vorwärmerheizfläche .....................................1230

zus. 2750
Anzahl der W anderroste ................................  4
G esam tro s tfläch e ................................................... 37

Der Kessel s teh t in einem rheinischen E lek triz itä ts­
werk, in dem  auch Garbe- und Stirlingkessel von äh n ­
lichen Abmessungen zur Aufstellung gelangt sind; diese 
arbeiten  jedoch m it natürlichem  Schornsteinzug, wes­
halb  ihre Vorwärm er kleiner sind als beim Siller- 
Christianskessel. Diese Kessel zeigen folgende Größen- 
verhältnisse:

Garbekessel Stirlingkessel
qm qm

Kesselheizfläche . . . . . . 1 0 0 0 1 0 0 0
Oberhitzerheizfläche . . .  250 350
V orwärmerheizf läche . . . 700 800

zus. . 1950 2150
Anzahl der W anderroste . . .  4 4
Gesam trostfläche . . . . . . 41,5 42

Die N utzbarm achung so großer H eizflächen ist nur 
durch U nterbringung entsprechender R ostflächen mög­
lich. W anderroste zur Verteuerung von Steinkohle sind 
aber in ih rer Größe beschränkt. M an k ann  m it der 
N utzlänge der K ette  bis 5, auch 5,5 m  gehen, die B reite 
sollte aber 2 ,2 -  2,3 m  nicht überschreiten, da  der A ntrieb 
einseitig erfolgt und die einzelnen Teile sonst zu schwer 
ausfallen. D araus folgt, daß der Größe eines einzelnen 
W anderrostes m it etwa, 1 2  qm eine Grenze gezogen ist. 
Zur Erzielung größerer Heizflächen legt m an m ehrere 
R oste nebeneinander, z. B. 4 bei den oben angeführten  
Kesseln, w ährend m an an  anderer S telle  sogar bis zu 
6  R osten gegangen ist. D am it verzichtet m an jedoch 
auf die Zugänglichkeit der innenliegenden Roste! W enn 
auch die K ohlenzufuhr mechanisch erfolgt und der
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Abb. 22. Grundriß des Siller-Christianskessels.

Verbrennungsvorgang sich selbst regeln soll, so erfor­
dern-doch zahlreiche Kohlen und besonders alle, die 
zum B acken neigen, in der P raxis hin und wieder eine 
N achhilfe m it der Schürstange, durch die Schlacken­
kuchen zerstoßen, leere R oststellen  bedeckt werden usw. 
E ine B eobachtung des Feuers und eine w irksam e 
N achhilfe kann aber nu r von der Seite her erfolgen. 
Bei vielen B auarten  läß t sich zwar eine Beobachtung 
des Feuers von h inten  her über die A bstreifer weg 
ermöglichen, aber die Ü bersichtlichkeit ist doch geringer 
und d er A ufenthalt an  der B eobachtungsstelle infolge 
der großen W ärm e wenig angenehm . D er K esselw ärter 
wird ihn deshalb meiden. Som it em pfiehlt es sich, 
nicht m ehr als 2 R oste nebeneinanderzulegen, auch die 
Kessel nicht m ehr in G ruppen aneinanderzubauen, 
sondern Gänge zwischen ihnen zur R ostbeobachtung  
frei zu lassen, für deren B reite  schon 1,5 m genügen.

W ählt m an die Größe jedes Rostes zu 12 qm , die 
R ostbeanspruchung zu 100 kg /s t auf 1 qm  Rostfläche, 
der auf 1 kg K ohle das 8,5fache an  W asser verdam pft, 
so beträg t die erzeugte D am pfm enge 2 • 12 • 100 ■ 8,5 «  
rd. 20 000 k g /s t, woraus sich die Größe der Heizfläche 
zu 600 qm  erg ib t, wenn m an ihre B eanspruchung zu 
3 0 - 3 5  kg auf 1 qm  annim m t. Tatsächlich scheint m an 
denn auch in neuerer Zeit über diese Heizflächengröße 
nicht m ehr hinausgehen zu wollen,

Auch andere Gesichts­
p u n k te  lassen es ra tsam  
erscheinen, sich in der 
Größe der Heizfläche ge­
wisse B eschränkungen auf­
zuerlegen, gleichgültig, um  
welchen B rennstoff es sich 
handelt. So ist vor allem  
bei e in tretenden  - S tö run­
gen der A usfall an Heiz­
fläche bei den ganz großen 
Kesseln erheblicher als 
bei m ehrern  kleinern. Die 
A nheizverluste sind größer 
bei ■ der W iederinbetrieb­
nahm e; auch bauliche Be­
denken m achen sich gel­
tend, denn m it der Heiz- 
fläche w ächst bei Schräg­
rohrkesseln die Größe der 
W asserkam m ern, bei Steil­
rohrkesseln die Länge der 
zjdindrischen Trom m eln. 
W asserkam m ern sollte m an 
nicht b reiter m achen als 
4 -  4,5 m  und darüber h in­
aus lieber 2 nehm en. Die 
m eist geschw eißten T rom ­
m eln der Steilrohrkessel 
müssen unbedingt nach 
dem  Schw eißvorgang aus­
geglüht werden, sonst 
kom m en Spannungen hin­
ein, die im  B etriebe zu 

Rissen führen können. Die Abm essungen der Glühöfen 
verlangen aber die E inha ltung  gewisser Maße.

E s konn te  n icht ausbleiben, daß  bei der E in führung  
so m annigfacher B au arten  auch ungünstige E rfahrungen  
gem acht w urden und Schwierigkeiten auftauchten , die 
früher unbekann t waren. In  erster Linie w ar es das 
M auerwerk, das zu häufigen Störungen V eranlassung 
gab. D ie im F euer liegenden Bogen hielten  der H itze 
nicht lange stand , sie s tü rz ten  ein und lästige B etriebs­
unterbrechungen sowie dauernde, kostspielige Aus­
besserungsarbeiten w aren die Folge. Solche E rscheinun­
g e n .tra te n  nam entlich bei den S teilrohrkesseln auf und 
beein träch tig ten  ihren Ruf. Die U rsachen dieser Mängel 
w urden jedoch häufig n icht erkann t, m an such te  sie in  
Eigenschaften der Kessel selbst, w ährend sie n u r auf 
Fehlern in  der A nordnung beruhten, die sich Vermeiden 
lassen.

Auf der 43. Delegierten- und  Ingenieur-V ersam m lung 
des In ternationalen  V erbandes der D am pfkessel-Ü ber- 
wachungs- Vereine w urden lehrreiche V orträge von 
Professor K i r s c h  und von O beringenieur C z e r n e c k 1 

über Steil rohrkessel und über die U rsachen des D urch­
brennens von W asserrohren gehalten, die sich eingehend 
m it diesen Fragen beschäftig ten  und  deren Schluß-

1 s. P ro to k o ll  d e r  V e rh a n d lu n g e n  S. (¡0 ff. u n d  100 f f . ;  G lü c k ­
a u f  1914. S. 97.
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\Y -  20 (Th -  l ' a) +  4,6 W E.

folgeriingen von allen  K esselbauern eingehend gew ürdigt 
werden sollten.

Der W ärm eübergang auf w asserbespülte Heizflächen 
ist von D r.-Ing. R e u 1 1 i n g e r 1 un tersuch t worden, der 
folgende Beziehung aufgestellt h a t : Ist T], die absolute 
T em peratu r der Heizgase, Tn die absolute Kesselblech­
tem pera tu r auf der Feuerseite, so g ilt:

| , 9 6 o  T h y  ( ' L A
{ 100 ) \iooj

Der erste Ausdruck rechts bedeutet die durch B erührung, 
der zweite die durch S trahlung übertragene W ärm e­
menge auf G rund des Stefan-Bolzm annschen Gesetzes.

Man erkennt daraus den W ert einer möglichst 
vollkom m enen Verbrennung, die hohe T em peraturen 
im Feuerraum  schafft, aber auch die Tatsache, daß  die 
W ärm eübertragung durch B estrah lung  diejenige durch 
B erührung um ein Vielfaches übertrifft, fü r eine Tem pe­
ra tu r  im  Feuerraum  von 1000° etw a um  das Siebenfache.

Diese E rkenntnis läß t es als unbedingt notwendig 
erscheinen, über die abstrah lende Fläche des Rostes 
möglichst viel Heizfläche zu legen. Die a lte rn  W asser­
roh rkammerkessel kam en dieser Forderung an sich 
schon nach, wenigstens nachdem  man die Zugführung 
richtig durchgebildet ha tte . Das R ohrbündel überdeckt 
den ganzen R ost, und das Entzündungsgew ölbe am 
Anfang des R ostes kann  auch bei W anderrosten  kurz 
gehalten werden. W eniger günstig w aren die V erhält­
nisse bei den Steilrohrkesseln ä lte re r B au art, wie Garbe- 
und Stirlingkesseln. Man scheute hier wohl die hohen 
Verbrennungsräum e und fü rch tete  in V erkennung der 
wirklichen Vorgänge, daß die F lam m e zu wenig in 
unm itte lbare  V erbindung m it der Heizfläche komme.

Abb. 23; Ältere Gewolbcanördnimg bei einem Garbekcsscl.

Deshalb ordnete m an lange Entzündungsgew ölbe an und 
darüber noch in den Feuerraum  hineinspringende Bogen, 
um die Gase gegen die Rohre zu pressen (s. Abb. 23). 
Die Folge war, daß die vom Rost kom m enden W ärm e­
st rahlen nicht auf Heizflächen, sondern auf Mauerwerk 
trafen , dieses überm äßig erhitzten, aber auch von ihm 
wieder auf den R ost zurückgeworfen wurden. W eder 
das M auerwerk noch der R ost w aren diesen Angriffen 
lange gew achsen; das erstere schmolz ab  und  die Bogen 
stü rz ten  zusam m en, während die R oststäbe in kurzer 
Zeit verbrannten . W eiterhin wurde nur der untere Teil 
des R ostbündels scharf beheizt. H ier fand eine außer­
ordentlich heftige D am pfentwicklung s ta tt. Da die

1 s. F o rsc liu n g » a i'b e iten  des \  er. A .  In g . H. 04.

D am pfblasen bei den langen Rohren auch einen langen 
Weg bis zur W asseroberfläche zurückzulegen h a tten , 
war die Bildung von D am pfnestern möglich, die von 
Zeit zu Zeit nach oben entw ichen und durch M itver­
drängung von W asser das Spucken der R ohre in den 
D am pfraum  hinein begünstigten. Schon geringe Kessel­
stein- oder gar fettige Beläge m ußten  sehr rasch zur 
Beulenbildung und zum Aufreißen der R ohre führen. 
Den Beweis dafür, daß  diese F eh ler heute ausgeschaltet 
sind, liefern die Abb. 8  und 12 m it der W iedergabe der 
neuesten Ausführungsform en.

Die über dem R ost entstehenden  hohen V erbrennungs­
räum e sind nam entlich für Gas- und G asflam m kohle 
sehr günstig, da sie eine ordentliche D urchm ischung 
m it der V erbrennungsluft ermöglichen. Auch die Zug­
verluste werden dabei geringer. Neuere A usführungen, 
wie die von Berninghaus und P iedboeuf-B urckhardt 
(s. die Abb. 14— 16), legen den Rost zwischen die 
Rohrbündel, was vorte ilhaft im Sinne der vorstehenden 
Ausführungen erscheint. Bei dem  le tz tgenann ten  
Kessel zieht m an je tz t die U nterkessel durch schrägere 
Lagerung der R ohre noch m ehr auseinander und kann 
dann das Entzündungsgew ölbe verkürzen. Vielfach 
begegnet man aber noch Anpreisungen von Steil rohr­
kesseln, die die alten  Fehler aufweisen.

Alle Kessel m it hoher B eanspruchung dürfen an 
säm tlichen den heißesten Gasen ausgesetzten Stellen 
nu r das beste M auerwerk erhalten. N icht jeder an  sich 
hohen W ärm egraden gewachsene Stein eignet sich auch 
für den D am pfkesselbetrieb. B etriebstörungen und 
überflüssige K osten lassen sich verm eiden, wenn m an 
die E inm auerung auf diesem Gebiet bew anderten, be- 
sondern F irm en überträg t, von denen m an dann  auch 
Gewährleistungen für eine bestim m te L ebensdauer ihrer 
Arbeit fordern kann.

Bei allen Hochleistungskesseln, seien es Schräg­
oder Steilrohrkesse), muß der F rage der W asserreinigung 
die peinlichste A ufm erksam keit zugewendet werden. 
Meistens s teh t ja  K ondensat zur Verfügung, das aber 
noch durch Zusatzw asser zu ergänzen ist. Dieses m uß, 
soweit wie möglich, en th ä rte t werden, w ofür das K alk- 
Soda- oder das P erm utitverfahren  dient. Das letztere 
will fast härtefreies W asser hersteilen, was m it dem  Kalk- 
Sodaverfahren nie ganz gelingt. .Alan ist auch schon dazu 
übergegangen, das Zusatzw asser zu verdam pfen und 
wieder niederzuschlagen, um  ein ganz einwandfreies 
Speisewasser zu erhalten.

Je  m ehr B etriebe von einer einzigen K raftquelle 
abhängen, destom ehr ist m an bem üht, alle  Möglich­
keiten von vornherein auszuschalten, aus denen sich 
Störungen ergeben könnten. Die Annahm e, daß  sich 
in den s ta rk  verdam pfenden R ohrpartien  der S teilrohr­
kessel infolge der lebhaften W asserbewegung kein 
Kesselstein ansetzen wird, ist irrig und durch  E r ­
fahrungen widerlegt worden. Die m eisten B auarten  
schalten  den im ersten Feuer liegenden Heizflächen­
teilen solche von m äßiger B eanspruchung vor, wo die 
W asserbewegung gering ist und der Schlam m  sich aus- 
scheiden kann. D adurch wird aber niem als die R eini­
gung des W assers v o r  dem Kessel, nam entlich von 
Sulfaten, überflüssig.
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Die E n tfernung  von K esselsteinbelägen dü rfte  bei 
geraden oder schwach gekrüm m ten Rohren möglich 
sein, da es T urbinenrohrrein iger auch für die engen 
R ohre der Steilrohrkessel gibt. Dagegen verlangen 
B auarten  m it s ta rk  gekrüm m ten Rohren, wie den 
U-förmigen des Siller-Christianskfessels, unbedingt ein 
einwandfreies Speisewasser; gerade bei diesen m uß ein 
A nsatz von Kesselstein bald zur Zerstörung der Rohre 
führen.

Mit der Reinigung s teh t auch die A uswechselbarkeit 
der R ohre in Zusam m enhang. Die D oppelkam m er­
kessel haben hier unbestre itbar einen V orsprung, denn 
sie ermöglichen eine E rneuerung d er R ohre von 
außen her, ohne daß  es nötig ist, den Kesselofen zu 
befahren. Anders liegen die V erhältnisse bei den Steil­
rohrkesseln. D as E n tfernen  und  das W iedereinbringen 
von R ohren ist ohne Öffnung der zylindrischen Kessel 
und E insteigen in die Züge nicht denkbar. D am it ist 
aber eine m ehrtägige A ußerbetriebsetzung verbunden. 
Man h a t sich jedoch auch hier geholfen, u. zw. durch 
ein M ittel, das im Lokomobil- und Lokom otivbetrieb 
schon längst bekann t w ar und auch bei den Steilrohr­
kesseln der M arine zur Anwendung kom m en soll. Die 
schadhaften  Rohre werden vom  Innern  der Trom m el 
aus abgepfropft. D azu ist nu r das Ablassen des,W asser­
inhalts und das öffnen  der Trom m eln erforderlich. 
Diese kann  m an durch geeignete M aßnahm en so weit a b ­
kühlen, daß eine kurze B efahrung nach einigen S tunden 
möglich ist. Die E rneuerung der R ohre verschiebt 
m an auf die Zeit einer langem  A ußerbetriebsetzung.

K esselleistim gen.

Mit der Größe der D am pferzeuger ist, w orauf schon 
hingewiesen wurde, auch ihre spezifische Leistung ge­
wachsen. Das w ar notwendig, wenn nicht K esselhäuser 
von einem Um fang entstehen sollten, u n te r dem  die 
Ü bersichtlichkeit ihres B etriebes leiden m ußte. H eute 
erfordert aber der Betrieb einer großen K raftzen trale  
ein vollständiges H andinhandarbeiten  von Kessel- und 
M aschinenhaus. Die P latzfrage ist, wie schon an ­
gedeutet wurde, s ta rk  in den Vordergrund getreten , so 
daß  vielfach derjenige Dam pferzeuger im W ettbew erb 
siegen w ird, der die geforderte Dam pfm enge u n te r Be­
anspruchung der geringsten G rundfläche zu liefern ver­
mag. Mit der gesteigerten A usnutzung von G rund und 
Boden, ermöglicht durch die erhöhte Leistung auf die 
E inheit der Heizfläche,-ist aber auch die A usnutzung des 
Brennstoffs im Kessel selbst dadurch gestiegen, daß 
m an sich m it E rfolg bem ühte, die V erluste auf das 
äußerste  Maß herabzudrücken. Die hohe B eanspruchung 
der Heizfläche bedeutet nicht m ehr einen Verzicht auf 
g u te  A usnutzung der Kohle. Die Schw ankungen im 
W irkungsgrad zwischen niedrigster und höchster 
Leistung sind vielm ehr recht gering geworden.

Zum Beweis dafü r mögen die Schlußergebnisse von 
Versuchen dienen, die vom Verfasser an  einem G arbe­
kessel angestellt worden sind.

Die Heizfläche des Kessels betrug 600 qm, die des 
Vorwärmers 360 qm , die des Ü berhitzers 1 2 0  qm  und die 
R ostflächengröße der beiden W anderroste 23,1 qm.

Als B rennstoff wurde N uß I I I / I V  verw andt, der W ärm e­
gehalt der sehr nassen K ohle belief sich auf 7134 W E.

Die 3 vorgenom m enen Versuche h a tten  folgende 
Ergebnisse.

N um m er der Versuche . . I II I I I  
E rzeugte D am pf menge k g /s t 12 487 18 485 21828 
E rzeugte Dam pfm enge auf 

1 qm  Heizfläche . .k g /s t  20,8 30,8 36,4
D am pfdruck . a t Ü berdruck 11,2 11,0 11,5
D am pftem peratur . . . ,°C 299 306 336
K ohlenverbrauch auf 1 qm

R ostfläche . . . .  k g /s t 60,8 91,8 111,3
Kohlensäuregehalt der Ab­
gase .....................................%  12,2 12,4 13,1

W irkungsgrad  %  85,9 83,7 82,2
Schornsteinverlust . . . .%  8,4 11,5 13,1
R estverluste  (Leitung,

S trahlung, U nver­
brann tes usw.) . . . .%  5,7 4,8 4,7

D araus geht die Möglichkeit hervor, Kesselanlagen 
in den w eitesten B elastungsgrenzen bei hoher Aus­
nutzung  zu betreiben. Die geringe R ostbeanspruchung 
von 60,8 k g /s t auf J qm  zeigt, -wie sehr der W anderrost 
bei sachverständiger Bedienung geeignet ist, allen Be­
triebsanforderungen zu folgen. Auffallend niedrig sind 
die R estverluste. D a die R oste  von d er Seite her ständig  
beobachtet w erden konnten, dü rfte  die Menge an  Un- 
verbrann tem  1%  der im B rennstoff en thaltenen  W ärm e­
menge nicht wesentlich überstiegen haben, som it blieben 
für die R estverluste, nam entlich durch A usstrahlung der 
M auerwerkflächen, nu r noch 3 —4*4% , eine gegenüber 
frühem  Ergebnissen wesentlich niedrigere Zahl. E inen 
wesentlichen Anteil an  diesem Erfolg h a t zweifellos die 
U nterbringung g roßer R ostflächen in einem Block, da 
das V erhältnis der M auerwerkfläche zur Rostfläche 
günstiger und die* spezifische A usstrahlung geringer 
geworden ist. L etzten  Endes beruh t aber die H erab­
setzung der V erluste auf dem organisch richtigen Auf­
bau des ganzen Kessels.

Beim Siller-Christianskessel (s. die Abb. 21 und 22) 
w urde beabsichtigt, die A usnutzung der B rennstoff­
w ärm e noch durch V ergrößerung der V orwärm erheiz­
fläche in  V erbindung m it künstlichem  Zug zu erhöhen. 
Rechnerisch wird sich ergeben, wie weit die D urch­
führung dieses Gedankens noch von Vorteil ist, da 
schließlich einmal der P unk t erreicht wird, an  dem  
der durch V erringerung der V erluste zu erzielende 
Gewinn die Kosten der Anlage und ihrer U n terhaltung  
nicht m ehr zu decken vermag.

An diesem Kessel sind von D r.-Ing. M ü n z in g e r  
eingehende Versuche vorgenom m en worden, deren E r­
gebnisse die E rb au er des Kessels dem  Verfasser zur 
Verfügung geste llt haben. Die W iedergabe d er E n d ­
w erte d ü rfte  von In teresse sein.

N um m er der Versuche . . I I I  I I I
T em peratu r des über­

hitz ten  Dam pfes . . .°C  378,3 366,1 382,8 
A bgangstem peratur h in te r 

dem R auchgasvorw ärm er°C  102,7 107,0 112,4 
K ohlensäuregehalt der 

R a u c h g a s e ...................... %  11,2 11,2 12,9
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43,6 43,9 53,2

89,6 8 S , 8 90,5

4,8 5,2 4,8

5,6 6 , 0 4,7

Erzeugte Dam pfm enge auf 
1 qm  Heizfläche . .k g /

W irkungsgrad der Kessel­
anlage .................................%  89.6

In  den Rauchgasen wurden
w e g g e fü h rt....................... %

R estglied für Strahlung,
W ärm eleitung usw. . . %

Die Ü berhitzung ist hier sehr hoch getrieben, was 
den W irkungsgrad günstig beeinflußt. D er Ü berhitzer 
dieses Kessels besitzt ja  auch m ehr als die H älfte  der 
Kesselheizfläche, w ährend bei dem zu den Versuchen 
benutzten  Garbekessel das V erhältnis von Überhitzer- zu 
Kesselheizfläche kaum  1: 4 ist. Die niedrigen Abgangs­
tem peratu ren  setzen die Schornsteinverluste s ta rk  herab, 
was ebenfalls dem  W irkungsgrad zugute kom m t. Auch 
hier sind die R estverluste gering ; die einzelnen W erte 
weichen wenig von denen des Garbekessels ab. Im  
W irkungsgrad ist der Energie- und dam it der W ärm e­
verbrauch des V entilators für die Erzeugung des Kessel­
zuges nicht en thalten ; es handelt sich h ier um  eine 
u n m itte lbar wirkende Saugzuganlage, d. h. die Gase 
gehen durch den V entilator hindurch. D er K raftverbrauch 
ist gering und wird wenig m ehr als 1 %  der Kessel­
leistung ausm achen. Auf eine E rörterung  der Frage, 
wie weit künstlicher Zug den natürlichen Schornsteinzug 
vorteilhaft zu ersetzen vermag, soll hier nicht ein­
gegangen werden, da  die B ehandlung dieser heute noch 
viel um strittenen  Frage zu weit; führen würde.

Bei Versuch I I I  zeigt die B elastung der Heizfläche 
die außerordentliche H öhe von 53,2 kg auf 1 qm , was 
einer S tundenleistung des Kessels von m ehr als 50 000 kg 
D am pf entspricht, dabei werden 90%  der im B rennstoff 
enthaltenen W ärm e ausgenutzt. W enn somit der Kessel 
auch wärm etechm sch einen schönen Erfolg bedeutet, 
so ist doch nicht zu verkennen, daß sein B etrieb an 
gewisse Voraussetzungen gebunden ist, von denen eine, 
vollständig einwandfreies Speisewasser, schon hervor­
gehoben wurde. Ferner s te llt die W artung des Kessels 
weit größere Anforderungen an  die B edienungsm ann­
schaft als die ändern B auarten .

Im  Dam pfkesselbau sind in den le tz ten  Jah ren  be­
deutsam e F ortsch ritte  zu verzeichnen; die früher m ehr 
handwerksm äßige H erstellung ha t einer verfeinerten 
A rt P la tz  gem acht, die auf w issenschaftlicher Grundlage 
die D am pferzeuger den dam pfverbrauchenden M aschinen 
anpaßt. Nicht jeder' Kessel ist fü r jeden Betrieb ge­
eignet, daher ist die W ahl der B auart von der sach­
kundigen Prüfung der jeweiligen V erhältnisse abhängig 
zu machen. Die Steilrohrkessel stehen heute  im Vorder­
grund des Interesses, sind aber noch in der E ntw icklung 
begriffen. Im m er noch werden neue Gedanken ver­
w irklicht, bis sich vielleicht 1 oder 2 B auarten  in ähnlicher 
W eise endgültig durchsetzen, wie es bei den W asserrohr­
kam m erkesseln der F all war.

. Z u s a m m e n f a s s u n g .
Nach kurzer E rörterung, wie w irtschaftliche Ver­

schiebungen im B ergbau auch die B etriebsverhältnisse 
der Dampfkessel verändert haben, werden' die F lam m ­
rohrkessel in  der heute vorliegenden Form , Zweiflamm­
rohr-, D reiflam m rohr- und Doppelkessel, beschrieben. 
Dabei sind folgende P unk te  hervorzuheben; F ortfa ll aller 
Verankerungen, H erstellung aus einzelnen, aber großem  
B lechtafeln, Steigerung der D am pfspannungen und Ver­
größerung der Heizflächen, infolgedessen auch höhere 
Leistungen in  der E inheit, nam entlich bei Verwendung 
m echanischer Beschickungsarten (W urffeuerungen).

Bei der Beschreibung verschiedener B auarten  von 
Schrägrohrkam m erkesseln wird gezeigt, wie m an sie 
durch Anwendung einfacher M ittel zu neuzeitlichen 
Hochleistungskesseln ausgebildet h a t. K etten- und 
W anderroste finden entsprechende Berücksichtigung.

Sodann werden die Steilrohrkessel ä lte rer " und 
neuerer B auarten  behandelt.

D em  beschreibenden Teil folgen M itteilungen über 
B etriebserfahrungen, die W ahl der richtigen Heiz­
flächen- und  Rostgröße, Schwierigkeiten im  B etriebe 
der Steil rohrkessel infolge falscher E inm auerung, die 
Speisewasserfrage sowie die Reinigung und die Aus­
wechselbarkeit der Rohre bei den Steilrohrkesseln.

Zum Schluß werden die Endergebnisse von Ver­
dam pfungsversuchen an  einem Garbe- und einem Siller- 
Christianskessel m itgeteilt.

Exkursionen des XII. Liternationalen Geologenkongresses in Kanada. I.
Von Bergassessor Dr. H. Arlt, München.

(Fortsetzung.)

D e r  E r z  b e z i r k  im  ö s t l i c h e n  T e i l  d e r  P r o v in z  
O n ta r io .

Seinen R uf als erzreiches Land verdankt K anada 
hauptsächlich den  Bodenschätzen, die der östliche Teil 
der Provinz O ntario einschließt. Durch Sudbury, die 
größte und  wichtigste N ickelerzlagerstätte, die fast 
%  der W elterzeugung liefert, und Cobalt, das u n te r 
den Silber- und Kobalterzeugern der W elt an  erster 
S telle steh t, wurde dieser R uf begründet. In  neuester

Zeit t r a t  zu diesen Produktionsgebieten noch das 
Goklvorkommen von Porcupine, das im  Jah re  1912 für 
1 829 285 § von diesem Edelm etall förderte.

Die benachbarte  Lage dieser drei E rz lag e rs tä tten  
(s. Abb. 7) und  ih r Aufsetzen in der als d er kanadische 
Schild bekannten  geologischen Provinz rechtfertigen die 
gemeinsame Besprechung.

Das landschaftliche Bild dieses Teiles von K anada 
ist, w-ie bereits früher geschildert wurde, das eines flachen 
Hügellandes, das von zahlreichen W asserläufen und
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Seen durchschnitten  wird. E ine dichte N adelholz­
bewaldung, die allerdings zum  großen Teil durch Feuer 
zerstört ist, überzieht das Land und  verhü llt m it den 
W asserbecken den anstehenden U ntergrund. Dieser 
U m stand und  die geringen B odenerhebungen geben die 
E rk lärung  dafür, daß in dem  ausgedehnten Gebiet des 
kanadischen Schildes, der nach seinem geologischen 
A ufbau als T räger von E rz lag e rstä tten  so geeignet er­
scheint, erst eine kleine Anzahl E rzlager erschlossen 
worden ist.

So ist die E ntdeckung  der N ickelerzlager von S udbury  
dem  glücklichen Zufall zu verdanken, daß  beim B au  
der kanadischen Pacific-Bahn die E in sch n itte  in  der 
N ähe dieses O rtes auf die E rzadern  trafen . Auch die 
Silbererze von Cobalt verdanken ihre A ufschließung 
Schürfungen bei dem  B au einer E isenbahnlinie.

Wo nicht a lte  Seeablagcrungen fruch tbaren  Boden 
geschaffen haben, ist das L and für F arm w irtschaft 
wenig geeignet. Infolgedessen ist die Bevölkerungs­
dich te  äußerst gering, abgesehen von den Bezirken, wo 
die Bodenschätze eine B ergw erksindustrie zum  E rblühen  
gebracht haben.

Wie bereits erw ähnt wurde, liegt S udbury  an  dem  
S trang der großen kanadischen Pacific-Bahn, 421 km  
von Toronto. E ine bei N orth B ay  kurz vor S udbury  
abzweigende Bahnlinie, die N orthern  O ntario  R ailw ay, 
die von der kanadischen Regierung gebaut wurde und 
betrieben wird, verbindet Cobalt m it dem  B ahnnetz  
des L andes; eine bei Iroquois F alls von dieser B ahn

abzweigende N ebenlinie fü h rt nach dem  Goldbezirk von 
Porcupine.

In  der un tenstehenden  Ü bersicht sind nach den A n­
gaben in der L ite ra tu r1 die in diesen E rzbezirken auf­
tre tenden  geologischen F orm ationen zusam m engestellt.

Bei den zahlreichen Forschern, die diese Gebiete be­
handelt haben, ist allerdings noch keine Ü bereinstim ­
m ung in allen  P u n k ten  der schwierigen S tratig raph ie  des 
P räkam brium s vorhanden. Die fü r diese E rzbezirke 
vom B ureau of Mines in O ttaw a 1913 herausgegebene 
geologische Ü bersichtskarte, die auch dem  E xkursions­
führer des K ongresses als A nlage beigefügt war, ist nu r 
in der nähern  Um gebung der B ergw erksorte Sudbury, 
Cobalt und Porcupine im einzelnen und in F arben  aus­
geführt. Zwischen diesen O rten  bezeichnet sie Land 
z. T. noch als unerforscht. D ieser A nfangszustand der 
K enntn is und die Verschiedenheit in den Meinungen 
der Forscher bekundet-sich  auf d er K arte  auch in dem  
Vorhandensein von 3 ge trenn ten  Farbenerklärungen, 
die auf die Bezirke des N ordufers der G eorgian-Bucht 
des Iiuron-Sees, der im Süden in das E rzgebiet liinein- 
reicht, auf den Sudbury-B ezirk und schließlich auf die 
übrigen G ebiete von Cobalt und  Porcupine Bezug haben.

i B a r l o w :  R e p o r t on th e  o rig in , g e o lo g ic a l  re la tio n s  a n d  com ­
p o s itio n  o f th e  n ie k e l a n d  c o p p e r  d e p o s its  o f  th e  S u d b u ry  ra in in g  
d is t r ic t .  G eo lo g ic a l S u rv e y  o f C a n a d a  1907, N r. 961. S t u t z e r :  D ie 
N ic k e l la g e rs ti l t te n  be i S u d b u ry  in  K a n a d a . Z. f. p r .  G eol. 1908, S. 285. 
C o l e m a n :  T h e  S u d b u ry  a rea , G uide  boo k  N r. 7. M i l l e r :  T h e
c o b a l t-n ic k e l a rs e n id e s  an d  s i lv e r  d e p o s its  of T e m isk am in g . R ep o r t 
of th e  B u re a u  o f M ines 1907, T o ro n to  1908; R e fe ra t  s. Z. f. p r. G eol. 
1908, S. 492. S t u t z e r :  D ie  K o b a lt-S ilb e r lag e rs tU tte n  vo n  T e m isk am in g . 
Z. f. p r . G eol. 1908, S . 511. M i l l e r :  T h e  C o b a lt a re a . G u id e  b o o k  N r. 7. 
B a r r o w s :  T h e  P o rc u p in e  a re a , G u id e  boo k  N r. 7 C o l e : T h e  m in in g  
in d u s try  in  th a t  p a r t  o f n o r th e rn  O n ta rio  se rv ed  b y  th e  T e m isk a m in g  
a n d  N o r th e rn  O n ta rio  R a ilw a y . T o ro n to , 1911 un d  1912.

Sudbury Cobalt- Porcupine.

Keewenawan Norit (Nickelerz führend) Nipissing-Diabas

Ober- 
(Ani milde) 5

Chelmsford-Sandstcin 
On watin-Schiefer 
Onaping-Tuff 
Trout-See-Konglomerat

Konglomerat

Cobalt-Serie Grauwacke 
KonglomeratMittel- 0 —

Unter- Grundkonglomerat

«0
0
<pc+-

Greenville-Seric

f Copper-Cliff-Arkose 
Sudbury-Serie Mc Ivim-Grauwacke 

[ Ramsav-Sce- Quarzit

. . . . .  . (Schiefer, Quarzit 
R m itom g - Grauwacke 

aene (Konglomerat

Lorrain- 
Granit und 
Pegmatit 
(Gold führend)

Quarzit, Sillimanitschiefer, 
Kristalliner Kalk und Gneis

Grünsteinschiefer und Schiefer

Laurcntischer

G
ranit

Grünschiefer, Porphyr

Die ä ltesten  G esteine in den .E rzbezirken des nord­
östlichen O ntarios gehören dem  K eew atin an. Sie setzen 
sich hauptsächlich aus basischen, untergeordnet aus 
sauem  (porphyrischen) E ruptivgesteinen zusam m en, 
die durch heftige M etam orphose in G rünsteine und 
Grünschiefer um gew andelt worden sind. Neben den 
eruptiven Bildungen fehlen nicht sedim entäre, m it ihnen 
verfalte te  Ablagerungen. Sie sind als Grauwacken, 
Jasp ilite  oder »Eisenformation« und krista lline  K alke

ausgebildet und  werden als die V ertre tung  der Green­
v ille -Serie aufgefaßt.

Diese ä lte s ten  Gesteine w urden von den lauren tischen  
grauen G raniten  durchdrungen, die an  der Zusam m en­
setzung des kanadischen Schildes den H au p tan te il 
haben.

Dem  E m pordringen dieses laurentischen G ranites 
folgte ein langer Z eitraum  w eitgehender A btragung. 
Die w ährend dieser Zeit zum  Niederschlag gekom m enen
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Sedim ente bestehen aus K onglom eraten, Grauwacken, 
Q uarziten  und Schiefern. In  der Gegend von Cobalt 
und  Porcupine werden diese A blagerungen als Temis- 
kam ing-Serie bezeichnet und von Miller m it der Sudbury- 
Serie Colemans parallelisiert.

Die Temiskaming-Serie* wird bei Cobalt von einem 
rotgefärbten  G ranit und bei Porcupine von Pegm atiten, 
die dem  Gefolge dieses G ranits angehören, durch­
brochen. Dieses Gestein, der L orrain-G ranit, g ilt als 
der E rzbringer im Porcupine-Bezirk.

Auf eine Erosionsdiskordanz folgt die H uron-For­
m ation m it einer K onglom eratlage, über die sich eine 
Folge von G rauwacken, Quarziten und Schiefern aus­
breitet ; zu ihnen gesellen sich in der Gegend von Sudbury 
noch vulkanische Sedim ente als Tuffe.

In  diese m ächtige Sedim entablagerungen erfolgte die 
In trusion  der Quarzdiabase von Cobalt und  des mit 
ihnen genetisch verbundenen N orits von Sudbur}-, der 
E ruptivgesteine, an  welche die Nickel-M agnetkiese und 
die Silber-K obalterze gebunden sind.

Nördlich und östlich von Cobalt begegnet m an noch 
einigen von der Erosion verschont gebliebenen Schollen 
silurischer Kalke, den ersten V orposten der im Süden 
und Osten ausgedehnten Sedim entbedeckung des 
Paläozoikums. Zusam m en m it der glazialen Schu tt­
bedeckung stellen diese K alke in diesem Erzbezirk die 
einzigen V ertreter von Form ationen dar, die jünger als 
das P räkam brium  sind.

D ie  N ic k e lm a g n e t k i e s l a g e r s t ä t t e  v o n  S u d b u ry .

Das Bild der geologischen K arte  (s. Abb. 9), die Form  
eines langgestreckten Troges, spiegelt auch die L and­
schaft bei S udbury  wider. D er R and dieses Troges 
wird durch den N orit gebildet, der zusam m en mit den 
durch ihn m etam orphosierten a lte m  archäischen Ge­
steinen der Erosion den m eisten W iderstand geleistet 
h a t. Die S tad t Sudbury  liegt auf den ä ltesten  Gesteinen 
dieses Bezirks, die in einem südlichen Bogen die Sudbury- 
Mulde umgeben. Es ist hauptsächlich die McKim- 
Grauwacke der Sudbury-Serie, die den U ntergrund der 
S tad t aufbaut. Von diesen R andgesteinen bietet sich 
ein Überblick über das Innere des Troges, das von den 
in einem flachen Becken abgelagerten Schichten des 
H urons ausgefüllt ist. D ie ä ltesten  sedim entären Ge­
steine dieser Gegend, die der Sudbury-Serie, sind in 
heftiger Weise gestört und gefaltet worden, nicht nu r 
durch Krustenbew egungen, sondern auch durch die 
zahlreichen a lte rn  E ruptivgesteindurchbrüche. Schon 
vor der A blagerung der H uron-Sedim ente haben diese 
Vorgänge m it G ranitintrusionen und a lte rn  Gabbro- 
oder N oritdurchbrüchen sta ttgefunden , und ihr Erosions­
m aterial diente zum  Aufbau der Ablagerungen im Innern 
des Troges.

D as w ichtigste Gestein, der nickelerzführende Norit, 
ist als Lakkolith in die H uron-Sedim ente eingedm ngen 
und durch die Erosion als eine große linsenförmige 
P la tte  an seinen R ändern aufgedeckt worden. Die Aus­
dehnung dieses E ruptivgesteinkörpers m ißt in der Länge 
57 km , in der B reite 27 km  und besitzt eine Dicke, die 
zwischen 0,S und 3,6 km  schw ankt. Sein G esam traum ­

inhalt wird auf 5000 ebkm  geschätzt. D ie im H angenden 
dieses Lakkolithen liegenden Schichten bestehen aus 
einer Folge von K onglom eraten, Tuffen, Schiefern und 
Sandstein m it einer G esam tm ächtigkeit von rd. 3000 m. 
Im  großen und ganzen ist ihre Lagerung m uldenförm ig, 
m it einem südw est-nordöstlichen Streichen der M ulden­
achse, jedoch fehlen untergeordnete Faltungen  nicht, 
die den hangenden C helm sford-Sandstein im Streichen 
der Muldenachse zu kuppelförm igen Erhebungen auf­
wölben.

Die W irkungen der A btragung w aren an diesen 
weniger widerstandsfähigen A blagerungen im m er sehr 
bedeutend, so daß sie s te ts  das Gebiet einer V ertiefung 
bezeichneten, die von jtingern Seeablagerüngen z .T .  
wieder aufgefüllt wurde. Diesem U m stand ist es zu 
verdanken, daß nahe bei dem  je tz t stark  bevölkerten 
Bergwerksbezirk Ländereien liegen, die der F arm w irt­
schaft dienen.

\c lccA N o rif\iS & & C h e lm s fo rd -S a n d s te irftss^O n /va tin -S ch ie fe r\^^O n 3 p in g - 
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Abb. 9. Geologische Karte des Sudbury-Bezirks.

Das erzführende Eruptivgestein  ist ein quarzhaltiger 
N orit, d er sich vom  gewöhnlichen Gabbro dadurch  u n te r­
scheidet, daß  er an Stelle des m onoklinen A ugits (Dial- 
lags) vorwiegend rhom bischen Augit füh rt. Die m ikro­
skopische U ntersuchung zeigt u n te r den dunkeln  Gemeng­
teilen die rhom bischen Augite E n s ta tit  und Iiypersthen , 
obgleich auch der m onokline D iallag nicht vollständig 
fehlt. • E r  ist häufig von prim ärer, g rüner H ornblende 
umgeben. Olivin und B io tit sind in geringer Menge vor­
handen. D er Feldspat ist als L abrador ausgebildet. 
A patit, titan h a ltig er M agnetit, Zirkon, Schwefelkies, 
M agnetkies und Kupferkies sind ste ts, wie in Gabbro- 
gesteinen in der Regel, zugegen. A uffallend ist in diesem 
basischen Gestein ein im m er recht beträch tlicher Q uarz­
gehalt, der stellenweise einen B etrag  annim m t, wie er 
in regulären H ornblendegraniten vorzukom m en pflegt.

D urch m ehr oder weniger schnelle Ü bergänge ist 
dieses Gestein m it einem sauem  Gestein von granitischer 
Zusam m ensetzung verbunden .' So begegnet m an bei der
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Copper-Cliff-Grube einer großen M ikropegm atitschliere, 
die nu r aus Quarz und Plagioklas zusam m engesetzt ist. 
In  größerer E n tfernung von den E rzkörpern  ist eine 
zunehm ende D ifferentiation des Gesteins in saurer 
R ichtung zu beobachten. Die Zusam m ensetzung wird 
schließlich rein granitisch, bis O rthoklas neben Plagioklas 
den vorwiegenden Feldspat b ildet. In  den Ü bergangs­
zonen ist H ornblende entw ickelt.

D er K ieselsäuregehalt in diesen beiden G esteinarten 
beträg t in dem  basischen Norit 50%  und steigt im säuern 
M ikropegmatit. bis auf 69% .

Bei dem Em porsteigen des Lakkolithen in die über 
ihm  liegenden Schichten ist eine Saigerung des m ag­
m atischen Stoffes eingetreten, so daß m an im Liegenden 
des E ruptivgesteinkörpers den schweren basischen Norit 
m it dem  E rz, im H angenden den leichtern säuern Mikro­
pegm atit findet. W ährend dieser Saigerung des flüssigen 
E ruptivgesteins ging in seinem H angenden gleichzeitig 
eine w irksam e M etam orphose der oberhuronischen Sedi­
m ente durch die granitische Masse vor sich.

An der Zusam m ensetzung des Sudbury-E rzes sind 
hauptsächlich M agnetkies (FeS) m it Eisennickel kies 
(Pentlandit, FeNiS), Schwefelkies (FeS„) und K upfer­
kies (CuFeS2) beteiligt.

F rüher hielt m an den N ickelgehalt des Magnetkieses 
für d e ra rt an dieses Mineral geknüpft, daß  ein Teil des 
Eisens stöchiom etrisch durch Nickel ersetzt sei. Durch 
C a m p b e l l  und K n ig h t1, die polierte E rzp la tten  u n te r 
dem  Mikroskop beobachteten, w urde der kubisch k rista lli­
sierende P en tland it neben dem  hexagonalen M agnetkies 
nachgewiesen. E in  anderer Beweis für das Vorliegen 
eines i-nnigen Mineralgemenges wurde dadurch erbracht, 
daß  m an makroskopisch scheinbar ganz reinen M agnet­
kies von S udbury  fein pulverte. Mit dem  M agneten 
konnte  alsdann ein m agnetischer Teil m it einem sehr 
geringen N ickelgehalt von einer nicht m agnetischen 
Menge m it rd. 34%  Nickel getrenn t werden, die der 
chemischen Zusam m ensetzung nach ziemlich genau der 
Form el (FeNi)S entsprach2.

N ur selten ist dieses M ineralgemenge im H andstück  
m it bloßem  Auge erkennbar; auf der W orthington-G rube 
bei S udbury  zeigt das E rz  den P en tland it zuweilen in 
großem  Stücken im M agnetkies, A ußer seiner ok tae­
drischen K ristallform  verrä t sich das Nickelerz dann 
vom  M agnetkies durch die blässere Farbe, die von 
stah lgrau  bis silberweiß wechselt.

Im  folgenden werden einige A nalysen des Nickelerzes 
von den beiden größten  G ew innungspunkten bei Sud­
b u ry  m itgete ilt:

Creighton- Grube Copper-Cliff- Grube
o/ o//o /o

Ni . . 34,82 35,05
Co . . 0,84 —
F e . . 30,00 29,80
S . . . 32,90 34,35

98,56 99,20
Die Zusam m ensetzung des P en tland its folgt der 

Formel (FeNi)S, teils m it 2 2 %  Nickel, entsprechend 
annähernd 2 Fe zu 1 Ni, teils m it 3 4 %  Nickel, en t­

1 E n g . a n d  Min. .Journ . 1906, Bd. ’J, S . 909 ff.
2 B e y s c h l a g ,  K r u s e h  u nd  V o g t ,  a a . O. S . 279.

sprechend annähernd 1 F e zu 1 Ni, und fast im m er 
m it etw as K obalt. D as V erhältnis zwischen Nickel 
und K obalt schw ankt von 40 bis 42 zu i .

U n ter den H auptm ineralien  des Sudbury-E rzes ver- . 
dient der Kupferkies noch besondere E rw ähnung, da 
neben dem  Nickel die K upferausbeute in Sudbury  von 
großer B edeutung ist. Auch der Kupferkies findet sich 
in der Regel in enger Verm engung m it dem  M agnetkies. 
In  der P raxis h a t sich herausgestellt, daß der K upfer­
kies selten ohne M agnetkies a u ftr itt , daß  sich aber wohl 
große Mengen von nickelhaltigem  M agnetkies ohne jeden 
K upfergehalt finden. A nalysen vom Ausgehenden der 
Creighton-G rube geben einen N ickelgehalt an, der 
von 4,87 bis 5,31 %  schw ankt, bei 0,72 - 1 ,2 0  %  Kupfer. 
A nderseits haben  ausgew ählte E rzstücke von der Copper- 
Cliff-Grube und  ändern  1 3 ,8 5 -1 5 ,7 1 %  K upfer bei 
1 ,28—2,47%  Nickel en thalten .

Ü ber das M engenverhältnis d er beiden wichtigen 
M etalle Nickel und K upfer im  S udburj'-E rz  gibt außer­
dem  folgende Z usam m enstellung einen Ü berblick:

Grube Nickel

°//o

Kupfer

°//o

Ni + Cu

0//o

1. Copper-Cliff (gemischt. Erz) 4,75 5,69 . 10,44
2. „ (ausgesucht. Nickelerz) 9,25 0,51 9,76
3. ,, (ausgesucht. Kupfererz) 2,74 14,13 16,87 '
4. Evans (gemischtes Erz) .... 4,00 2,60 6,60
5. ,, (ausgesucht. Nickelerz) 9,02 0,00 9,02
(j. ,, (ausgesucht. Kupfererz) 1,84 13,86 15,20
7. Stobie (gemischtes Erz) .... 2,28 2,21 4,49
8. ., (ausgesucht. Nickelerz) 2,99 o’:-!7 3,36
9. ,, (au gesucht. Kupfererz) 0,84 24,23 24,87

10. Creighton....................... 7,03 1,81 8,84

Neben Nickel m it K obalt und neben K upfer en th ä lt 
das E rz  auch noch seltenere M etalle, wie Silber, Gold 
und  P latin . Jedoch ist ih r G ehalt im Roherz so gering 
und  nur in Spuren nachweisbar, daß V erhältniszahlen 
nicht anzugeben sind. M eßbare B eträge finden sich 
erst in den Zw ischenprodukten der V erhüttung. E in  
80prozentiger N ickel-K upferstein en th ä lt im D urchschnitt 
0,15 uz. =  4,67 g Gold in der Tonne. D er Silbergehalt 
ist großem  Schw ankungen unterw orfen: Es werden
B eträge von 2,5 uz. =  77,75 g, 4,87 uz. =  151,46 g, 
4,1 uz. =  158,61 g und 5,30 uz. =  164,83 g in 1 t  Nickel- 
K upferstein  angegeben. D as P la tin  ist im E rz an  den 
Kupferkies gebunden und t r i t t  deshalb n u r in den 
M atten, die besonders reich an  K upfer sind, auf. D er Ge­
h a lt an diesem E delm etall in V erbindung m it Palladium  
schw ankt zwischen 0,4 und 0,5 uz. =  12,44 -  15,55 g.

Außerdem  sind noch folgende seltenere M ineralien 
in den Sudbury-E rzen aufgefunden worden:

M arkasit F eS 2 

Millerit (Haarkies) NiS 
P o ly d y m it Ni2 S5 (NiFeCo)2 
S perry lit P t(A sSb ) 2 

R otnickelkies NiAs 
Gersdorffit (NiFe)AsS 
N ickelvitriol N iS 0 4 +  7 H 20  
A nnabergit (A s04)2 Ni38 H 20
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D anait (FeCo)AsS
Speiskobalt (CoNiFe)As2

Zinkblende ZnS
Bleiglanz PbS
K upferglanz Cu2S
B ornit (Buntkupfererz) FeS3Cu3

M agnetit Fe3 0 4

Cubanit CuFe2 S4
M olybdänglanz MoS2

Gediegen K upfer
Gediegen Gold
G raphit.

T ro tz  dieses mineralogischen R eichtum s besitzt das 
Nickelerz in  der P raxis eine große Einförm igkeit. In  
dem  Fördergut der Gruben begegnet m an nur dem 
M agnetikies, m it dem  das N ickelerz P en tland it und der 
Kupferkies innig vergesellschaftet sind. A ußerdem  
en thä lt das geförderte E rz s te ts  noch eingesprengte Teile 
des gabbroiden M uttergesteins. W ie bereits erw ähnt 
wurde, zeigt dieses E ruptivgestein  alle Ü bergänge vom 
basischen Norit zum granitischen M ikropegm atit. F ü r 
den B ergm ann besteh t die R egel: K ein  E rz ohne Norit. 
Aussicht, E rz  zu finden, besteh t nu r in den basischen 
D ifferentiationen des Eruptivgesteinkörpers.

Diesen beiden A rten  entsprechen die beiden z. Z. 
größten  G ruben des Bezirks, u. zw.- die Creighton-G rube 
der ersten, die C-opper-Cliff-Grube der zweiten Art.

Die Form  des E rzkörpers der C reighton-G rube 
(s. Abb. 10) ist ungleichm äßig schlauchförm ig, seine 
M ächtigkeit an der Tagesoberfläche b e träg t 100 m. Bei 
einem Einfallen von 34° nach Nordwesten verschm älert 
er sich in  einer Teufe von 100 m  auf rd. 15 m.

Abb. 10. Geologische Karte der Creigtbon-Grube.

Nach der A rt ihres A uftretens und ihrem  V erhältn is 
zum  Nebengestein werden von C o le m a n  zwei G roppen 
von L agerstä tten  unterschieden:

1. L agerstä tten  am  R ande des N oritm assivs.
2. L agerstä tten , die an  gangförm ige A usläufer des 

N orits gebunden sind und  sich in einiger E n t­
fernung vom  N oritm assiy befinden.

Abb. 11. Geologische Karte der Copper-Oiff-Grubc.

Die Grenze gegen das Liegende (laurentischen G ranit) 
ist scharf,- gegen das Hangende v erte ilt sich das E rz  
allm ählich im E rzm uttergestein . In  den großen T age­
bauen d e r Grube ist der K on tak t von N orit gegen den 
G ranit aufgeschlossen. D er N orit durchbrich t den G ranit 
z. T. m it einer E ruptivbreccie und trä g t stellenweise 
eingeschlossene Granitschollen. D as E rz ist recht reich, 
es en thä lt 6 %  Nickel und Kupfer, wobei auf le tz teres 
ungefähr ein Viertel des G esam tm etallgehalts entfällt. 
Anfänglich wurde der E rzkörper der C reighton-G rube 
im Tagebau abgebaut, wovon je tz t noch die gewaltigen 
Pingen zeugen. H eute bewegt sich der A bbau u n te r  
Tage. Den H ü tten  wird nur reines E rz  ohne N eben­
gesteinbestandteile zugeführt. Die m indern E rzsorten, 
wie sie sich hauptsächlich am  H angenden einstellen,

[Vyäl/to/yy 
Ib T I G ranit 

Grünstem 
{o%QOqi ß/'gbas
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werden auf V orrat fü r eine spätere  A ufbereitung ge­
stü rzt. Die tägliche Förderung beträg t 1 2 0 0 -1 5 0 0  t.

E in  Beispiel fü r die zweite L ag erstä tten art b ie te t die 
Copper-Cliff-Grube (s. Abb. 11). E in  schm aler, ober­
flächlich z. T. unterbrochener N oritgang erstreckt sich 
eine Viertelmeile lang durch G rünstein und G ranit bis 
in die Q uarzite und G rauw acken der Sudbury-Serie. 
In  diesem N oritgang liegen die Grube Nr. 2 und die 
eigentliche Copper-Cliff-Grube. Auf ändern , ähnlichen 
vereinzelten N oritdurchbriichcn bauen in  dieser Gegend 
die Grube Nr. 1 und die Evans-G rube (s. Abb. I I).

D er E rzkörper der Grube Nr. 2 h a t eine säulen­
förm ige G estalt. E in  200 m  tiefer, runder T rich ter be­
zeichnet an  der Oberfläche die Pinge dieses eigenartig 
geform ten Erzkörpers.

In  der Copper-Cliff-Grube ist m an bis zu einer 
Teufe von m ehr als 400 m in den m it 77° einfallenden 
E rzkörper eingedrungen. D er E rzgehalt w ar hier m it 
9 %  jahrelang der reichste des Bezirks und  wohl der 
W elt überhaupt. Alle L agerstä tten  dieser zweiten Art 
haben die E igentüm lichkeit gemeinsam, daß  auf ihnen 
der G ehalt an K upfer gegenüber dem  an Nickel im 
E rz überwiegt.

D er E rzkörper der Copper-Cliff-Grube durchsetzt m it 
dem  Norit die m annigfaltigsten Nebengesteine, wie 
G ranit und G rünstein, Grauwacke und roten Ouarzit 
d er Sudbury-Serie, ohne irgendeine m erkliche Ver­
änderung  seines M ineralbestandes aufzuweisen. Auch 
m ehrere in ihm  aufsetzende jüngere G ranit- und  D iabas­
gänge sind ohne sichtbare Einw irkung geblieben.

Die L agerstä tte  der Frood-Stobie-G rube nördlich 
von S udbury  v e rrä t sich an der Oberfläche durch keinen 
E rzaüsbiß . Durch zahlreiche Bohrungen ist h'ier der bis 
je tz t größte  E rzkörper des Bezirks nachgewiesen worden. 
E r  •erstreckt sich in südw est-nordöstlicher R ichtung über 
2 Meilen (3,2 km ). Sein E rz in h a lt wird auf 35 Mill. t 
geschätzt. Nachdem  bis je tz t l/2 Mill. t  abgebaut worden 
sind, wird diese Grube z. Z. von den beiden Besitzern, 
der C anadian Copper Com pany und der Mond Nickel 
C om pany, aus- und vorgerichtet.

Ü ber die E n tstehung  der N ickelm agnetkieslager­
s tä tte n  von S udbury  kann  je tz t wohl nur noch eine 
M einung herrschen. D as E rz ist als ein D ifferentiations­
erzeugnis aus dem  gabbroiden M agma aufzufassen.

G abbrogesteine führen in der Regel als prim äre, 
sogenannte akzessorische Gem engteile m erkliche E rz­
m engen, besonders M agnetkies und Schwefelkies. E in 
E rzgehalt von 0 ,2 - 0 ,5 %  Kies ist die Regel, und häufig 
finden sich in ausgedehnten derartigen E rup tivgestein ­
m assiven P artien , in denen der E rzgehalt 2 -  5% , m anch­
mal 10 -  20%  ausm acht. D as kiesführende Gabbro- 
gestein ähnelt s ta rk  dem  gewöhnlichen und ist petro- 
graphisch n u r als eine A bart von ihm  aufzu'fassen. Es 
entspricht dann  dem  T itanom agnetit-G abbro  m it T itan ­
eisenerzausscheidungen. V o g t h a t das Gestein m it 
K ies-Pyrrhotin-G abbro oder Pyrrho tin -N orit bezeichnet1.

B a r  lo w  und C o le m a n  begründen die Ansicht von 
der m agm atischen D ifferentiation des Sudburv-E rzes 
folgenderm aßen:

1 H e y  s c h l a g ,  K r u s c h  u nd  V o g t .  a. a . O. B d. I, S. 281.

1. D as E rz  ist im m er an Norit gebunden.
2. Übergänge zwischen E rz  und Norit sind oft. zu be­

merken. Man findet Norit m it fein verte iltem  E rz , 
m it überhandnehm endem  Kies und  schließlich fast 
reinem M agnetkies, der kaum  noch Nebengestein 
en thält.

3. Die Grenze zwischen dem  gabbroiden E ruptivkörpei 
m it dem  E rz  und dem  a lte rn  Nebengestein ist scharf.

4. M ineralien pneum ato ly tischer oder hydro therm aler 
E n tstehung  sind große Seltenheiten ; ihr Vorkommen 
wird zwanglos in V erbindung m it jüngern G ranit- 
und D iabasdurchbrüchen erklärt.

W i r t s c h a f t l i c h e  E n tw ic k lu n g  d e s  S u d b u ry -  
B e z i rk s .  W ie bereits eingangs erw ähnt wurde, ver­
dan k t dieser E rzbezirk seine E ntdeckung dem  B au der 
kanadischen Pacific-Eisenbahn im  Jah re  1884. In  einem 
B ahneinschnitt wurden M agnetkies und Kupferkies an­
gefahren, die m an züerst nicht erkannte und später einige 
Jah re  lang in der M urray.-Grube abbaute , die dann  zum 
Erliegen kam . E rst m it der Eröffnung der reichen 
Copper-Cliff-Grube, d ie , wir ihr Name sagt; zunächst nur 
auf K upfer abgebaut wurde, gelangte der Bergbau zur 
B lüte, besonders als sp ä te r die N ickelhochkonjunktur 
in der W elt einsetzte. Am erfolgreichsten gesta lte te  sich 
die Creighton-G rube, auf der im  Jah re  1901 m it dem 
Abbau begonnen worden w ar und die allein eine größere 
Förderung erreicht h a t als alle Gruben des Bezirks z u ­
sam m en. N eben der Copper-Cliff-Grube ist sie die 
reichste, besonders ih r N ickelreichtum  h a t die W e lt­
produktion in diesem M etall jahrelang beherrscht.

U n ter den  Bergw erksbesitzern s teh t die Canadian 
Copper C om pany, die in ihrem  Besitz die m eisten B erg­
werke und H ü tten  vereinigt, an  erster Stelle. Sie wurde 
1886 m it einem K apital von 2 Mill. $, das bald eine 
Erhöhung auf 2,5 Mill. $ erfuhr, gegründet. Sie be­
tre ib t den A bbau auf einem halben  D utzend Gruben, 
u n te r denen sich die reichsten, Creighton- und  Copper- 
Cliff-Grube, befinden.

In  der N ähe der le tz tgenann ten  Grube h a t sie ein 
großes, neuzeitlich eingerichtetes H üttenw erk  gebaut, 
auf dem  das E rz  zu einem Stein von 8 0 %  Verblasen wird.

Die nächstbedeutende Gesellschaft ist die Mond 
Nickel Com pany, die 1899 m it dem  B etrieb  der V iktoria- 
Grube westlich von Sudbury  begründet wurde. Z. Z. geht 
ihr H auptbergbaubetrieb  auf der G arson-Grube nord­
östlich von Sudbury  um . Auch sie h a t neuerdings ein 
Schmelzwerk zur V erhüttung  ihrer E rze bei Coniston, 
10 Meilen östlich von Sudbury, errichtet.

Alle H üttenerzeugnisse, sowohl der Canadian Copper 
C om pany als auch der Mond Nickel Com pany, werden 
als Zw ischenprodukte versandt. E rstere  gehen zur 
Raffinierung nach New Jersey , le tz tere  nach Swansea 
in W ales.

Als d ritte  größere Bergwerksgesellschaft ist die 
C anadian Nickel C orporation zu nennen, die große Felder 
im nordöstlichen Teil des Nickelerzbezirkes besitzt. 
Neuerdings ha t sie die ä lteste , lange stillgelegte Murray- 
Grube wieder in B etrieb genom m en und in ihr durch  
V ersuchsbohrangen einen E rzvorra t festgestellt, der 
auf 10 Mill. t  geschätzt wird.
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Im  Jah re  1911 wurden im  ganzen Bezirk 612 511 t  
E rz  gefördert, wovon m ehr als die H älfte  aus der Creigh- 
ton-G rube stam m te. A n H üttenerzeugnissen wurden 
17 049 t Nickel und 8966 t  K upfer im Stein zur Raffi- * 
nierung verschickt. Im  Jah re  1912 steigerten  sich diese

Zahlen für Nickel auf 22 421 t, für K upfer auf 11 116 t. 
Insgesam t sind bisher 5%  Mill. t  E rz abgebaut worden, 
und durch B ohrungen ha t m an schätzungsw eise noch 
einen 10 mal so großen V orrat festgestellt.

(Forts, f.)

Die Bergwerks- und Hüttenindustrie Österreichs im Jahre 1913.
D er W e r t  der gesam ten B e r g w e r k s g e w in n u n g  

Österreichs betrug  im  B erich tsjahr nach der vom  k. k. 
M inisterium  der öffentlichen A rbeiten herausgegebenen 
»Statistik  des B ergbaues in Österreich« 371,4 Mill. K 
gegen 352,5 Mill. K im Jah re  1912; er h a t dem nach 
um  1 8 ,9Mill. K =  5 ,3 6 %  zugenommen. Die H ü t t e n ­
i n d u s t r i e  verzeichnet gleichzeitig m it 181,6 Mill. Iv 
gegen 179,2 Mill. K eine E rhöhung ihrer W ertziffer 
um  2,4 Mill. K =  1,34%. An dem  W ert der Bergwerks­
produktion  w ar 1913 Böhm en m it annähernd der H älfte  
(47,23 % ) beteilig t; von dem  R est entfallen 21,50 %  auf 
Schlesien, 12,44%  auf S teierm ark  und 7,17%  auf M ähren; 
neun Zehntel des von dem  B ergbau geschaffenen Ge­
sam tw ertes w urden von diesen vier Landesteilen auf­
gebracht. Den größten Anteil am  W ert der H ü tten ­
produktion weist m it 28,02%  Steierm ark auf; es folgen

M ähren m it 23,02, Böhm en m it 19,66 und Schlesien 
m it 8,25% .

D er Gesam tw ert der r e in e n  Bergwerks- und  H ü tte n ­
gewinnung —  er ergibt sich, wenn zu  dem  W ert der 
G esam tproduktion der W ert der erzeugten Koks- und  
B rikettm enge hinzugezählt und  von dieser Sum m e der 
W ert der zur Koks- und B rikettgew innung verw endeten 
Stein- und B raunkohle sowie der ve rh ü tte ten  E rze 
und sonstigen Schm elzgüter in Abzug gebracht wird —  
betrug 470,2 Mill. K gegen 455,1 Mill. K im Jah re  vorher; 
es ergibt sich somit eine Steigerung von 15,1 Mill. K.

Ü ber die Gewinnung und  ihren W ert in  den v e r ­
s c h ie d e n e n  Z w e ig e n  des Bergbau- und  H ü tte n ­
betriebs sowie über die Zahl der darin  beschäftig ten  
A rbeiter un terrich te t die folgende Zusam m enstellung.

Erzeugnisse
Arbeiterzahl 

1912 | 1913
1912

t

Gewinnung

1913
t

±  1913 
gegen 1912 

t

Wert der 

1912 
K

Gewinnung

1913
K

Bergwerksprod uktion
Steinkohle....................... 70 777 71 015 15 797 890 16 459 889 + 601999 162 600 453 172 334 415
Braunkohle . ..................... 53 179 55 194 26 283 690 27 378 332 + 1 094 642 141 045 902 149 472 143
Eisenstein....................... 6 223 6 270 2 926 686 3 039 324 112 638 27 364 903 28 886 641
Bleierz............................. 3 606 3 614 27 952 25 751 — 2 201 6 567 943 6 133 751
Silbererz................. ..  . . 2 137 1 999 21 794 19 937 — 1 857 4 076 705 3 865 466
Quecksilbererz................. 954 998 117 780 130 608 + 12 828 2 882 630 3 175 455
Z inkerz .......................... 500 511 34 675 34 225 — 450 2 887 256 2 072 820
G raph it.......................... 1 051 967 45 375 49 456 + 4 081 1 869 998 1 983 807
Kupfererz....................... 802 753 17 354 16 353 — 1 001 1 668 525 - 1 542 296
Golderz.......................... 558 758 30 192 35 994 + 5 802 603 840 719 880
Schwefelerz .................... 179 171 13 996 10 561 — 3 435 213 040 148 310
Manganerz ....................... 181 162 12 471 16 540 + 4 009 157 191 193 902
Uranhüttenerz................. 170 207 11 11 — 155 466 622 638
Wolframerz .................... 25 27 66 52 — 14 172 667 96 410
Z innerz.......................... 170 114 606 939 + 333 110 309 84 049
Asphaltstein.................... 137 121 4 234 3 020 — 1 208 145 143 103 113
Antimonerz .................... 48 26 4 520 1 270 — 3 250 23 500 7 330
Übrige E r z e .................... 63 48 — — — ¡ ■— —:

zus. 140 760 142 955 • 1 352 545 531 371 442 428
Hüttenproduktion

Frischroheisen
Gußroheisen
Zink............
B le i ............
Silber . . . . 
Quecksilber . . 
Kupfer . . . 
Gold . . . . 
Kupfervitriol . 
Uranpräparate 
Blciglätte . . 
Zinn . . . . 
Mineralfarbe . 
Eisenvitriol . . 
Antimon . . .

zus. 8 614 |
> A rb e ite r  be i »G olderz« un d  »Silber«, * bei »K upfer«, 3 be i »Silber«, ■> bei »Z innerz«,

5 627 1 473 194 1 4S4 431 + 11 237 117 474 001 117 843 828
286 656 273 433 — 13 223 26 419 645 25 613 899

1 459 17 298 19 508 4. 2 210 10 555 550 10 366 981
432 19 993 22 312 + 2 319 9 521 859 10 706 814
381 49 54 + 5 4 905 366 5 264 916
194 763 820 + 57 3 972 912 3 878 600
202 3 057 3 685 + 628 4 613 740 5 986 409
_i 0,204 0,284 + 0,080 662 775 919 773_ 2 884 897 + 13 504 767 514 970
14 5 4 — 1 197 669 130 678
3 301 305 + 4 150 114 158 9574 13 11 — 2 68 472 55 000
41 2 960 2 999 + 39 158 742 164 927
5 40 40 — 2 000 2 000
89 13 ■— — 13 5 000 —

8 439 • 179 212 012» 181 607 752
bei » M in era lfa rb en «  m i te n th a l te n .
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A n  d e m  G e s a m tw e r t  d e r  B e r g w e r k s g e w in n u n g  w a r  
im  B e r i c h t s j a h r  d ie  S te in k o h le  m i t  4 6 ,4 0 ,  d ie  B r a u n ­
k o h le  m i t  4 0 ,2 4 %  b e t e i l i g t ;  z u  e r w ä h n e n  s in d  n o c h  
E is e n e r z  m i t  7 ,7 8 , B le ie rz  m i t  1 ,6 5 , S i lb e r e r z  m i t  1 ,0 4 % ; ,  
d e r  A n te i l  d e r  ü b r ig e n  M in e r a l i e n  a n  d e r  G e s a m t ­
g e w in n u n g  i s t  v o n  u n t e r g e o r d n e t e r  B e d e u tu n g .

D ie  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g ,  a n  d e r ,  w ie  in  f r ü h e m  
J a h r e n ,  n u r  P r i v a t u n t e r n e h m u n g e n  b e te i l ig t  w a r e n ,  
b e l ie f  s ic h  i n  1 9 1 3  a u f  1 6 ,4 6  M ill. t  g e g e n  1 5 ,8 0  M ill. t  
im  J a h r e  1 9 1 2 , d . i. e in e  Z u n a h m e  u m  6 6 2  0 0 0  t  =
4 ,1 9  % .  I h r  G e s a m tw e r t ,  d e r  s ic h  im  B e r i c h t s j a h r  a u f  
'172,3  M ill. K  b e z i f f e r t e ,  ü b e r t r a f  d a s  v o r j ä h r i g e  E r ­
g e b n is  (1 6 2 ,6  M ill. K )  u m  9 ,7  M ill. K  =  5 , 9 9 % ;  d e r  
T o n n e n w e r t  s t i e g  v o n  1 0 ,2 9  a u f  1 0 ,4 7  K .$

W ie  s ic h  d ie  S t e in k o h le n g e w in n u n g  a u f- d ie  v e r ­
s c h i e d e n e n  F ö r d e r g e b i e t e  v e r t e i l t ,  l ä ß t  d ie  n a c h ­
s t e h e n d e  Ü b e r s i c h t  e r k e n n e n .

F ö r d e r u n g Durch­
a u f schnittspreis

L a n d in s g e s a m t 1 A r b e i te r für l t

1912 1913 1912 1913 1912 1913

t t t t K K

S c h l e s i e n ........... 7 053 397 7 594 865 227 245 10,51 10,51
B ö h m e n ............. 4 400 533 4 402 665 207 207 10,45 10,82
M ä h re n  ............. 2 208 853 2 273 877 219 222 10,96 10,97
G a l i z i e n ............. 1 910 532 1 970 790 280 283 7,99 8,48
I s t r i e n  ................ 134 069 130174 142 139 13,23 10,54
N ie d e rö s te r r e ic h 90 506 87 517 168 159 13,54 13,49

zu s. 15 797 890 16 459 889 223 232 10,29 10,47

S c h le s ie n  s t e h t  a u c h  in  d ie s e m  J a h r  w ie d e r  m i t  
s e in e r  F ö r d e r u n g ,  d ie  a n n ä h e r n d  d ie  H ä l f t e ,  n ä m l ic h  
4 6 ,1 4 %  (1 9 1 2  4 4 ,6 5  % )  d e r  G e s a m tg e w in n u n g  a u s m a c h t ,  
a n  e r s t e r  S t e l l e ;  d e r  A n te i l  v o n  B ö h m e n  b e lie f  s ic h  
a u f  2 6 ,7 5  ( 2 7 ,8 6 ) % , d e r  v o n  M ä h r e n  a u f  1 3 ,8 2  ( 1 3 ,9 8 ) % ;  
G a l iz ie n  t r u g  1 1 ,9 7  (1 2 ,0 9 )% , N ie d e r ö s te r r e ic h  0 ,5 3  
(0 ,5 7 ) %  u n d  I s t r i e n  0 ,7 9  ( 0 ,8 5 ) %  z u  d e r  G e s a m tf ö r d e r u n g  
b e i.  A n  d e r  Z u n a h m e  d e r  F ö r d e r u n g  w a r  a m  s t ä r k s t e n  
b e te i l i g t  S c h le s ie n  m i t  541 4 6 9  t ;  d a n a c h  f o lg e n  M ä h r e n  
( + 6 5  0 2 4  t ) ,  G a l iz ie n  ( + 6 0  2 5 8  t )  u n d  B ö h m e n  
( + 2 1 3 2  t ) .  E in e  A b n a h m e  v e r z e ic h n e te n  I s t r i e n  
( —3 8 9 5  t )  u n d  N ie d e r ö s te r r e ic h  ( - 2 9 8 9  t ) .

D e r  a u f  e in e n  A r b e i t e r  e n t f a l l e n d e  F ö r d e r a n t e i l  
i s t  im  g a n z e n  g e g e n  d a s  V o r j a h r  u m  9  t  g e s t ie g e n .  I n  
B ö h m e n  h i e l t  e r  s ic h  a u f  d e m  S t a n d  d e s  V o r ja h r e s ,  in  
M ä h r e n  s t i e g  e r  u m  3  u n d  in  S c h le s ie n  u m  1 8  t .

D ie  Z a h l  d e r  b e im  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  b e ­
s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r ,  m i t  A u s s c h lu ß  d e r  b e i  d e r  
K o k s -  u n d  B r i k e t t g e w in n u n g  v e r w e n d e te n  P e r s o n e n ,  
i s t  a u s  d e r  n a c h s te h e n d e n  Z u s a m m e n s te l lu n g  z u  e r s e h e n .

J a h r M ä n n e r F ra u e n J u g e n d l ic h e
A r b e i te r zu s.

1912 64 296 2  152 4 329 70 777
1913 64 799 1 884 4 332 71 015

D a n a c h  e r g ib t  s ic h  e in e  Z u n a h m e  u m  2 3 8 ;  d ie  Z a h l  
d e r  M ä n n e r  u n d  d e r  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r  i s t  u m  5 0 3  u n d  
3  g e s t ie g e n ,  d ie  d e r  F r a u e n  u m  2 6 8  z u r ü c k g e g a n g e n .

Ü b e r  d ie  G e w in n u n g  v o n  S t e i n k o h l e n k o k s  u n d  
- b r i k e t t s  g ib t  d ie  fo lg e n d e  Z u s a m m e n s te l lu n g  A u f s c h lu ß .

K o k s - B r ik e t t -

L a n d
M en g e

t

h e r s tc l
W e r t

K

lu n g
M enge

t
W e r t

K

B ö h m e n .........................
M ä h r e n ..............................
S c h l e s ie n .........................

10 178 
1 413 452 
1 138 148

234  096 
26  222 666 
21 342 055

58 912 
137 229

899 298 
2 005 518

zu s. 1913 
1912

2 561 778 
2 307 995

47 798 817 
44 209 112

lf.6  141 
156 774

2 994 816 
2 2 0 4  860

B e i  d e r  K o k s e r z e u g u n g  l ie g t  d e r  M e n g e  n a c h  e in e  
S t e ig e r u n g  u m  2 5 3  7 8 3  t  v o r ,  d e r  G e s a m tw e r t  w e is t  
e in e  E r h ö h u n g  u m  3 ,5 9  M ill. K  a u f .  D e r  D u r c h s c h n i t t s ­
w e r t  f ü r  1 t  g in g  v o n  1 9 ,1 6  K  a u f  1 8 ,6 6  K  z u r ü c k .  A n  
d e r  K o k s p r o d u k t i o n  w a r  M ä h r e n  m i t  5 5 ,1 7 %  b e te i l i g t ,  
S c h le s ie n  m i t  4 4 ,4 3 %  u n d  B ö h m e n  m i t  0 ,4 0 % .  D ie  z u r  
K o k s e r z e u g u n g  v e r w e n d e te  S te in k o h le n m c n g e  b e lie f  
s ic h  a u f  3 ,5 5  M ill. t  im  W e r t e  v o n  4 2 ,0 7  M ill. K  g e g e n  
3 ,2 2  M ill. t  u n d  3 7 ,7 2  M ill. K  im  J a h r e  1 9 1 2 . D a s  K o k s ­
a u s b r in g e n  i s t  im  V e rg le ic h  z u m  V o r j a h r  g e s t ie g e n .  E s  
b e t r u g  in  d e n  l e t z t e n  5  J a h r e n :  1 9 0 9  6 9 ,9 2 , 1 9 1 0  6 9 ,8 3 , 
•1911 7 1 ,2 1 , 1 9 1 2  7 1 ,7 1 , 1 9 1 3  7 2 ,2 1 % . l n  1 9 1 3  w a r e n  
1 6  K o k e r e i e n  g e g e n  17 im  V o r j a h r  v o r h a n d e n ;  ü b e r  d ie  
Z a h l  d e r  K o k s ö f e n  (1 9 0 9 :  2 1 9 7 ) g ib t  d ie  a m t l i c h e  
S t a t i s t i k  k e in e  A u s k u n f t .

A n  N e b e n p r o d u k t e n  w u r d e n  in  d e n  K o k e r e ie n  
M ä h r e n s  u n d  S c h le s ie n s 1 fo lg e n d e  M e n g e n  g e w o n n e n .

M en g e W e r t
E rz e u g n is 1912 1913 1912 1913

t t K K

A m m o n ia k w a s s e r  . . . 
A m m o n iu m s u lf a t .  . . . 
S te in k o h le n te e r  u . -P e c h
N a p h t h a l i n ö l ....................
N a p h t h a l i n ..........................
R o h b e n z o l ..........................
B en  z o l p e c h ..........................

7 707 
27 818 
83 010 

152 
64 

S 054 
1 180

459 
32 076 
92 396

| 330

9 853 
159

92 479 
7 526 402 
2 507 727 

8 059 
3 722 

870 350 
5 841

5 513 
9 499 437 
2 666 796

1 17 310

1 198 426 
5 175

1 F ü r  B ö h m e n  i s t  d i e  G e w in n u n g  v o n  N e b e n p r o d u k t e n  n i c h t  n a c h ­
g e w i e s e n .

D ie  G e w in n u n g  v o n  A m m o n ia k w a s s e r  w a r  im  
l e t z t e n  J a h r  b e d e u tu n g s lo s ;  b e i  A m m o n iu m s u l f a t  i s t  
e in e  Z u n a h m e  u m  4 2 5 8  t  (1 5 ,3 1 % )  z u  v e r z e ic h n e n ;  
d ie  W e r t z i f f e r  e r h ö h te  s ic h  u m  1 9 7 3  0 3 5  K  =  2 6 ,2 1 % . 
A u c h  d ie  E r z e u g u n g  v o n  S t e in k o h le n te e r  u n d  -p e c h  
so w ie  v o n  B e n z o l  h a t  e in e  n e n n e n s w e r t e  Z u n a h m e  z u  
v e r z e ic h n e n .

D ie  Z a h l  d e r  in  d e r  K o k s i n d u s t r i e  b e s c h ä f t i g t e n  
A r b e i t e r  i s t  v o n  4 2 5 7  in  1 9 1 2  a u f  4 4 9 0  g e s t ie g e n ;  
d a v o n  w a r e n  3 8 6 8  (3 7 0 4 ) M ä n n e r  u n d  2 6 7  (2 0 3 ) j u g e n d ­
l ic h e  A r b e i t e r ;  b e m e r k e n s w e r t  i s t  d ie  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  
g r o ß e  Z a h l  w e ib l i c h e r  P e r s o n e n ,  v o n  d e n e n  im  B e r ic h t s ­
j a h r  3 5 5  (3 5 0 ) b e s c h ä f t i g t  w u r d e n .

D ie  z ie m lic h  b e la n g lo s e  P r o d u k t i o n  v o n  S t e i n ­
k o h l e n b r i k e t t s  in  Ö s te r r e ic h  w e is t  im  B e r i c h t s j a h r  
n a c h  M e n g e  u n d  W e r t  e in e  S t e ig e r u n g  a u f .  D ie  E r ­
z e u g u n g  b e z i f f e r t e  s ic h  a u f  1 9 6 1 4 1  t  im  W e r t e  v o n
2 ,9 9  M ill. K  g e g e n  156  7 7 4  t  u n d  2 ,2 0  M ill .  K  im  v o r h e r ­
g e h e n d e n  J a h r .  Z u r  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  w u r d e n  1 8 2  0 0 0
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(1 4 6  0 0 0 )  t  K o h le  im  W e r t e  v o n  1 ,7 8  (1 ,5 0 ) M ill.  K  
v e r w a n d t .  D e r  D u r c h s c h n i t t s p r e i s  f ü r  1 t  B r i k e t t s  
i s t  v o n  1 4 ,0 6  a u f  1 5 ,2 7  K  g e s t ie g e n .  I n s g e s a m t  w u r d e n  
in  d e n  4  (4) in  B e t r i e b  b e f in d l i c h e n  B r i k e t t f a b r i k e n  
8 1  (80) A r b e i t e r  b e s c h ä f t ig t .

D ie  A u s f u h r  v o n  S te in k o h le ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  
s o w ie  v o n  N e b e n p r o d u k te n  b e i  d e r  K o k s g e w in n u n g  
b e t r u g

1911 1 9 1 2 19 1 3
t t t

S t e i n k o h l e .............. 1 3 7 5  9 4 3 1 5 4 6  6 7 0 1 5 3 6  2 1 6
K o k s  ................ 7 0 1  3 7 2 8 0 2  7 7 6 9 3 0  8 2 9 1
B r i k e t t s ................... 5 9 8 1 0 4 3 190
A m m o n iu m s u l f a t 12 7 9 9 8 2  4 3 5 13 8 1 6
S te in k o h le n te e r  . 111 4 4  7 1 0 1 0 7 1 2
B e n z o l ......................... — 115 55

1 E insch l. K okslösch e.
2 „ S t e i n k o h l e n p e c h .

I n  d e r  H a u p t s a c h e  r i c h t e t  s ic h  d ie  A u s f u h r  n a c h  
U n g a r n  u n d  D e u t s c h la n d ,  a u ß e r d e m  n a c h  B o s n ie n ,  
R u ß l a n d ,  R u m ä n ie n ,  S e r b ie n ,  B u lg a r i e n  u n d  d e r  T ü r k e i .

W ie  d ie  S te in k o h le n g e w in n u n g ,  so  w e is t  a u c h  d ie  
B r a u n k o h l e n f ö r d e r u n g  e in e  Z u n a h m e  g e g e n  d a s  
V o r j a h r  a u f ,  d ie  b e i  e in e r  G e s a m tz i f f e r  v o n  2 7 ,3 8  
(2 6 ,2 8 ) M ill. t  1 0 9 4  6 4 3  t  o d e r  4 ,1 6 %  b e t r u g ;  d e r  G e ­
s a m tw e r t  s t i e g  v o n  1 4 1 ,0 5  M ill. a u f  1 4 9 ,4 7  M ill. K , 
m i t h i n  u m  8 ,4 3  M ill.  K  =  5 ,9 7 % . D e r  D u r c h s c h n i t t s ­
w e r t  f ü r  1 t  e r h ö h te  s ic h  v o n  5 ,3 7  K  in  1 9 1 2  a u f  5 ,4 6  K  
im  B e r ic h t s j a h r .

A u s  d e r  f o lg e n d e n  Z u s a m m e n s te l lu n g  i s t  d e r  A n te i l  
d e r  v e r s c h i e d e n e n  G e w i n n u n g s g e b i e t e  a n  d e r  
B r a u n k o h le n f ö r d e r u n g  z u  e r s e h e n .

F ö r d e r u n g D u r c h ­

K r o n lä n d e r in s g e s a m t a u f  
1 A r b e i te r

s c h n i t t s p r e i s  
f ü r  1 t

1912 1913 1912 1913 1912 1913
t t t t K I<

B ö h m e n ............. 21 803 635 22 761 380 653 661 4,73 4,83
S te ie r m a r k  . .  . 3 091 397 3161  622 230 226 9,11 9,21
O b e rö s te r re ic h 383 026 396 006 244 252 7,58 7,52
K r a i n .................. 390 495 425 099 231 240 7,62 7,88
M ä h re n  ............. 241 041 254 445 397 414 3,92 3,98
D a lm a t ie n  . . . . 126 457 114 862 192 166 4,68 4,68
K ä r n t e n ............. 124 258 127 429 171 164 7,86 8,00
G a l i z i e n ............. 35 866 37 407 75 79 12,64 12,40
T i r o l ..................... 38 840 36 750 127 116 12,85 13,08
N ie d e rö s te r re ic h 47 175 61 218 197 153 6,99 7,83
V o ra lb e rg  . . . . 29 — 10 — 15,05
S c h l e s i e n .......... 1 251 1 271 417 424 3,93 3,79

Ö s te r r e i c h . . . 26 283 690 27 378 332 495 497 5,37 5,46

B ö h m e n ,  d a s  w ic h t ig s te  F ö r d e r g e b ie t ,  w a r  m it  
8 3 ,1 4  ( 8 2 ,9 5 ) %  a n  d e r  G e s a m tg e w in n u n g  b e te i l i g t ;  e s  
f o lg e n  S t e ie r m a r k  m i t  11 ,5 5  ( 1 1 ,7 6 ) % , K r a i n  m i t  1 ,5 5  
( 1 ,4 9 ) %  u n d  O b e r ö s te r r e ic h  m i t  1 ,4 5  (1 ,4 6 ) % . D e r  
A n te i l  d e r  ä n d e r n  K r o n l ä n d e r  w a r  k l e in e r  a l s  1 % . 
V o n  d e r  B r a u n k o h le n f ö r d e r u n g  e n t f i e l e n  9 3 ,8 3  % a u f  d ie  
P r i v a t -  u n d  6 ,1 7 %  a u f  d ie  S t a a t s g r u b e n .

D ie  Z a h l  d e r  im  B r a u n k o h le n b e r g b a u  b e s c h ä f t i g t e n  
A r b e i t e r  b e t r a g  im  B e r i c h t s j a h r ,  o h n e  d ie  b e i  d e r  
B r ik e t tg e w in n u n g  v e r w e n d e te n  P e r s o n e n ,  55  1 9 4  g e g e n

5 3  179 in  1 9 1 2 . D a v o n  w a r e n  5 2  1 0 3  M ä n n e r ,  21 5 1  F r a u e n  
u n d  9 4 0  ju g e n d l i c h e  A r b e i te r .  D e r  a u f  1 A r b e i t e r  e n t ­
f a l l e n d e  F ö r d e r a n t e i l  i s t  v o n  4 9 5  a u f  4 9 7  t  g e s t ie g e n .

A n  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  w m rd e n  im  l e t z t e n  J a h r  
2 4 9  7 6 0  t  h e r g e s t e l l t  g e g e n  2 4 4  2 8 5  t  in  1 9 1 2 . B e i  d e n  
B r i k e t t w e r k e n  w a r e n  2 8 0  (275) A r b e i t e r  b e s c h ä f t ig t .

D ie  B r a u n k o h l e n a u s f u h r ,  d ie  s ic h  im  B e ­
r i c h t s j a h r  a u f  6 ,7 8  M ill. t ,  d . s . 2 4 ,7 6 %  (1 912  
7 ,4 8  M ill. t  =  2 8 ,4 7 % )  d e r  G e s a m tf ö r d e r a n g  b e lie f ,  
r i c h t e t e  s ic h  h a u p ts ä c h l i c h  n a c h  D e u t s c h la n d ,  f e r n e r  
n a c h  U n g a r n ,  I t a l i e n  u n d  d e r  S c h w e iz .

A n  B r i k e t t s  w u r d e n  1 3 6  8 6 3  t  =  5 4 , 8 0 %  d e r  
G e s a m tp r o d u k t io n  g e g e n  1 5 0  1 0 6  t  =  6 1 ,4 5 %  in  1912  
in s  A u s la n d  g e l ie fe r t .

D ie  in , Ö s te r r e ic h  b e t r i e b e n e n  2 3  E i s e n e r z g r u b e n  
(24  in  1912) f ö r d e r t e n  im  B e r i c h t s j a h r  3 ,0 4  (2 ,9 3 ) M ill. t  
im  W e r t e  v o n  2 8 ,9  (2 7 ,4 ) M ill. K . D e r  D u r c h s c h n i t t s ­
p re is  f ü r  1 t  s t i e g  v o n  9 ,3 5  a u f  9 ,5 0  K . D e r  E r z b e r g b a u  
b e s c h ä f t ig t e  6 2 7 0  (6 2 2 3 ) P e r s o n e n ;  d a v o n  w a r |n  5 9 7 5  
(5971) M ä n n e r ,  1 5 6  (1 1 6 ) F r a u e n  u n d  1 3 9  (136) j u g e n d ­
l ic h e  A r b e i te r .  D a s  w ic h t ig s t e  G e w ln n u n g s g e b ie t  f ü r  
E is e n e r z  i s t  S t e ie r m a r k ,  d a s  6 4 /1 6  (6 1 ,2 0 ) %  d e r  G e s a m t-  
f ö r d e r u n g  l i e f e r t e ; B ö h m e n  w a r  a n  d e r  E is e n e r z g e w 'in n u n g  
m i t  3 2 ,3 0  ( 3 4 ,9 5 ) %  b e te i l ig t .

Z u  d e m  G e s a m tw e r t  d e r  H ü t t e n e r z e u g n i s s e  in  
H ö h e  v o n  1 8 1 ,6 1  (1 7 9 ,2 1 ) M ill. K  t r u g  R o h e is e n  im  
B e r i c h t s j a h r  1 4 3 ,4 6  M ill. K  =  7 8 ,9 9 %  b e i,  g e g e n  
1 4 3 ,8 9  M ill. K  u n d  8 0 ,2 9 %  in  1 9 1 2 . D ie  R o h e is e n ­
p r o d u k t io n  b e lie f  s ic h  im  g a n z e n  a u f  1 ,7 5 8  (1 ,7 6 0 ) M ill. t ;  
d a v o n  w a r e n  1 ,4 8 4  (1 ,4 7 3 ) M ill. t  F r i s c h r o h e is e n  u n d  
2 7 3  4 3 3  (2 8 6  6 5 6 ) t  G u ß r o h e is e n .  I h r  G e s a m tw e r t  
z e ig t  e in e  A b n a h m e  g e g e n  1 9 1 2  u m  4 3 6  0 0 0  K  =  0 ,3 0 % .  
D e r  W e r t  f ü r  1 1 F r i s c h r o h e is e n  f ie l  v o n  7 9 ,7 4  a u f  7 9 ,3 9  K , 
w ä h r e n d  d e r  P r e i s  v o n  G u ß r o h e is e n  v o n  9 2 ,1 6  a u f  
9 3 ,6 8  K  s t ie g .

W e i te r e  A n g a b e n  ü b e r  ’ d ie  R o h e i s e n i n d u s t r i e  
s in d  iii d e r  f o lg e n d e n  Z a h le n t a f e l  e n th a l t e n .

1912 1913

Z a h l d e r  A r b e i te r  . . . . 5 951 5 627
,, ,, Ö f e n .......................... 42 40
d a v o n  in  B e tr ie b  . . . 28 30

a u ß e r  B e tr ie b  . . 14 10
E rz e u g u n g  v o n

F r i s c h r o h e i s e n .................... . t 1 473 194 1 484  431
G u ß r o h e i s e n .......................... . t 286  656 273  433
R o h e is e n  in s g e s a m t . . . t 1 759 851 1 757  864

W e r t  d e s  e rz e u g te n
F r is c h ro h e is e n s  . . . . T< 117 4 7 4  001 117 843 828
G u ß r o h e i s e n s .................... 26  419 645 25 613 899
R o h e is e n s  in s g e s a m t . . . K 143 893 646 143 457 727

D u r c h s c h n i t t s w e r t  fü r  1 t
F r i s c h r o h e i s e n ..................... K 79 ,74 79 ,39
G u ß r o h e i s e n .......................... 92 ,16 93 ,68

V o n  d e n  in  d e n  E i s e n h ü t t e n  b e s c h ä f t i g t e n  5 6 2 7  
(5 9 5 1 ) P e r s o n e n  w 'a re n  5 4 3 4  (5732) M ä n n e r ,  5 6  (85) 
F r a u e n  u n d  137 (134) ju g e n d l i c h e  A r b e i te r .

Z u r  R o h e is e n e r z e u g u n g  w u r d e n  in s g e s a m t  v e r ­
s c h m o lz e n  3 ,7 0  (3 ,6 7 ) M ill. t  E is e n e r z  im  W e r t e  v o n  
5 3 ,8 8  (5 1 ,8 7 ) M ill. K  u n d  2 2 9  1 3 6  t  I v ie s a b b r ä n d e  im  
W e r t e  v o n  4 ,7 6  M ill.  K . V o n  d e n  v e r s c h m o lz e n e n  E r z e n
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w a r e n  2 ,5 4  M ill. t  h e im is c h e n  U r s p r u n g s ,  1 ,1 5  M ill. t  
w u r d e n  a u s  d e m  A u s la n d  b e z o g e n . D ie  H e r k u n f t  d e r  
a u s l ä n d i s c h e n  E is e n e r z e  i s t  a u s  d e r  f o lg e n d e n  Ü b e r s ic h t  
z u  e r s e h e n .

E is e n e rz c in fu h r  a u s 1911

t

1912

t

1913

t

U n g a r n .............................................. 585 160 535 743 455 729
S c h w e d e n  ......................................... 190 035 2 2 8  779 459 118
G r i e c h e n l a n d .................................... 39 676 54  727 56 731
A l g e r i e n .............................................. 719 35 541 61 044
R u ß l a n d .............................................. 28 840 69 504 22 844
S p a n i e n .............................................. 51 326 37 309 47  671
B o s n i e n .............................................. 9 334 16 870 23 635
B r a s i l i e n .............................................. 3 899 8 007 6 211
I t a l i e n ................................................... 9 178 18 654 6 463
D e u t s c h l a n d .................................... 0 195 1 845 2 706
P o r t u g i s i s c h - I n d i e n ..................... 11 047 10 046

E is e n e r z e in f u h r  a u s 1911

t

1912

t

-1913

t

M a k e d o n ie n  .................................... __ 1 685
A f r i k a ................................................... — — 1 809
F r a n k r e i c h ......................................... — — 948

D e r  w e i ta u s  ü b e r w ie g e n d e  T e i l  d e r  g e s a m t e n  R o h -  
e i s e n p r ö d u k t io n  w u r d e  in  d e n  V e r f e in e r u n g s w e r k e n  
d e s  I n l a n d e s  v e r a r b e i t e t ;  1 0 8  2 5 2  t  R o h e is e n  =  6 ,1 6 % ,  
g in g e n  n a c h  d e m  A u s la n d ,  u .  zw . 8 9  2 4 8  t  n a c h  U n g a r n ,  
16  4 9 2  t  n a c h  I t a l i e n ,  1 7 1 2  t  n a c h  D e u t s c h la n d ,  4 1 7  t  
n a c h  d e r  S c h w e iz ,  3 0 2  t  n a c h  S e r b ie n  u n d  B u lg a r ie n ,  
4 2  t  n a c h  F r a n k r e i c h ,  21  t  n a c h  R u m ä n i e n  u n d  2 0  t 
n a c h  d e n  N ie d e r la n d e n .

D ie  E r g e b n i s s e  d e s  S a l i n e n b e t r i e b e s  i n  Ö s te r ­
r e ic h  im  J a h r e  1 9 1 3  s in d  in  d e r  f o lg e n d e n  Ü b e r s i c h t  
z u s a m m e n g e s t e l l t .

P r i m ä r e  S a l z e r z e u g u n g S e k u n d ä r e  S a l z e r z e u g u n g

S te in s a lz

t

S u d s a l z  
e i n s c h l .  d e r  

v e r w e r t b a r e n  
N e b e n s a l z e

t

S eesa lz

t

Z u s .

t

S p e ise sa lz

t

I n d u s t r ic -
sa lz

t

Ü b e r h a u p t

t

G e s a m t w e r t  
d .  s e k u n d ä r e n  

P r o d u k t i o n

1000 K

O b e rö s te r r e ic h  . . . . 223 103 9 0 4 ' 104 127 78 851 22  324 101 192 16 690
S a l z b u r g ............................... 18 22 1292 — 22  148 11 294 10 732 22 089 2 658
B u k o w in a  .......................... 5 3706 4 0433 — 1 0 0 1 3 5 566 640 6 206 1 027
S t e i e r m a r k .......................... 243 22 890-1 — 23  133 16 889 5 497 22  421 3 525
T i r o l ......................................... — 17 885 — 17 885 12 945 4  839 17 849 2 352
D a l m a t i e n ............................... — — 1 600 1 600 2 058 — 2 058 387
I s t r i e n .................................... — — 11 126 11 126 11 126 2 808 13 934 2 260
G a l iz ie n .................................... 122 8 8 0 7 51 8 4 0 5 — 174 720 81 550 70 2 1 6 8 151 815 17 415

Ö s te r r e ic h  . . 128 734 223  292 12 726 364  752 2 2 0  279 117 055 337 563 46 314
i  D a r u n t e r  1673 t,  2 i e e  t .  3 77 t, 1 135 t ,  8 2100 t  u n v e r w e r t b a r e  N e b e n s a l z e ,  o 2100 t  v e r w e r t b a r e  u n d  2270 t  u n v e r w e r t b a r e  M in u t i e n ,  

1 0 0 0 1 4  t  v e r w e r t b a r e  M i n u t i e n .  8 A u ß e r d e m  w u r d e n  b e i  d e r  S a l i n e  K a l u s z  1 3 6 6 3  t  K a i n i t  ( g e m a h l e n )  i m  W e r t e  v o n  177 614 K  g e w o n n e n .

Volkswirtschaft und Statistik.
S a a rb rü c k e r  K o h le n  p re ise . D ie  K g l. B e rg w e rk s d ir e k t io n  

in  S a a r b rü c k e n  h a t  f ü r  d a s  1. V ie r te l j a h r  1915 d ie  n a c h ­
fo lg e n d e n  R ic h tp r e is e  f ü r  d e n  E is e n b a h n a b s a tz  f e s tg e s e tz t ,  
d e n e n  w ir  d ie  P re is e  f ü r  d a s  2 . H a lb ja h r  1914 g e g e n ü b e r ­
s te lle n .  D ie  je tz ig e n  P re is e  e r f a h r e n  d a n a c h  d u rc h w e g  e in e  
E r h ö h u n g  v o n  1 ,20 .ff f ü r  e in e  T o n n e .

F ü r  E in z e lb c s te l lu n g e n  g e l te n  d ie  T a g e s p re is e ,  d ie
1 ,20  M f ü r  e in e  T o n n e  h ö h e r  a ls  d ie  R ic h tp r e is e  s in d .

K o h l e r i s o r t e

2.
H a lb ­
j a h r
1914

1.
V ie r te l ­

j a h r
1915

Jl M

F l a m m k o h l e .
S t ü c k k o h l e :

G r ie sb o rn , P ü t t l in g e n ,  R e d e n  . . . .
D i ls b u rg  ...................................................................
L o u is e n th a l ,  K o h l w a l d ...............................
v .  d . H e y d t ,  I t z e n p l i t z ...............................
F r i e d r i c h s t h a l ....................................................
G ö t t e l b o r n ..............................................................

15.00
14.60
14 .60
14.00
14.60 
13,80

16,20*

15^80
15,20
15 ,80
15,00

i  A u s s c h l. G r iesb orn .

2. 1,
H a l b ­ V ie r te l ­

K o h l e n s o r t e j a h r j a h r
1914 1915

.ff .ff

A b .g e s ie b t e *  F ö r d e r k o h l e .
K o h l w a l d .............................................................. 14,00 15 ,20
G r i e s b o r n .............................................................. 13 ,80 15,00
L o u i s e n t h a l ......................................................... 12,60 13,80

F ö r d e r k o h l e :
P ü t t l in g e n ,  D i l s b u r g .................................... .13 ,20 14,40*
R e d e n  ......................................................................... 12,40 13 ,60
I t z e n p l i t z .............................................................. 11,80 13,00
v .  d . H e y d t .......................... .............................. 11,60 12 ,80
F r i e d r i c h s t h a l .................................................... 10,80 12,00
G ö t t e l b o r n .............................................................. 10 ,80 12,00

G r i e s k o h l e :
R e d e n  ........................................................................ 10,80 12,00
G ö t t e l b o r n .............................................................. 9 ,60
K o h l w a l d .............................................................. 9 ,00 10 ,20
G rie sb o rn , D i l s b u r g ......................................... 8 ,20 9 ,4 0 3

W a s c h p r o d u k t e .
W ü r f e l  5 0 /8 0  m m :

G r i e s b o r n .............................................................. 16,80
R e d e n , K o h l w a l d ............................................... 15,60 16,80

i  B e i  d e r  a b g e s i e b t e n  F ö r d e r k o h l e  i s t  d e r  f e i n e  G r i e s  a u s g e s i e b t .  
2 D i l s b u r g .  3 D i l s b u r g .
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K o h l e n s o r t e

2
H a lb ­
j a h r
1914

Jl

1.
V ie r tc l-

j a h r
1915

.fl

L o u i s e n t h a l ........................................................ 15,60 16,80
I t z c n p l i t z ............................................................. 15,20 16,40
v . d . H e y d t ,  F r ie d r ic h s th ä l ,  G ö t te lb o rn 15,20 16,40

N u ß  I  3 5 /5 0  m m :
G r i e s b o r n .................................... ......................... 18,00
R e d e n  ........................................................................ 16,40 17,60
K o h lw a ld  .............................................................. 16,00 17,20
L o u is e n th a l,  I t z e n p l i t z ............................... 15,60 16,80
v . d . H e y d t ,  F r ie d r ic h s th ä l ,  G ö t te lb o rn 15,20 16,40

N u ß  I I  1 5 /3 5  m m :
G r i e s b o r n .............................................................. 16,80
R e d e n  ........................................................................ 15,40 16,60
L o u is e n th a l,  I tz e n p l i tz ,  K o h lw a ld  . . 
F r ie d r ic h s th a l ,  G ö t t e l b o r n ..........................

14,80 16,00
14,60 15,80

N u ß  111 8 /1 5  m m :
G ö t t e l b o r n .............................................................. 13,60 14,80

N u ß  I I I  4 /1 5  m m :
L o u is e n th a l,  R e d e n ......................................... 13,80 15,00
I t z c n p l i t z .............................................................. 14,40
K o h l w a l d .............................................................. 12,80 14,00

N u ß  IV  4 /8  m m :
G ö t t e l b o r n .............................................................. 12,00 13,20

N u ß g r i e s  2 /3 5  m m :
v . d . H e y d t ......................................................... 14,40

N u ß g r i e s  2 /1 5  m m :
F r i e d r i c h s t h ä l .................................................... 12,40 13,60

F e i n g r i e s  I  0 /6  m m :
R e d e n , I t z c n p l i t z .............................................. 8 ,60 9,80
G ö t t e l b o r n .............................................................. 7 ,60 8 ,80
L o u is c n th a l  ......................................................... — 9,80

F  e t t k o h l e .
S t ü c k k o h l e :

B ild s to c k , H e in itz -D c c h c n , K ö n ig , D e l­
b r ü c k  ................................................................... 15,60

D u d w e ile r , S u lz b a c h , A l te n w a ld ,  V elsen 15,60 16, SO
J ä g e r s f r e u d e ......................................................... ---
M a y b a c h , C a m p h a u se n , B re fe ld  . . . . 15,00 16,20

F ö r d e r k o h l e :
V e lse n , D e l b r ü c k .............................................. 12,80 |
D u d w e ile r , S u lz b a c h , A ltc n w a ld , B i ld ­ 14,00!

s to c k , H e in itz -D c c h c n , K ö n ig  . . . 12,80
M a y b a c h , C a m p h a u se n , B rc fc ld  . . . 11,40 12 ,602
J ä g e r s f r e u d e  ............................... ......................... — 14,00

G r i e s k o h l c :
D udw 'e ile r, J ä g e rs f r e u d e ,  K ö n ig , M a y ­

b a c h , C a m p h a u s e n , B re fe ld , V e lsen — 11,60

W a s c h p r o d u k t e .  
W ü r f e l  5 0 /8 0  n u n :

K ö n i g ........................................................................ 15,60
V e lsen  ...................................................................
D u d w e ile r , S u lz b a c h , A lte n w a ld ,  B ild ­ 16,80

s to c k , H e in itz -D e c h e n , M a y b a c h ,
C a m p h a u se n , B r e f e l d ............................... 15,60

N u ß  1 35 /50  m m :
K ö n i g ........................................................................ 15,60
V e l s e n ........................................................................ —
D u d w e ile r , S u lz b a c h , A l te n w a ld ,  B i ld ­ 16,80

s to c k , H e in itz -D e c h e n , M a y b a c h ’,
C a m p h a u se n , B r e f e l d ............................... 15,60

N u ß  11 1 5 /3 5  m m :
S u lz b a c h , B ild s to c k , B r e f e l d ..................... 15,00 J 16,20V e lse n  ........................................................................

N u ß  I I I  8 /1 5  m m :
B r e f e ld ........................................................................ 14,00 | 15,20V e l s e n ........................................................................

N u ß  I I I  4 /1 5  m m :
B i l d s t o c k .............................................................. 14,00 15,20

K o h l e n s o r t e

2.
H a l b ­
j a h r
1914

Jl

1.
V ie r te l ­

j a h r
1915

Jl

N u ß  IV  0 /8  m m :
B r e f e ld ........................................................................ 9 ,60 10 ,80

N u ß g r i e s  2 /1 5  m m :
S u lz b a c h  ' .............................................................. 12,60 13,80

F e i n g r i e s :
B ild s to c k  .............................................................. — 9 ,80

K o k lc n a u s fu h r  G ro ß b r i ta n n ie n s  im  O k to b e r 1914 . N a c h  
d e n  » A c co u n ts  r e la t in g  to  T r a d e  a n d  N a v ig a t io n  o f  t h e  
U n i te d  K in g d o m « .

B e s tim m u n g s la n d
1913

D k to b e r
|±  1914 

1914 I g e g en  
1 1913

J

1913

a n .-O l  

1914

.t.
+  1914
g e g en

1913

Ä g y p t e n .......................... 229 168

100(

61

1. t  

2 488 2 362 -  126
A l g e r i e n .......................... 108 32 — 76 1061 813 -  248
A rg e n tin ie n  . . . . ‘;97 173 - 124 3 022 2 536 -  486
B e l g i e n .......................... 182 82 — 100 17 2 8 1 167 -  561
B ra s i lie n  .................... 148 72 — 76 l 594 1 038 -  556
B r i t i s c h - I n d ie n  . . . 14 13 — 1 140 140 —
C e y lo n  .......................... 24 17 — 7 198 240 +  42
C h i le .................................... 35 10 — 25 493 371 -  122
D ä n e m a r k ..................... 281 314 + 33 2 495 2 581 +  86
D e u tsc h la n d  . . . . 836 — _ 836 7 619 5 257 — 2 362
F r a n k r e i c h .................... 1 078 1 006 — 72 10 645 10 047 -  598
G i b r a l t a r .................... 25 15 - 10 280 254 -  26
G r ie c h e n la n d  . . . . 84 21 63 591 510 -  81
H o l l a n d ......................... 167 109 — 58 171 2 1 566 -  146
I t a l i e n ............................... 911 705 — 206 8061 7 263 -  798
M a l t a ............................... 42 13 — 29 548 324 -  224
N o rw e g e n  ..................... 200 198 — 2 1 889 2 105 +  216
Ö s te r r e ic h -U n g a rn  , . 103 — 10:, 900 564!-— 336
P o r tu g a l ,  A zo ren , 

M a d e i r a .................... 95 65 — 30 I 125 989 -  136
R u ß l a n d ......................... 756 19 - 737 5 219 3 086 - 2  133
S c h w e d e n  ..................... 504 525 + 21 3 779 3 581 -  198
S p a n ie n  u n d  k a n . 

I n s e l n ......................... 329
62

201 128 3 074 2 659 -  415
T ü r k e i ............................... 12 — 50 247 430 +  183
U r u g u a y  .......................... 34 46 + 12 602! 527 -  75
A n d e re  L ä n d e r  . . . 195 128 — 67 1 747 1 651 -  96

z u s . K o h le 6 739 3 944 — 2 795 6 1257 52 061 - 9 1 9 6

d a z u  K o k s 151 151 __ 989 975 -  14
B r ik e t t s 170 56 — 114 1 712 1 468 -  224

in s g e s a m t 7 060 4151 — 2 909 63 958 54 524 -  9 434

W e r t

K o h le  u sw . f ü r  D a m p ­
fe r  im  a u s w ä r t ig e n  
H a n d e l ..........................

1000 £

4 95312 755!— 2 198|44 709|37 321!— 7 388 

1000 1. t

I
1 88911 455 — 434 17 434 16 037 - 1  397

I m  O k to b e r  i s t  d ie  b r i t i s c h e  K o h le n a u s fu h r  im  V e rg le ich  
m it  d e m  e n ts p re c h e n d e n  M o n a t  d e s  V o r ja h rs  u m  2,91 M ill. t  
=  4 1 ,2 0 %  z u rü c k g e g a n g e n , w ä h re n d  d ie  A b n a h m e  im  
S e p te m b e r  n u r  2,41 M ill. t  =  3 7 ,0 0 %  b e tr a g e n  h a t t e .  
Im  e r s te n  K r ie g s m o n a t  w a r  d e r  A b fa ll  m i t  2 ,86  M ill. t  
=  4 7 ,1 6 %  zw 'ar n ic h t  a b s o lu t,  w o h l a b e r  v e r h ä l tn is m ä ß ig  
n o c h  e tw a s  g rö ß e r  a ls  im  O k to b e r . F ü r  d a s  e r s te  K r ie g s ­
v ie r t e l j a h r  z u sa m m e n  e r g ib t  sich  e in e  V e rm in d e ru n g  d e r
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A u s fu h r  u m  8 ,18  M ill. t  =  4 1 ,6 6 % . I m  O k to b e r  h a b e n  
d ie  V e rse n d u n g e n  n a c h  a lle n  in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  
L ä n d e rn ,  m it  A u s n a h m e  v o n  D ä n e m a rk  ( + 3 3  0 0 0  t) ,  
S c h w e d e n  ( + 2 1  000 t)  u n d  U r u g u a y  ( +  12 000 t)  e in e  A b ­
n a h m e  a u fz u w e ise n . W ie  b e re i ts  im  V o rm o n a t  s in d  d ie  
L ie fe ru n g e n  n a c h  D e u ts c h la n d  u n d  Ö s te r r e ic h -U n g a rn  v o ll­
s tä n d ig  in  W eg fa ll g e k o m m e n . D e r  E m p f a n g  R u ß la n d s  
b e z if f e r te  s ic h  a u f  19 000 t  g e g en  756 000 in  1913 u n d  17 000 
im  V o rm o n a t.  I ta l ie n  z e ig t e in e n  A b fa ll  u m  206 000  t ,  
F r a n k r e ic h  e in e n  so lc h e n  u m  72 000 t .  E s  v e r d ie n t  a b e r  
b e a c h te t  zu  w e rd e n , d a ß  d ie se s  L a n d  im  O k to b e r  436 000 t  
m e h r  b e zo g e n  h a t  a ls  im  S e p te m b e r . A u ffa lle n d  e r s c h e in t  
es, d a ß  B e lg ien  im  O k to b e r  n o c h  im m e r  82 000  t  a n  b r i ­
t is c h e r  K o h le  b e zo g e n  h a t ,  d . s. rd . 100 0 0 0 ' t  w e n ig e r  a ls  
1913. H o lla n d , d a s  im  V o rm o n a t  e in e n  M e h rb e z u g  v o n  
111 000 t  g e g en  A u g u s t  zu  v e rz e ic h n e n  h a t t e ,  e r h ie l t  d ieses  
J a h r  im  O k to b e r  58 000 t  w e n ig e r  a ls  1913. D e r  R ü c k g a n g  
in  d e n  V e rse n d u n g e n  n a c h  d e n  s ü d a m e r ik a n is c h e n  S ta a te n  
h a t  a n g e h a l t e n ; e r  b e tr u g  213 000 t  g e g e n  279 000  t  im  V o r­
m o n a t .  D ie  B u n k e r v e r s c h i f f u n g e n  w a re n  d ie s e s  J a h r  
im  O k to b e r  434 000 t  k le in e r  a ls  im  V o r ja h r .  F ü r  d ie  d re i 
K r ie g s m o n a te  z u s a m m e n  v e r z e ic h n e n  s ie . e in e n  A b fa ll  v o n  
re ic h lic h  1 %  M ill. t .

N c b c i ip ro d u k te i ig c w in n u n g  b e im  K o k e re ib e tr ie b  in  S iid- 
r u ß la n d  im  J a h r e  1913 . D ie  G e w in n u n g  v o n  N e b e n p ro ­
d u k te n  b e i d e r  K o k s e rz e u g u n g  h a t  im  v e rg a n g e n e n  J a h r  
in  d e m  w ic h tig s te n  K o h le n b e z irk  d e s  Z a re n re ic h e s ,  d e m  
D o n e z b e c k e n , w e i te r  b e d e u te n d e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  
W ä h r e n d  d o r t  1911 im  J a h r e s m i t t e l  n u r  309 u n d  1912 
456  Ö fe n  m i t  N e b e n p ro d u k tc n g e w in n u n g  b e tr ie b e n  w u rd e n , 
s t e l l t e  s ic h  f ü r  d a s  le tz te  J a h r  d ie se  Z a h l  a u f  848 . V o n  d e n  
E n d e  d e s  J a h r e s  1913 in  S ü d r u ß la n d  in s g e s a m t v o r ­
h a n d e n e n  5969 K o k s ö fe n  w a r e n  1027 =  17,21 % z u r  G e ­
w in n u n g  v o n  N e b e n p r o d u k te n  e in g e r ic h te t  g e g en  799 =  
15%  v o n  d e n  5318  Ö fe n  E n d e  d e s  V o r ja h rs .  I h r  A n te i l  

a n  d e r  K o k s p r o d u k t io n  d e s  s ü d l ic h e n  I n d u s t r ie g e b ie ts  v o n  
271 M ill. P u d  in  1913 s t e l l t e  s ic h  b e i 79 ,55  M ill. P u d  a u f  
2 9 ,3 6 %  g e g e n  16,09 u n d  13%  in  d e n  b e id e n  V o r ja h re n .

N a c h  e in e r  M i t te i lu n g  d e s  S ta t i s t i s c h e n  B u r e a u s  d e s  
V e re in s  d e r  M o n ta n - I n d u s t r ie l le n  S ü d ru ß la n d s ,  d ie  s ic h  im  
•> G orno-S aw odsko jc  D je lo «  w ie d e rg e g e b e n  f in d e t ,  g l ie d e r te  
s ic h  d ie  G e w in n u n g  d e r  N e b e n p r o d u k te n ö f e n  in  S ü d r u ß la n d  
in  d e n  J a h r e n  1912 u n d  1913 w ie  fo lg t.

1912 1913

P u d

S t e in k o h l e n t e e r ................................................... 1 180 466 2 410  000
K o n z e n t r ie r te s  A m m o n ia k w a s s e r  (2 5 % ) 491 000 1 014 000
S c h w e fe ls a u re s  A m m o n i a k .......................... 244 606 842 881
P e c h ........................................................................ 290 996 7S6 208
S c h w e rö le  ( I m p r ä g n i e r ö l e ) .......................... 233 330 678 639
S a l m i a k g e i s t ........................................................ 6 437 7 918
B e n z o l ................................................................... — 2 363

D a n a c h  i s t  d ie  E rz e u g u n g  s ä m tl ic h e r  N e b e n p r o d u k te  
g a n z  e rh e b lic h  g e s t ie g e n . D ie  b e d e u te n d e  Z u n a h m e  d e r  
H e r s te l lu n g  v o n  s c h w e fc ls a u re m  A m m o n ia k  h ä n g t  m it  d e r  
le b h a f te n  N a c h f ra g e  n a c h  d ie sem  E rz e u g n is  in  d e n  s ü d o s t ­
e u ro p ä is c h e n  S t a a t e n  z u s a m m e n ; in  R u ß la n d  h a t  s c h w e fe l­
s a u r e s  A m m o n ia k  a ls  D ü n g e m it te l  f a s t  g a r  k e in e n  A b s a tz .  
D ie  s t a r k e  S te ig e ru n g  d e r  E rz e u g u n g  v o n  S te in k o h le n p e c h  
h a t  ih r e n  G ru n d  in  d e r  b e d e u te n d e n  Z u n a h m e  d e r  P r o ­
d u k t io n  v o n  S te in k o h le n -  u n d  A n th r a z i tb r ik e t t s ,  v o n  d e n e n  
im  D o n e z b e z irk  1913 12,46 M ill. P u d  o d e r  5 ,97  M ill. P u d  
=  92 % m e h r  a ls  im  J a h r e  1912 h e r g e s te l l t  w u rd e n .

D ie  E i n f u h r  a n  N e b e n p r o d u k te n  d e s  K o k e re ib e tr ie b e s  
n a c h  R u ß la n d  g e s ta l t e t e  s ic h  in  d e n  l e tz te n  b e id e n  J a h r e n  
w ie  fo lg t.

1912 1913
M enge W e r t M enge W e r t

1000 1000 1000 1000
P u d R u b e l P u d R u b e l

S te in k o h le n p e c h  (u n v e rz o llt  f ü r
d e n  B e d a r f  d e r  B r ik e t t f a b r ik e n 292 100 195 128

S c h w e fe ls a u rc s  A m m o n ia k .  . . 0 ,9 3 0 ,4 1
B e n z o l ( u n g e r e i n i g t ) .................... 157 227 220 471
N a p h th a l in  ,, ................... 155 149 197 157
K a rb o ls ä u re  ,, ................... 50 47 80 96
A n th r a z e n  ,, ................... 41 37 37 36

D ie  E in f u h r  v o n  z o llf re ie m  S te in l io h lc n p e c h  i s t  g e g en  
1912 d e r  M en g e  n a c h  u m  97 000 P u d  o d e r  u m  33 % z u r ü c k ­
g e g a n g e n , d e m  W e r te  n a c h  je d o c h  u m  28 000 R u b e l  =  2 8 %  
g e s t ie g e n . G e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h r  , h a t  d ie  E in f u h r  v o n  
R o h b e n z o l  z u g e n o m m e n  u m  63 0 0 0  P u d  =  4 0 %  d e r  M enge  
u n d  u m  244 000  R u b e l  =  10 7 %  d e m  W e r te  n a c h , d ie  E in ­
f u h r  v o n  R o h - K a r b o ls ä u r e  u m  30  000  P u d  =  6 0 %  u n d  
49 000  R u b e l  =  104% .

D e r  B e d a r f  R u ß la n d s  a n  S t ic k s to f f  zu  D ü n g u n g s z w e c k e n  
w ird  d u r c h  d e n  im m e r  t e u r e r  w e rd e n d e n  C h i le s a lp e te r  g e ­
d e c k t .  D ie  E in f u h r  v o n  C h i le s a lp e te r  h a t  im  B e r ic h t s ja h r  
a b g e n o m m e n ;  1913 s in d  2 ,65  M ill. P u d  im  V ie r te  v o n  
4 ,8 9  .M ill. R u b e l  e in g e f ü h r t  w o rd e n  g e g e n  3 ,15  M ill. P u d  
im  W e r te  v o n  5 ,29  M ill. R u b e l  im  J a h r e  1912. Z u 
D ü n g u n g s z w e c k e n  d ü r f t e n  2 0 %  d e r  S a lp e tc re in f u h r  v e r ­
w e n d e t  w e rd e n . A u ß e rd e m  e r fo lg t  s e i t  1912 d ie  E in f u h r  
e in e s  k ü n s t l ic h e n  D ü n g e m it te ls ,  d e s  n o rw e g isc h e n  S a lp e te rs  
(K a lk s t ic k s to f f ) ,  v o n  d e m  1913 142 000  P u d  im  W e r te  v o n  
142 000  R u b e l  e in g e f ü h r t  w u rd e n  g e g e n  137 000  P u d  im  
W e r te  v o n  137 000  R u b e l  in  1912.

D ip l .- In g .  F r i z ,  Z a b rz e .

«

Verkehrswesen.
W a g e n b e s te llu n g  in  d en  w ic h tig s te n  d e u ts c h e n  S tc in - 

k o h le n b c z irk e n 1 in  d en  e rs te n  drei K r ie g sm o n a te n  1914.
D a s  F ö rd e re rg e b n is  d e s  d e u ts c h e n  S te in k o h le n b e rg b a u e s  
i s t  b ish e r  n u r  f ü r  d ie  e r s te n  b e id e n  K r ie g s m o n a te  v e r ­
ö f f e n t l ic h t  w o rd e n  u n d  e s  h a t  d e n  A n sc h e in , a ls  o b  f ü r  
O k to b e r  u n d  d ie  w e ite rn  M o n a te  v o n  e in e r  B e k a n n tg a b e  
d e r  F ö rd e rz if fe rn  a b g e s e h e n  w e rd e n  so llte . E in e n  A n h a l ts ­
p u n k t  f ü r  d ie  G e w in n u n g  d e r  d e u ts c h e n  S te in k o h le n ­
re v ie re  b ie te n  je d o c h  d ie  W a g e n g e s te l lu n g s z if fe rn , d ie  
f ü r  d e n  O k to b e r  n o c h  v o rh e g e n  (fü r  d e n  S a a rb e z irk  a l le r ­
d in g s  n u r  fü r  d ie  e r s te  M o n a tsh ä lf te ) ,  w o g eg en  n e u e rd in g s  
a u c h  ih re  V e rö f fe n tl ic h u n g  e in g e s te l l t  w o rd e n  is t .  I n  d e n  
w ic h tig s te n  d e u ts c h e n  S te in k o h le n b e z irk e n  h a t  n u n  d ie  
W a g e n b e s te l lu n g  in  d e n  e r s te n  d re i  K r ie g s m o n a te n  d ie  
a u s  d e r  n a c h fo lg e n d e n  Z a h le n ta fe l  e r s ic h tl ic h e  u n d  in  d e m  
S c h a u b ild  d a rg e s te l l te  E n tw ic k lu n g  g e n o m m e n .

E r f re u l ic h  i s t  d ie  g ro ß e  B e sse ru n g , w e lch e  d ie  W a g e n ­
g e s te l lu n g  in  d e r  b ish e r  a b g e la u fe n e n  K rie g sz e it  e r fa h r e n  
h a t .  N a c h d e m  sie  in  d e r  M o b ilm a c h u n g sz e it,  f ü r  d ie  w ir 
d ie  T a g e  v o m  1. b is  20. A u g u s t  a n n e h m e n ,  im  R u h r b e z i r k  
u n d  in  O b e rsc h le s ie n  a u f  22 ,13  u n d  14 ,5 7 %  d e r  J u l i -G e ­
s te llu n g  z u rü c k g e g a n g e n  w a r  u n d  im  S a a rb e z irk  g a r  n u r  
5 ,67  % d ie s e r  b e tr a g e n  h a t t e ,  w u rd e n  im  le tz te n  D r i t te l  
v o m  A u g u s t  im  R u h rb e z irk  b e re i ts  w ie d e r  5 4 ,5 1 %  u n d  in  
O b e rsc h le s ie n  4 9 ,7 1 %  d e r  J u l iz i f fe r  g e s te l l t ,  w o g eg en  d ie  
Z iffe r  fü r  d e n  S a a rb e z irk  n o c h  a u f  d e m  n ie d r ig e n  S ta n d  
v o n  2 4 ,2 6 %  b lieb . A u c h  im  S e p te m b e r  k a m  d ie se s  R e v ie r  
n ic h t  ü b e r  38 ,20  % h in a u s  u n d  O b e rsc h le s ie n  h a t t e  so g a r

1 F ü r  d e n  R u h r b e z i r k  s .  a .  N r .  41 d .  Z ., S .  1501.
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R u lirb c z irk O b e rsc h le s ie n S a a r b e z ir k

T a g  • Ju l i A u g . S e p t. O k t. Ju l i I A u g . ! S e p t. | O k t. J u l i 1 A u g . 1 S e p t. j O k t.

(G e s te l lu n g  v o n D .-W . zu 10 t  L ad e g ew ic h t)-

1. 28 465 18 096 13 084 20 175 11 078 i __ 6 001 3 879 2 893 3 828 I 1 524
o 28 421 258 13 817 19 927 11 270 — 4 102 4 874 3 126 — 827 ! 1 545
3* 29 024 1 210 .18 854 20 738 11 712 — 4 284 6 333 3 190 94 953 1 561
4. 30 613 1 589 18 012 4 769 10 041 518 4 567 2 186 3 238 133 1 115 69
5. 5 071 1 901 17 795 21 032 277 957 4 054 9 062 90 168 1 1 059 1 652
6. 29 332 2 545 3 393 21 320 11 378 1 107 315 9 264 308 144 1 720
7. 30 104 3 535 17 633 20 011 11 580 1 100 5 285 10 050 3 107 131 1 134 1 678
8. 31 029 4 818 16 000 21 009 11 584 1 066 5 754 8 006 3 205 184 1 212 1 054
9. 3 0  751 730 17 899 20  030 11 794 — 6 215 7 853 3 325 58 1 000 1 650

10. 30 658 3 516 17 222 17 981 11 935 1 114 7 254 8 918 3 328 176 1 017 1 652
11. 31 326 4 522 15 756 4 520 10 984 1 152 7 355 3 815 3 318 117 1 069 60
12. 5 134 5 610 15 328 20 938 257 1 342 8 006 8 609 95 145 1 123 1 634
13. 29 536 10 164 5 011 20 250 11 718 1 251 516 7 737 3 255 206 30 1 683
14. 30 208 9 946 20  286 20 732 11 653 1 500 7 902 6 976 3 427 147 1 360 1 609
15. 31 076 6 571 21 469 18 242 10 901 1 S21 8 515 7 821 3 424 181 1 137 1 698
16. 31 217 643 22 343 17 043 10 794 — 7 835 7 946 3 460 64 944
17. 31 493 7 961 21 786 17 395 10 895 2 899 2 861 7 438 3 483 156 1 080
18. 32 073 9 S91 21 881 5 452 9 823 3 381 726 5 080 3 423 209 944
19. 5 119 11 070 21 484 20  241 249 3 712 2 257 8 696 84 279 1 009
20. 30 176 11 118 4 817 21 483 10 689 4 070 249 9 648 3 371 548 35
21. 30 748 13 738 20 953 21 795 10 438 5 495. 5 545 9 676 3 534 561 1 353
22. 29 934 19 118 21 801 22 410 10 194 5 5S4 7 480 9 509 3 429 656 1 343
21h 30 627 2 506 21 728 22 903 9 741 156 6 197 9 134 3 543 — 1 572
24. 30  422 14 033 21 985 22 188 10 626 6 046 3 996 9 013 3 521 701 1 555
25. 30  643 17 167 22 272 5 821 7 592 5 300 3 577 5 205 3 391 828 1 530
26. 5 008 17 791 20  709 i 22 922 244 5 158 4 417 10 964 85 834 1 737
27. 29 893 17 909 4 670 j 24 450 11 133 4 236 1 360 9 355 .3  312 802 33
28. 29 717 16 632 19 734 25 307 11 436 4 278 6 278 9 400 3 495 908 1 517
29. 30 288 17 149 20 459 i 24 972 12 034 6 440 3 889 9 312 3 402 847 1 620
30. 30  916 3 228  ! 20 717 i 24 389 12 610 179 3 897 5 483 3 361 21 1 640
31. 29 836 15 181 I —  1 23 480 8 576 6 207 —  . ’ 5 370 2 301 707 —

in sg e sa m t 838 858"] 270 146 1 518  958 I 594 537 295 236 ] 76 069 140 689 236 678 86 524 10 188 31 782
0//o 100 3 2 ,2 0  1 61 ,86 70 ,87 100 1 25,77 47 ,65 80,17 100 11,77 30,73 •

e in e n  k le in e n  R ü c k g a n g  g e g en  d a s  l e t z te  D r i t te l  
d e s  V o rm o n a ts  zu  v e rz e ic h n e n , in d e m  se in e  G e- 
s tc llu n g sz if fe r  a u f  48 ,79  % n a c h g a b . D a g e g e n

A r b e i t s t ä g l i c h e  W a g e n g e s t e l l u n g  
(o h n e  B e r ü c k s ic h tig u n g  d e r  G e s te llu n g ’ a n  

S o n n ta g e n ) .

R u h r b e z i r k O b e rsc h le s ie n S a a r b e z ir k

D .-W . % D .-W . % D .-W . %

J u l i  . . . . . . 30 316 100 10 897 100 3 191 100
1.-20. A u g . 6 710 22,13 1588 14,57 181 5,67
2 1 .-31 . A ug . 16 524 54,51 5 416 49,70 774 24,26
S e p te m b e r 19 272 63,57 5 317 48,79 1 219 38,20
O k to b e r 1 . . 21 258 70,12 8 160 74,88 1 635 51,24

20.
'J"" September Oktober

D i e  G e s t e l l u n g  a n  S o n n t a g e n  ( g e s t r i c h e l t e  s e n k r e c h t e  L i n i e n )  i s t  n i c h t  d a r g e s t e l l t  w o r d e n .

1 F ü r  d e n  S a a r b e z i r k  n u r  i . — IB. O k t o b e r .

s e tz te  s ich  d ie  B e sse ru n g  im  R u h r b e z i r k  a u f  63,’57 % 
f o r t ;  d iese  a u fs te ig e n d e  E n tw ic k lu n g  h ie l t  a u c h  im  
O k to b e r  a n ,  in  d e m  d e r  R u h r b e z i r k  7 0 ,1 2 %  d e r  
J u l iz if fe r  e r re ic h te .  N o c h  g rö ß e r  w a r  d ie  B e sse ru n g  
in  O b e rsc h le s ie n , d a s  se in e  G e s te llu n g sz iffe r  a u f  
7 4 ,8 8 %  e r h ö h te ;  d e r  S a a rb e z irk  b lie b , t r o tz  e r ­
h e b lic h e r  M c h rg e s tc llu n g , v e rh ä l tn is m ä ß ig  im m e r  
n o c h  w e it  z u rü c k , in so fe rn  se in e  W a g e n b e s te l lu n g  
in  d e r  e r s te n  M o n a ts h ä lf te  n u r  5 1 ,2 4 %  d e r  J u l i ­
z if fe r  a u s m a c h te .  F ü r  d ie s e n  B e z irk , d . h . fü r  d ie  
s ta a t l ic h e n  S a a rg ru b e n , v e r fü g e n  w ir  a u c h  ü b e r  d ie  
F ö rd e rz if fe r ,  u . zw . d e s  g a n z e n  M o n a ts  O k to b e r .  
D a n a c h  h a t  d e r  B e rg fisk u s  a n  d e r  S a a r  in  d ie s e m  
M o n a t m it  552 828 t  5 4 ,6 7 %  ¡.der J u l i f ö rd e ru n g



5. Dezem ber 1914 G l ü c k a u f 1687

g e le is te t .  D ie  W a g e n g e s te l lu n g  m u ß  s ic h  s o n a c h  in  d e r  
z w e ite n  O k to b e rh ä lf te  g e g en  d ie  e r s te  n o c h  e tw a s  e r h ö h t  
h a b e n .

A m tlic h e  T a r lfv e r iu id c r iin g en . O b e rsc h le s isc h e r  S t a a t s ­
u n d  P r iv a tb a h n - K o h le n v e r k e h r .  T fv . 1100, H e f t  1 —  
ö s tlic h e s  G e b ie t. S e it  20. N o v . 1914 h a t  d ie  z u m  D ir.-B e z . 
B ro m b e rg  g e h ö rig e  S ta t io n  » R y b h o «  d ie  a m tl ic h e  B e ­
z e ic h n u n g  »G roß  R y b n o «  e r h a l te n ,  w ä h re n d  d ie  B e z e ic h n u n g  
d e r  z u m  D ir .-B e z . D a n z ig  g e h ö re n d e n  S ta t io n  »R yb n o «  
u n v e rä n d e 't  g e b lie b e n  is t .

N ie d e rsc h le s is c h -sä c h s isc h e r  K o h le n  v e rk e h r .  D ie  e r ­
m ä ß ig te n  S ä tz e  d e s  v o m  1. F e b r .  1914 a b  e in g e fü h r te n  
A u s n a h m e ta r if s  fü r  D ic n s tk o h le n s e n d u n g e n  d e r  K g l. 
S ä c h s isc h e n  S ta a ts b a h n e n  w e rd e n  f ü r  d ie  R ü c k v e r g ü tu n g s ­
p e r io d e  F e b r u a r  1914 b is  E n d e  J a n u a r  1915 a u c h  d a n n  
g e w ä h r t ,  w e n n  s t a t t  d e r  v o rg e sc h r ic b e n e n  J a h r e s v e r s a n d ­
m en g e  v o n  100 000 t  D ie n s tk o h le  n u r  e in e  so lch e  v o n  
75 000 t  n a c h g e w ie s e n  w ird .

M itte ld e u ts c h -B a y e r is c h e r  G ü te rv e rk e h r .  S e it  1. D ez. 
1914 i s t  e in  A u s n a h m e ta r if  0 u  fü r  K o h le  usw . in  K r a f t  
g e tr e te n .

Marktbericht.
V om  a m e r ik a n is c h e n  E is e n -  u n d  S ta h lm a rk t .  D ie  T a t ­

sa c h e , d a ß  s e i t  A u s b ru c h  d e s  e u ro p ä is c h e n  K rie g e s  z a h l­
re ic h e  S ta h lg e se l ls c l ia f tc n  in  u n s e rm  L a n d  u n d  in  K a n a d a ,  
m i t  d e m  S t a h l t r u s t  a n  d e r  S p itz e , ih r e  D iv id e n d e n  e r ­
m ä ß ig t  o d e r  e in g e s te l l t  h a b e n , k e n n z e ic h n e t  d e n  d e rz e it ig e n  
s c h le c h te n  S ta n d  d e s  E is e n -  u n d  S ta h lg e s c h ä f te s .  H e r ­
s te l lu n g  u n d  P re is e  s in d  im  N ie d e rg a n g , u n d  d e r  d u r c h ­
s c h n i t t l ic h e  B e tr ie b s s ta n d  d e r  H o c h ö fe n  u n d  S ta h lw e rk e  
i s t  k le in e r  a ls  s e i t  J a h r e n .  D ie  g e g e n w ä r t ig  zu  e rz ie le n d e n  
P re is e  la s se n  n u r  e in e n  g e r in g e n , w e n n  ü b e r h a u p t  n o c h  
e in e n  N u tz e n  ü b r ig . E r m u t ig u n g  g e w ä h r t  a lle in  d e r  U m ­
s ta n d ,  d a ß  d ie  V o r r ä te  v o n  S ta h l  in  H ä n d e n  d e r  V e r­
b ra u c h e r  s e h r  k le in  s in d . B e so n d e rs  h a b e n  s ich  d ie  E is e n ­
b a h n e n  sc h o n  s e i t  lä n g e re r  Z e it  m it  d e r  D e c k u n g  d e s  n o t ­
w e n d ig s te n  B e d a r fs  b e g n ü g t,  u n d  d a  d ie se  a u s  f in a n z ie l le n  
G rü n d e n  g rö ß e re  A n s c h a ffu n g e n  v e rm e id e n  w o llte n , h a b e n  
s ie  f ü r  d ie  I n s ta n d h a l tu n g  ih r e r  A n la g e n  w e n ig e r  S o rg e  
g e tr a g e n .  D a s  s te l l t  g rö ß e re  B e s te l lu n g e n  in  E is e n  u n d  
S ta h l  in  s ic h e re  A u s s ic h t , n a m e n t l ic h  w e n n  s ic h  d ie  B u n d e s ­
a u f s ic h ts b e h ö rd e  fü r  d ie  E is e n b a h n e n  e n d lic h  e n ts c h lie ß e n  
w ü rd e , d ie s e n  d ie  n a c h g e s u c h te  fü n fp ro z e n t ig e  E rh ö h u n g  
i h r e r  F r a c h ts ä tz e  zu  g e s ta t t e n .  N a c h d e m  d a s  G esu ch  
u n lä n g s t  v o n  d e r  z w is c h e n s ta a t l ic h e n  V e rk e h rsk o m m iss io n , 
d e r  in  d e r  M e h rz a h l e is e n b a h n fe in d lic h e  L e u te  a n g e h ö re n , 
a ls  u n g e r e c h tf e r t ig t  so  g u t  w ie  a b g e w ie se n  w o rd e n  w a r , 
h a b e n  es d ie  B a h n e n  a u f  G ru n d  d e r  d u r c h  d e n  e u ro p ä is c h e n  
K rie g  h e rb e ig e fü h r te n  w e se n tlic h e n  V e rs c h le c h te ru n g  ih r e r  
G e sc h ä fts la g e  erneuexA. D a b e i k o m m t ih n e n  z u s ta t te n ,  d a ß  
d e r  A u s fa ll  d e r  n e u e r l ic h e n  W a h le n  e in e  sc h w e re  N ie d e r ­
la g e  f ü r  d ie  h e r rs c h e n d e  d e m o k ra tis c h e  P a r t e i  b e d e u te t .  
A u g e n sc h e in lic h  i s t  d ie  g ro ß e  M e h rh e it  d e r  W ä h le r  u n z u ­
f r ie d e n  m it  d e r  In la n d -  u n d  A u s la n d p o l i t ik  v o n  P r ä s id e n t  
W ilso n , v o r  a lle m  je d o c h  m it  d e r  a u s  p o lit is c h e n  G rü n d e n  
b e fo lg te n  A n fe in d u n g  d e r  G ro ß - U n te r n e h m u n g e n  d es  
L a n d e s , e in sc h lie ß lic h  d e r  E is e n b a h n e n , d a  d e re n  S c h ä d ig u n g  
d a s  g a n z e  L a n d  in  M it le id e n s c h a f t  z ie h t .  D ie se s  W a h l­
e rg e b n is  u n d  se in e  a llg e m e in e  B e w e r tu n g  m a g  d e n n  a u c h  
d ie  E n ts c h e id u n g  d e r  g e n . K o m m is s io n  in  d e r  F r a c h te n ­
f ra g e  b e e in f lu s se n , b e so n d e rs  d a  a u c h  P r ä s id e n t  W ilso n  
n u n  d e r  M e in u n g  se in  so ll, d a ß  R e g ie ru n g sh ilfe  f ü r  d ie  E is e n ­
b a h n e n  w ie  fü r  d ie  E is e n -  u n d  S ta h l in d u s t r ie  g e b o te n  se i.

D ie  L a g e  d e r  l e t z t e m  h a t t e  s ic h  sc h o n  v o r  A u s b ru c h  
l e r  F e in d s e lig k e ite n  in  E u r o p a  r e c h t  u n b e f r ie d ig e n d  g e ­

s t a l t e t ,  u . zw . d u r c h  d ie  d e m o k ra tis c h e  T a r i fg e s e tz g e b u n g , 
w e lch e  d e r  I n d u s t r i e  a u c h  n o c h  d e n  g e r in g e n  b is h e r ig e n  
Z o lls c h u tz  g e g e n  d e n  W e t tb e w e r b  d e r  e u ro p ä is c h e n  W e rk e  
f a s t  v ö llig  e n tz o g e n  h a t t e .  U m  s ic h  n ic h t  d u r c h  b ill ig e re s  
A n g e b o t  v o n  E u r o p a  a u s  d e m  G e s c h ä f t  d r ä n g e n  zu  la sse n , 
h a t t e  s ic h  u n s e re  E is e n in d u s t r ie  zu  P re is e rm ä ß ig u n g e n  
v e r a n l a ß t  g e se h e n , w e lch e  d a z u  b e s t im m t  w a re n , d a s  a u s ­
lä n d is c h e  E rz e u g n is  a u s  d e m  h ie s ig e n  M a r k t  zu  h a l te n .  
D ie se r  Z w e ck  i s t  a u c h  im  a llg e m e in e n  e r r e ic h t  w o rd e n , 
je d o c h  a u f  K o s te n  d e s  b is h e r ig e n  N u tz e n s ,  w ie  s ic h  d a s  
d a r in  z e ig t,  d a ß  d e r  S t a h l t r u s t ,  n a c h d e m  e r  d ie  D iv id e n d e  
a u f  se in e  S ta m m a k tie n  f ü r  zw ei V ie r te l ja h r e  b e r e i ts  d e n  
a n g e s a m m e lte n  Ü b e rsc h ü s s e n  e n tn o m m e n  h a t t e ,  d ie s m a l 
d ie  D iv id e n d e  v o n  5 % im  J a h r  a u f  2 %  « m ä ß i g t  h a t .  
E in e  g ä n z lic h e  E in s te l lu n g  d e r  Z a h lu n g  h ä t t e  n ic h t  ü b e r ­
r a s c h t  u n d  m a g  n a c h  N e u ja h r  e r fo lg e n , w e n n  s ic h  d ie  
G e sc h ä f ts la g e  n i c h t  w e s e n t lic h  b e s s e r t ,  w a s  k a u m  a n ­
z u n e h m e n  is t .  D ie  d e m o k ra t is c h e  M e h rh e it  im  U n te rh a u s e  
d e s  K o n g re s s e s  i s t  z w a r  in fo lg e  d e r  W a h l v o n  140 a u f  17 
z u sa m m c n g e sc h m o lz e n , a b e r  s ie  b e s t e h t  n a c h  w ie  v o r , 
u n d  f ü r  d ie  n ä c h s te n  zw ei J a h r e  l ä ß t  s ic h  d a h e r  k e in e  
T a r i f ä n d e r u n g  u n d  W ie d e rh e r s te llu n g  e in e s  a n g e ­
m e s se n e n  Z o llsc h u tz e s  e r w a r te n .  D e s  w e i te r n  i s t  cs g a r  n ic h t  
so  u n w a h rs c h e in l ic h ,  d a ß  d e r  v o n  d e r  B u n d e s re g ie ru n g  
g e g en  d e n  S t a h l t r u s t  w e g e n  a n g e b lic h e r  V e r le tz u n g  d e s  
A n tim o n o p o lg e sc tz e s  g e f ü h r te  R e c h ts s t r e i t  f ü r  d ie  G e­
s e l ls c h a f t  e in e n  u n g ü n s t ig e n  A u s g a n g  n im m t. S o llte  d a s  
d e r  F a l l  s e in  u n d , so w e it  d a s  ü b e i 'h a u p t  m ö g lic h  i s t ,  
e in e  A u flö su n g  d e s  T ru s te s  in  se in e  E in z e lb e s ta n d te i le  
g e r ic h tl ic h  a n g e o rd n e t  w e rd en , so  w ü rd e  d a s  e in e  v e r r in g e r te  
L e is tu n g s fä h ig k e i t  d e r  E in z e lte ile , b e so n d e rs  im  A u s la n d ­
g e s c h ä f t  b e d e u te n  u n d  z u r  F o lg e  h a b e n , d a ß  a n  S te lle  d e r  
b ish e r ig e n , z ie m lic h  g le ic h m ä ß ig e n  P re is h a l tu n g  im  S ta h l ­
g e s c h ä f t  v ö llig e  U n g e b u n d e n h e i t  t r e t e n  w ü rd e . D ie  v e r ­
u r te i l te  G e se lls c h a f t  m ü ß te  d a n n  a u ß e rd e m , a u f  G ru n d  d e r  
v o n  P r ä s id e n t  W ilso n  d u r c h g e s e tz te n  n e u e s te n  V e rsc h ä rfu n g  
d e s  A n t i tru s tg e s e tz e s ,  g e w ä r t ig e n , v o n  A llen , d ie  s ic h  d u rc h  
s ie  g e s c h ä d ig t  g la u b e n , a u f  E r s a tz  d e s  d re ifa c h e n  B e tra g e s , 
d e s  a n g e b lic h  e r l i t te n e n  S c h a d e n s  v e r k la g t  zu  w e rd en .

D e m  g a n z e n  E is e n -  u n d  S ta h lg e s c h ä f t  s in d  a u s  d e m  
e u ro p ä is c h e n  K iie g  g ro ß e  S c h w ie r ig k e ite n  e rw a c h se n . 
A lle rd in g s  s in d  v o n  d e n  k i- ie g fü h rcn d c n  L ä n d e rn  h ie r  g ro ß e  
A n k ä u fe  v o n  A rm e e b e d a r f  a lle r  A r t  g e m a c h t  w o rd e n , d e re n  
A u s fü h ru n g  u . a . a u c h  e in ig e n  S ta h lw e rk e n , b e so n d e rs  d e n  
D ra h tz ie h e re ie n  m it  d e r  L ie fe ru n g  g e w a lt ig e r  M en g en  
S ta c h c ld ra h t ,  B e s c h ä f t ig u n g  g ib t.  A b e r  im  a llg e m e in e n  
h a t  d ie  d u rc h  d e n  K r ie g  h e rb e ig e fü h r te  sc h w e re  S tö ru n g  
d e r  K r e d i t-  u n d  G c ld m a rk tv e rh ä ltn is s e  d ie  W irk u n g ,  d a ß  
es a n  G eld  u n d  L u s t  z u r  D u rc h fü h ru n g  g ro ß e r  U n te r ­
n e h m u n g e n  f e h lt .  D ie  N a c h f ra g e  n a c h  E is e n  u n d  S ta h l  
h a t  in fo lg e d e s se n  s t a r k  n a c h g e la s s e n , u n d  d a z u  k o m m e n  
n o c h  d ie  d a s  A u s fu h rg e s c h ä f t  n a h e z u  lä h m e n d e n  S c h w ie r ig ­
k e ite n .  U m  zu  v e r h ü te n ,  d a ß  D e u ts c h la n d  v o n  h ie r  a u s  
s e in e n  B e d a rf  in  b e s t im m te n  E rz e u g n is se n  e rh a l te ,  h a t  d ie  
b r i t is c h e  R e g ie ru n g  e in e  n e u e  L is te  v o n  W a re n  v e i 'ö f fe n t-  
l ic h t ,  d ie  v o n  ih r  fe rn e rh in  a ls  a b s o lu te  o d e r  b e d in g te  
K o n te r b a n d e  a n g e s e h e n  w e i'd en . D e m u n g e a c h te t  h a l te n  
d ie  b r i t i s c h e n  K rie g ssc h iffe  a lle  V e rsc h if fu n g e n  a u c h  v o n  
b e d in g te r  K o n te rb a n d e  s e lb s t  n a c h  H ä fe n  n e u t r a le r  L ä n d e r  
a n ,  w o d u rc h  d ie  K o s te n  d ie se s  V e rsa n d e s  u n d  d ie  S c h w ie r ig ­
k e ite n , V e rs ic h e ru n g  f ü r  so lch e  V e r la d u n g e n  zu  e r h a l te n ,  
w e se n tlic h  e r h ö h t  w e rd e n . U n te r  d ie se m  V o rg e h e n  G ro ß ­
b r i ta n n ie n s  le id e n  w ic h tig e  h ie s ig e  g e s c h ä f t l ic h e  u n d  in d u ­
s tr ie l le  In te re s s e n .  D o ch  a lle s , w a s  d ie  B u n d e s re g ie ru n g  
zu  d e re n  S c h u tz e  b ish e r  g e ta n  h a t ,  i s t  d ie  A b g a b e  d e r  E r ­
k lä ru n g , es w e rd e  v o n  ih r  v e r s u c h t  w e rd e n , v o n  G ro ß ­
b r i ta n n ie n  d ie  E r la u b n is  z u r  A b h e fe ru n g  d e r  W a re n  zu 
e r la n g e n .



1688 G l ü c k a u f Nr .  49

In fo lg e  d e r  a n d a u e r n d e n  F la u h e i t  im  R o h e i s e n m a r k t  
«wird d ie  G e w in n u n g  in  a lle n  B e z irk e n  im m e r  m e h r  e in ­
g e s c h rä n k t ,  im  O k to b e r  b e tr u g  d ie  R o h e is e n h e rs te l lu n g  
1,78 M ill. 1. t  o d e r  57 518 t  a m  T ag , g e g en  1,88 M ill. u n d  
62 753 t  im  v o rh e rg e h e n d e n  M o n a t. F ü r  N o v e m b e r  w ird  
e in  w e i te re r  R ü c k g a n g  e r w a r te t .  U n g e a c h te t  d e s  v e r ­
m in d e r te n  A n g e b o ts  w e ich e n  d ie  R o h e is e n p re is e , u n d  es 
w ird  f ü r  O k to b e r  a u f  G ru n d  ta t s ä c h l ic h e r  V e rk ä u fe  e in  
D u rc h s c h n it ts p re is  f ü r  B e sse m e rro h e is e n  v o n  13 ,91  S, 
v a lle y , a n g e g e b e n , so w ie  e in  so lc h e r  f ü r  b a s isc h e s  R o h e is e n  
v o n  12,S5 8 f ü r  1 1. t ;  in  d e n  v o rh e rg e h e n d e n  sech s  M o n a te n  
h a t t e n  s ic h  b e id e  S o r te n  a b  O fen  d e s  M itte l-W e s te n s  s te t ig  
a u f  14 u n d  13 S b e h a u p te t .  F ü r  G ie ß e re iro h e ise n  w ird  e in  
P re is  v o n  n u r  12,75 S, v a lle y , e rz ie lt ,  u n d  in  m a n c h e n  F ä lle n  
w ird  d a s  E rz e u g n is  u n t e r  d e n  S e lb s tk o s te n  a b g e g e b e n . In  
d e n  M a lio n in g - u n d  S h e n a n g o -T ä lc rn  s te h e n  v o n  17 H o c h ­
ö fe n , w e lch e  H a n d e lse ise n  lie fe rn , n u r  n o c h  4 im  F e u e r . 
D a s  A u s la n d g e s c h ä f t  b ie te t  k e in e n  E r s a tz  f ü r  d ie  sc h w a ch e  
e in h e im isc h e  N a c h fra g e . J a p a n  w a r  e in e  Z e it la n g  im  
M a rk t ,  u m  e in e  g ro ß e  M enge  R o h e is e n  h ie r  zu  k a u fen , 
d o c h  i s t  d a s  G e sc h ä f t  n ic h t  z u m  A b sc h lu ß  g e k o m m e n . 
D e r  e u ro p ä is c h e  B e d a r f  w ird  z u m e is t  v o n  b r i t is c h e n  H o c h ­
ö fe n  g e d e c k t, u n d  be i d e n  d e rz e it  h o h e n  S ä tz e n  fü r  
F r a c h t  u n d  S e e v e rs ic h e ru n g  b e s te h t  k e in e  G e le g e n h e it  
f ü r  d ie  A u s fu h r  n a c h  E u ro p a . A lle in  sü d lic h e s  R o h e isen  
m a g  d o r th in  a ls  B a lla s t  in  S ch iffen  m it  B a u m w o lla d u n g  
g e h en . D ie  P re ise  fü r  d ie se s  E is e n  s in d  so  n ie d rig , d a ß  d ie  
b e tre f fe n d e n  H o c h o fe n b e s itz e r  A b sc h lü sse  d a z u  fü r  n ä c h s t ­
jä h r ig e  L ie fe ru n g  a b le lm c n ;  u . zw . b ew eg en  s ic h  d ie  N o tie ­
ru n g e n  fü r  fo u n d r y  iro n  N r. 2 in  B irm in g h a m , A la ., zw isch en  
10 u n d  10,25 S fü r  1 1. t .  D ie  b e s te n  K ä u fe r  v o n  G ie ß e re i­
ro h e isen  s in d  z. Z. d ie  H e r s te l le r  v o n  M a sc h in e n -W e rk ­
zeu g en , w e lch e  g ro ß e  e u ro p ä isc h e  A u f trä g e  zu  e r le d ig e n  
h a b e n . D a g e g e n  is t  d e r  B e d a rf  d e r  F a b r ik a n te n  v o n  so n ­
s tig e n  M asch in en , v o n  A c k e rb a u g e rä te n ,  Ö fen  u n d  a h n 1 
lie h e n  E rz e u g n is se n , v o r  a lle m  je d o c h  d e r  B e g e h r  d e r  
E is e n b a h n e n  w e it  k le in e r  a ls  g ew ö h n lic h . D a h e r  h a b e n  
a u c h  d ie  d ie s jä h r ig e n  L ie fe ru n g e n  v o n  L a k e  S u p e rio r-  
E is e n e rz  n u r  e in e n  U m fa n g  v o n  -31,40 M ill. 1. t ,  g eg en  
4 5 ,8 0  M ill. t  im  v o rig e n  J a h r .

A u c h  d ie  R o h s t a h l g e w i n n u n g  h a t  s ich  im  L a u fe  d es  
le tz te n  M o n a ts  v e r r in g e r t ;  in  d e n  le tz te n  W o c h e n  w a re n  
d ie  S ta h lw e rk e  d u r c h s c h n i t t l ic h  n u r  zu  4 0 %  ih re r  v o lle n  
L e is tu n g s fä h ig k e i t  b e s c h ä f t ig t ;  d ie  d e s  S ta h l t r u s t s  zu  e tw a  
5 0 % . D a  d a s  d e n  W e rk e n  z u g eh e n d e  n e u e  G e sc h ä f t  n o c h  
n ic h t  e in m a l d ie se m  P r o z e n ts a tz  e n ts p r ic h t ,  h a t  d e r  N ie d e r ­
g a n g  d e s  B e tr ie b s s ta n d e s  se in  E n d e  n o c h  n ic h t  e r re ic h t .  
D ie  F a b r ik e n ,  w e lch e  h a u p ts ä c h lic h  E is e n b a h n m a te r ia l  
lie fe rn , s in d  a m  s c h lim m s te n  d a r a n .  V on  a lle n  S ta h l ­
g e se llsc h a f te n  d ü r f te  d ie  B e th le h e m  S te e l C o rp ., w eg en  
ih r e r  re ic h lic h e n  V e rso rg u n g  m it  A u s la n d a u f t r ä g e n , b e ­
so n d e rs  in  te u r e m  K r ie g sm a te r ia l ,  f ü r  d ie se s  J a h r  v e r ­
h ä ltn is m ä ß ig  d e n  b e s te n  A b s c h lu ß  lie fe rn . I m  ü b r ig e n  
b e s te h t  d ie  g e g e n w ä r t ig e  H e r s te l lu n g  d e r  S ta h lw e rk e  
h a u p ts ä c h lic h  a u s  le ic h te n  E rz e u g n is se n , b e s t im m t  f ü r  d e n  
la u fe n d e n  B e d a r f  d e r  a llg e m e in e n  K ä u fe r . A m  b e s te n  
s in d  d ie  D r a h tw e rk e  b e s c h ä f t ig t ,  d a n n  fo lg en  d ie  W eiß - 
u n d  G ro b b le ch e , f e rn e r  d ie  R ö h re n , S ta n g e n s ta h l ,  F o r m ­
s ta h l ,  S ta h lp la t t e n  u n d  S ta h ls c h ie n e n  lie fe rn d e n  F a b r ik e n . 
I n  k e in e m  d ie se r  Z w eige l ä ß t  d ie  e in h e im isc h e  N a c h f ra g e  
g e g e n w ä r t ig  e in e  Z u n a h m e  e rs e h e n  u n d  in  m a n c h e n  h a t  
s ie  w e ite r  n a c h g e la sse n . N u r  d ie  A u s la n d n a c h f ra g e  b e ­
h a u p te t  e in e n  a n se h n lic h e n  U m fa n g  u n d  s c h e in t  s ic h  e h e r  
n o c h  e rw e ite rn  zu  w o llen ; d ie  b e tr e f f e n d e n  W e rk e  s in d  
je d o c h  n ic h t  g e n e ig t,  n ä h e re s  d a r ü b e r  m i t z u te i l e n . ' Z u r  
A u f re c h te r h a l tu n g  d e r  P re ise  i s t  d a s  A u s la n d g e sc h ä f t  
n ic h t  u m fa n g re ic h  g e n u g ; a u c h  in  d e r  l e tz te n  W o ch e  s in d  
P r e is h e ra b s e tz u n g e n  v o rg e k o m m e n . So e in e  so lc h e  v o n

2 S a u f  1 t  be i W e iß b lec h , d a s  d a m i t  a u f  3 ,15 8 f ü r  100 lb s ., 
P i t ts b u r g h ,  a n g e la n g t  is t ,  d e m  n ie d r ig s te n  P re is  s e i t  d e m  
I n k r a f t t r e t e n  d e s  M c K in le  y -T a r ifs .  W eg e n  d e r  h o h e n  
A rb e its k o s te n  l ä ß t  d ie s e r  P re is  f ü r  d e n  H e r s te l le r  k a u m  
n o c h  e in e n  G ew in n  ü b rig .

A n d e re  P re is e rm ä ß ig u n g e n  d e r  jü n g s te n  Z e it  s in d  
so lch e  v o n  l S f ü r  1 t  b e i S ta h lp la t te n ,  P i t ts b u r g h ,  50  c 
bei S ta h lk n ü p p e ln ,  N ew  Y o rk , 50  c fü r  W a lz d r a h t  u n d  
I 8 fü r  S ta h lb le c h , P i t ts b u r g h ,  so w ie  50  c. fü r  S ta b e is e n , 
C h icago . A u f G ru n d  d ie s e r  H e ra b s e tz u n g e n  s t e l l t  s ic h  
d e r  d e rz e itig e  D u r c h s c h n it ts p re is  v o n  a c h t  le i te n d e n  S ta h l ­
e rz e u g n is se n  a u f  30 ,59  8 f ü r  1 t ;  d ie s e r  S a tz  i s t  n o c h  
n ie d r ig e r  a ls  d e r  e n ts p re c h e n d e  D u r c h s c h n it t s p r e is  zu  
A n fa n g  1911, a ls  d u rc h  L o ssa g e n  d e r  R e p u b lic  I ro n  & 
S te e l Co. v o n  d e r  b ish e r ig e n  P re is v e r e in b a r u n g  d e r  S ta h l ­
g e se llsc h a f te n  e in  K a m p f  a l le r  g eg en  a lle  e in e n  D u rc h ­
s c h n i t t  v o n  30 ,70  8 h e rb e ig e f ü h r t  h a t t e .  In  A n b e t r a c h t  
d ie s e r  V e rh ä ltn is se  s in d  v o n  k le in e rn  S ta h lg e s e l ls c h a f te n  
d es  M it te l-W e s te n s  b e re i ts  L o h n h e ra b s e tz u n g e n , z u m e is t  
g le ic h z e itig  m it. G e h a lts k ü rz u n g e n , e r fo lg t ,  u n d  so fe rn  
d ie  L a g e  s ich  n ic h t  b e sse r t ,  d ü r f t e n  d e r a r t ig e  M a ß n a h m e n  
in  d e r  E is e n -  u n d  S ta h l in d u s t r ie  n a c h  N e u ja h r  a llg e m e in  
z u r  D u rc h fü h ru n g  k o m m e n . Z u L o h n h e ra b s e tz u n g e n  
i s t  b ish e r  s t e t s  d e r  S t a h l t r u s t  a m  w e n ig s te n  g e n e ig t  g ew esen , 
u n d  a u c h  j e t z t  h a t  d e r  le i te n d e  B e a m te  d e r  G e se lls c h a ft,
E . H . G a r y ,  e r k lä r t ,  d ie  D ire k to re n  h ä t t e n  d ie  F ra g e  
ü b e r h a u p t  n o c h  n ic h t  in  E r w ä h n u n g  g ezo g en . S o llte n  
d ie  V e rh ä ltn is s e  L o h n h e ra b s e tz u n g e n  n o tw e n d ig  m a c h e n , 
so  w e rd e n  d ie  A rb e ite r ,  w ie  m a n  a n n n e h m e n  d a r f ,  s ich  
d e m  k a u m  w id e rse tz e n , d e n n  in fo lg e  d e s  n ie d r ig e n  B e ­
t r ie b s s ta n d e s  d e r  W e rk e  s in d  g e g e n w ä r t ig  m e h r  F .isen- 
u n d  S ta h la r b e i te r  o h n e  B e s c h ä f t ig u n g  a ls  je  z u v o r . I n s ­
g esam t- d a r f  m a n  a n n e h m e n , d a ß  in  d e r  E is e n -  u n d  S ta h l ­
in d u s t r ie  u n d  v e rw a n d te n  G e w e rb zw c ig en  g e g e n w ä r t ig  
500  000 A rb e i te r  e n tw e d e r  s te llu n g s lo s  s in d  o d e r  n u r  f ü r  
e in e n  T eil d e r  ü b lic h e n  Z e it  A rb e i t  h a b e n .

(E . E .,  N e w  Y o rk , 7. O k to b e r  1914.)

Patentbericht.
A n m e ld u n g e n ,

d ie  w ä h re n d  z w e ie r  M o n a te  in  d e r  A u s le g e h a lle  d e s  K a is e r ­
l ic h e n  ■ P a t e n t a m t e s  a u s l ie g e n .

V o m  19. N o v e m b e r  1914 a n .
20  a . S ch . 47 196. S e ilk le m m c  m it  zw ei e n tg e g e n ­

g e s e tz t  z u e in a n d e r  g e s te l l te n  S e ilg a b e ln . A u g u s t  S c h u lte  
u n d  C h r is t ia n  W a g n e r ,  N e u n k ir c h e n  (S a a r) .  28 . 5. 14.

35 a . J .  16 273 . S te u e rb o c k  f ü r  F ö rd e rm a s c h in e n  m it  
s e lb s t tä t ig e r  R e g e lu n g  d e r  K r a f tz u f u h r .  J .  I v e rs e n ,  B e r lin -  
S te g li tz , D t ip p e ls t r .  39. 4. 12. 13.

741). S ch . 45  870. T r a g b a r e  B e rg m a n n s la m p e  m it
s e lb s t tä t ig e r  K e n n t l ic h m a c h u n g  d e s  V o rh a n d e n s e in s  v o n  
G ru b e n g a s e n , b e i w e lc h e r  d e r  d u r c h  d ie  D if fu s io n  d e r  
G ru b e n g a s e  d u r c h  e in e n  p o rö se n  K ö r p e r  e r z e u g te  Ü b e rd ru c k  
z u r  S ig n a lg e b u n g  b e n u tz t  w i r d ; Z us. z. A n m . S ch . 44  946. 
S c h o e lle r  & C o., F r a n k f u r t  (M ain ). 12. 1. 14.

V o m  23 . N o v e m b e r  1914 a n .
21 c. A . 25 977. E in r ic h tu n g  z u m  e le k tr is c h e n  B e tr ie b  

v o n  V o rs c h ü b e n  b e i  A rb e i ts m a s c h in e n . A llg e m e in e  E le k ­
t r iz i tä ts -G e s e ll s c h a f t ,  B e r lin .  19. 5. 14.

35 a . K . 55  761. R e g e lu n g s -  u n d  S ic h e r h e i t s v o r r ic h tu n g  
f ü r  F ö rd e rm a s c h in e n ;  Z u s . z. P a t .  226 321. E r n s t  K o c h , 
D ü lm e n . 8. 8. 13.

81 e . P .  31 135. V e rs c h lu ß  f ü r  S ilo a n la g c n  u . dg l. 
m it  H ilfe  e in e r  a n  d e m  A u s la u f s tu tz e n  d r e h b a r  g e la g e r te n  
S c h u r re .  O s k a r  P a lm e r ,  S t u t tg a r t ,  E l i s a b e th e n s t r .  46.
1. 7. 13.
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G e b ra u c h sm u s te r -  E in tr a g u n g e n ,
b e k a n n t  g e m a c h t  im  R e ic h s a n z e ig e r  v o m  23. N o v e m b e r  I i) 14.

5 (1. 619 160. V o r r ic h tu n g  zu m  s e lb s t tä t ig e n  Ö ffn e n
v o n  G r u b e n tü re n  u. d g l. H e in r ic h  K o re ll, G e lse n k irc h e n , 
K ö n ig -W ilh e lm s tr .  56. 17. 10. 14.

10 1). 619 102. U m la u fe n d e  D a r r t r o m m e l  f ü r  K o h le n ­
b r ik e t t s  zu m  V e rk o k e n  d e s  B in d e m it te ls .  B e r n h a r d  G rä tz , 
B e r lin ,  B e r g m a n n s t r .  25 . 26 . 1. 14.

20  1». 619 009. K o m b in ie r te r  H e m m - u n d  E n tg le is u n g s ­
s c h u h , d e r  d u r c h  d e n  F ö rd e rw a g e n  s e l b s t t ä t ig  d a s  G le is  
s p e r r t .  S e r v a t iu s  P r is e n  u n d  J o h . H i r t z ,  M a r ta d o r f  (R h e in l.) .
20. 7. 14.

27 b. 619 101. M e m b ra n p u m p e  f ü r  L u f tv e r d ic h tu n g  
m i t  z u r  K ü h lu n g  d ie n e n d e n  L u f tk a n ä le n  im  A n tr ie b g e h ä u s c .  
H u s to n  T a y lo r ,  C h ic a g o ; V e r t r . : P a t .- A n w ä l te  D r .- In g .  
L . B ra k e ,  N ü rn b e rg ,  u n d  D ip l .- In g .  D r .  H . F r ie d ,  B e r lin .
20. 5. 13. A m e r ik a  22. 5. 12.

47 e. 619 076. S e lb s t tä t ig e r  S c h n i ie ra p 'p a ra t  f ü r  m it  
P r e ß lu f t  b e tr ie b e n e  M a sc h in e n  u n d  W e rk z e u g e . A . F ö r s te r ,  
B re d e n e y .  27. 10. 14.

59 a . 618 930. V o r r ic h tu n g  zu m  F ö r d e r n  v o n  F lü s s ig ­
k e ite n  in  w e c h s e ln d e r  R ic h tu n g  m it  H ilfe  n u r  e in e r  P u m p e  
v o n  g le ic h b le ib e n d e r  F ö r d e r r ic h tu n g .  H a n n o v e r s c h e  M a- 
s c h in e n b a u -A .G . v o rm a ls  G eo rg  E g e s to r f f ,  H a n n o v e r -  
L in d e n . 26 . 10. 14.

59 b. 619 153. Z w e is tu f ig e  Z e n t r i fu g a lp u m p e  in  V e r­
b in d u n g  m i t  e in e m  a ls  V ie rw c g v c n til  a u s g e b ild c te n  d r e h ­
b a re n  z y lin d r is c h e n  K o lb e n  u n d  e in e m  s e lb s t tä t ig e n  A b ­
s c h lu ß v e n t i l ,  d u rc h  w e lch e  A n o rd n u n g  e in  r a s c h e re s  U m ­
s c h a lte n  d e r  L a u f r ä d e r  e rm ö g l ic h t  w ird . G u s ta v  B ö lte , 
O sc h e rs le b e n  a . d . B . 5. 11. 14.

V e r lä n g e ru n g  d e r S c h u tz f r is t .
F o lg e n d e  G e b ra u c h  m u s te r  s in d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d re i  J a h r e  v e r lä n g e r t  w o rd e n .
5 d. 481 185. V o r r ic h tu n g  z u m  Ö ffn e n  d e r  W e t te r -  

t i i r e n  u sw . S te in k o h le n b e rg w e rk  R h e in p re u ß e n ,  H o m b e rg  
(N ie d e r rh e in ) .  5. 10. 14.

5 d. 484 186.' V o r r ic h tu n g  z u m  Ö ffn e n  d e r  W e t t e r ­
tü r e n  u sw . S te in k o h le n b e rg w e rk  R h e in p re u ß e n ,  H o m b e rg  
(N ie d e r rh e in ) .  5. 10. 14.

D e u tsc h e  P a te n te .
1 a (21). 280 128, v o m  28 . A p r i l  1914. F a h r c n d c l l e r  

H ü t t e ,  W i n t e r b e r g  & J i i r e s  in  B o c h u m  (W e s tf .) .  
Siebtrommel zum Klassieren der verschiedenen Stück- oder 
Korngrößen bei der Aufbereitung von Koks o. dgl. aus ver­
schiedenen, die umlaufenden Siebtrommeln bildenden, kon­
zentrisch ineinander gesteckten, kegelförmigen Trommel­
mänteln m it von innen nach außen abnehmender Lochgröße.

D ie  M ä n te l  d e r  v e rs c h ie d e n e n  S ie b tro m m e ln  h a b e n  e in e  
v e rsc h ie d e n e  N e ig u n g , ü . zw . i s t  d ie  N e ig u n g  je d e s  M a n te ls  
g rö ß e r  a ls  d ie  N e ig u n g  d e s  ih n  u m g e b e n d e n  M a n te ls .

1 a  (30). 280 129, v o m  25 . O k to b e r  1913. D r . T h e o d o r  
P o h l  u n d  J o h a n n  W e n d l i n  M e r z  in  F r a n k f u r t  (M a in ). 
Verfahren zur Wiedergewinnung der in zerkleinerten Feue­
rungsrückständen noch enthaltenen Kohle.

D ie  F e u e ru n g s r ü c k s tä n d e  so llen  so  w e it  z e rk le in e r t  
w e rd e n , d a ß  ih re  S c h la c k c n tc iie  e in e  K o rn g rö ß e  v o n  e tw a  
5 m m  h a b e n .  A lsd a n n  so ll d a s  z e rk le in e r te  G u t,  d a s  a u s  
g ro ß e m  u n d  k le in e rn  S c h la c k e n te ilc h c n  u n d  k le in e n  K o k s -  
u n d  K o h le n te i lc h e n  b e s te h t ,  d e r  W in d s ic h tu n g  u n te rw o rfe n  
w e rd e n . .

10 a  (5). 279 951, v o m  22 . J a n u a r  1914. H u b e r t
K r e ß  in  R e c k l i n g h a u s e n .  Vorrichtung zur Verhütung 
von Gasexplosionen in den Gasdruckleitungen von Koksöfen.

E in e  u n te r  d e r  W irk u n g  d e s  G a sd ru c k e s  s te h e n d e  V o r ­
r ic h tu n g  (z. B . e in  G a sd ru c k re g le r )  i s t  so  m i t  e in e m  e in  
A b s p e r ro rg a n  d e r  H a u p tg a s le i tu n g  u n d  d ie  D ü s e n h ä h n e  
a lle r  .Z w e ig le i tu n g e n  in d e r  g e ö f fn e te n  L a g e  h a lte n d e n  
G e w ic h t  v e r b u n d e n ,  d a ß  le tz te r e s  a b f ä l l t  u n d  d a s  A b s p e r r ­
o rg a n  d e r  G a s le i tu n g  so w ie  d ie  D ü s e n h ä h n e  s c h l ie ß t ,  w e n n  
d e r  D r u c k  in  d e r  H a u p tg a s le i tu n g  n a c h lä ß t  o d e r  a u f h ö r t .  
D a s  G e w ic h t  k a n n  z. B . m i t  H ilfe  e in e s  H e b e ls  /  a u f  d e r

A ch se  e in e r  in  d ie  H a u p tg a s le i tu n g  a a n g e o rd n e te n  D ro s se l­
k la p p e  e b e f e s t ig t  se in  u n d  d u rc h  e in e  S p e r rk l in k e  g in 
s e in e r  H ö c h s t la g e  g e h a l te n  w e rd e n , ,d ie  v o n  e in e m  E le k t r o ­
m a g n e te n  h a u s g e lö s t  w ird ,  so b a ld  d e r  D ru c k re g le r  b e im  
N a c h la s se n  o d e r  A u fh ö re n  d e s  G a sd ru c k e s  d e n  e le k tr is c h e n

S tr o m k r e is  d e s  E le k t r o m a g n e te n  s c h l ie ß t .  A u f d e r  A ch se  
d e r  D ro s s e lk la p p e  k a n n  in  d ie se m  F a l l  e in e  S e ils c h e ib e  d 
b e f e s t ig t  w e rd e n , ü b e r  d ie  e in  m i t  s ä m tl ic h e n  D ü s e n h ä h n e n  b 
v e rb u n d e n e s  e n d lo s e s  Seil c g e f ü h r t  i s t .

10 a (9). 280 085, v o m  1. O k t o b e r  1913. W a l t e r
S c h w a r z  in  D o r t m u n d .  Einschiebbarer Rost an Schacht­
öfen für ununterbrochene Kokserzeugung.

D ie  R o s t s t ä b e  s in d  a n  S c h ra u b e n s p in d e ln  b e fe s t ig t ,  
v o n  d e n e n  je d e  d u r c h  e in  a ls  M u t t e r  a u s g e b ild e te s  K e g e lra d  
h in d u r c h g e f ü h r t  i s t .  D ie  K e g e lrä d e r  a l le r  S p in d e ln  s te h e n  
m i t  e in e m  Z a h n k r a n z  in  E in g r i f f ,  d e r  u n m i t t e lb a r  d u rc h  
e in e n  u m s c h a l t  b a re n  M o to r  o d e r  u n t e r  Z w isc h e n s c h a ltu n g  
e in e s  W e n d e g e tr ie b e s  d u r c h  e in e n  n u r  in  e in e r  R ic h tu n g  
la u fe n d e n  M o to r  a n g e t r ie b e n  w ird . D ie  R o s t s tä b e  k ö n n e n  
b o h r e r a r t ig  a u s g e b ild e t  se in , so  d a ß  s ie  d e n  W id e r s ta n d  
d e s  K o k s k u c h e n s  le ic h te r  ü b e rw in d e n .

10 h (8). 279 995, v o m  14. F e b r u a r  1914. S t a d t g c -
m c i n d e  B e r l i n ,  v e r t r e te n  d u r c h  d e n  M a g i s t r a t  d e r  
K g l .  H a u p t -  u n d  R e s i d e n z s t a d t  B e r l i n  in  B e r l i n .  
Vorrichtung zum gleichmäßigen Zusetzen von Kalkstaub 
zu Kohle.

V o r d e r  ü b e r  e in e n  M isc h ra u m  m ü n d e n d e n  A u s la u f ­
ö f fn u n g  e in e s  S c h ü t t r i c h te r s  b i s t  e in e  p e n d e ln d e  K la p p e  c 
a n g e o rd n e t ,  d e re n  D r e h a c h s e  i  z. B . d u r c h  e in e n  H e b e l  k 
u n d  e in e  Z u g s ta n g e  h m i t  e in e r  in  d e n  A u s la u fs tu tz e n -  d e s  
K a lk s ta u b b e h ä l t e r s  d e in g e s c h a l te te n  A b s c h lu ß v o r r ic h tu n g  /  
so  v e r b u n d e n  i s t ,  d a ß  d ie se  V o r r ic h tu n g  e n ts p r e c h e n d  d em  
G e w ic h t  d e r  s ic h  g eg en  d ie  K la p p e  c s tü tz e n d e n  K o h le n ­
s c h ic h t  m e h r  o d e r  w e n ig e r  g e ö f fn e t  w ird . D e r  d u r c h  d ie  
V o r r ic h tu n g  /  a u s  d e m  B e h ä l t e r  d t r e t e n d e  K a lk s t a u b  
w ird  d u r c h  e in e n  a u s  e in e r  D ü s e  g a u s t r e te n d e n  L u f ts t r o m  
d u r c h  e in  R o h r  e in  d ie  a u s  d e r  A u s la u fö f fn u n g  d e s  S c h ü t t ­
t r i c h t e r s  a u s t r e t e n d e  K o h le  g e b la se n .
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1'2 c (2). 280 088, v o m  G. S e p te m b e r  1913. E l s e  H e i n e  
g eb . N ä c k e  in  D ü s s e l d o r f .  Verjähren zum Ausscheiden 
von jesten Bestandteilen aus Gasen.

D a s  zu  re in ig e n d e  G a s  so ll  d u rc h  d ie  M isc h d ü se  a e in e s  
D a m p f -  o d e r  W a s s c r s tr a h lg c b lä s e s  A g e le i te t  w e rd e n , d a s  
in  e in  G e h ä u s e  B  m ü n d e t ,  in  d a s  z w isc h en  d e r  M ü n d u n g  d es  
G e b lä se s  u n d  d e r  A u s t r i t tö f f n u n g  fü r  d a s  G a s -D a m p f-  o d e r  
G a s -W a s se rg e m isc h  e in e  f e s te  P ra l lw a n d  & m i t  e in e r  s e i t ­
lic h e n  D u r c h t r i t t ö f f n u n g  c f ü r  d a s  G e m isc h  e in g e b a u t  is t .  
D ie  in  d e m  G a s  e n th a l te n e n  f e s te n  B e s ta n d te i le  w e rd e n  in 
d e r  D ü s e  a a n g e f e u c h te t  so w ie  z u s a m m e n g e d r ü c k t  o d e r  
z e r r is s e n  u n d  a n  d e r  P ra l lw a n d  h a u s  d e m  fe u c h te n  G e m isch  
a u s g e s c h ie d e n .

12 1 (1). 280 080, v o m  19. J u l i  1913. D r . H ä b e r l e i n  
in  B c r l i n - G r u n e w a l d .  1 Verfahren zur künstlichen A b­
kühlung heißer Kalisalzlösungen zwecks Erzielung grobkörniger 
Kristalle.

N a c h  d e m  V e r fa h re n  w e rd e n  in  e in e m  T ro g  a n g e o rd n c tc  
s c h m a le  K ü h lk a s te n  z u e r s t  m it  K ü h lw a s s e r  v o n  e in e r  
T e m p e r a tu r  g e fü ll t ,  d ie  e tw a s  n ie d r ig e r  i s t  a ls  d ie  T e m ­
p e r a tu r  d e r  a b z u k ü h le n d e n  S a lz lö su n g ;  d a r a u f  w ird  d ie  
T e m p e r a tu r  d e s  K ü h lw a s s e rs  d e r  K ü h lk a s te n  a llm ä h lic h  
b is  a u f  d ie  T e m p e r a tu r  e r n ie d r ig t ,  d ie  z u r  v ö llig e n  K ü h lu n g  
d e r  S a lz lö su n g  e r fo rd e r l ic h  i s t .

12 1 (4). 280 090, v o m  21. J a n u a r  1914. D r . H ä b e r l e i n  
in  B e r l i n - G r u n e w a l d .  Abänderung des Verfahrens zur 
künstlichen Kühlung heißer Kalisalzlösungen. Z u s. z. P a t .  
280 089 . L ä n g s te  D a u e r ;  18. J u l i  1928.

N a c h  d e m  V e r fa h re n  so ll n a c h  E n t le e r u n g  je d e s  T ro g es  
d e r  K ü h lv o r r ic h tu n g  a u s  d e m  K ü h lk a s te n  d e s  T ro g e s  d a s  
k a l te  K ü h lw a s s e r  d u r c h  a u s  ä n d e rn  K iih lk a s tc n  e n t ­
n o m m e n e s , e r w ä r m te s  K ü h lw a s s e r  v e r d r ä n g t  u n d  a ls d a n n  
e tw a s  h e iß e s  W a s s e r  in  d e n  K ü h lk a s te n  g e le i te t  w e rd e n . 
D a r a u f  so ll a llm ä h l ic h  h e iß e  S a lz lö su n g  in  d e n  T ro g  g e le i te t  
w e rd en , b is  d ie  in  d e m  K ü h lk a s te n  e n th a l te n e  F lü s s ig k e i t  
d ie  T e m p e r a tu r  e r re ic h t ,  v o n  d e r  a u s  d a s  K ü h le n  d u rc h  
E in fü h re n  v o n  k a l te m  W a s s e r  in  d e n  K ü h lk a s te n  e r ­
fo lg en  so ll.

21 1 (60). 280 005, v o m  6. J a n u a r  1914. H e i n r i c h
P r e i s e  in  B o c h u m .  Elektrische Grubenlampe mit Strom­
unterbrechung bei Zertrümmerung des Schutzglases durch 
Zerstörung der Stromzuleitung zur Glühbirne.

D a s  S c h u tz g la s  d e r  L a m p e  s t e h t  a u f  e in e r  I s o l ie rp la t te ,  
d ie  m i t  e in e m  s ic h  a l ls e i t ig  a n  d ie  In n e n w a n d  d e s  S c h u tz -  
g la sc s  le g e n d e n  A n s a tz  in  d a s  l e tz te r e  h in e in r a g t .  U n te r h a lb  
d e r  i s o l ie r p la t t e  i s t  a u f  d e m  D e c k e l d e s  A k k u m u la to r ­
g e h ä u s e s  d ie  S tro m  Z u le itu n g  z u r  G lü h b irn e  a n g e b ra c h t ,  
d ie  so  a u s g e b ild e t  i s t ,  d a ß  s ie  b e i d e r  d u r c h  e in e n  S to ß  o d e r  
S c h lag  g eg en  d a s  S c h u tz g la s  c in t r e te n d e n  V e rsc h ie b u n g  
d e r  I s o l ie r p la t te  u n b e d in g t  z e r s tö r t  w ird . D ie  S t r o m ­
z u le i tu n g  k a n n  a u s  e in e m  G la s r in g  o d e r  G la s s ta b  m i t  e in ­
g e b e t t e te n  L e i tu n g s d r ä h te n  b e s te h e n .

24 b (1). 280 140, v o m  22 . F e b r u a r  1914. G e b r ü d e r  
P i e r b u r g  in  B e r l i n .  Herd- oder Muffelofen mit Feuerung 
für flüssige Brennstoffe.

D e r H e rd  o d e r  d ie  M u ffe l a d e s  O fe n s  l ie g t  z w isc h en  
zw ei s e i t l ic h e n  V e rb re n n u n g s k a m m e rn  b, c, in  d ie  d e r  z e r ­
s t ä u b te  B re n n s to f f  in  e n tg e g e n g e s e tz te n  R ic h tu n g e n ,  z. B . 
d u rc h  D ü s e n  g, h e in g e b la sc n  w ird . Z w isc h en  d e m  H e rd  
o d e r  d e r  M u ffe l u n d  d e n  V e rb rc n n u n g s k a m m e m  b, c s in d  in  
H ö h e  d e r  H e r d -  o d e r  M u ffe lso h le  z u m  E s s e n k a n a l  /  fü h re n d e  
A b z u g ö ffn u n g e n  d, e v o rg e se h e n , u n d  d ie  d ie  V e rb re n n u n g s ­
k a m m e rn  b, c v o n  d e n  K a n ä le n  e b zw . d t r e n n e n d e n  W ä n d e  i, k  
s in d  a u f  d e m  d e r  E in f i ih ru n g s s tc lle  fü r  d e n  B re n n s to f f  
e n tg e g e n g e s e tz te n  H ä l f te  o b e n  so  m i t  e in e r  A u s s p a ru n g  l

v e rse h e n ,1M a ß  d ie  A b g a se  je d e r  V e rb re n n u n g s k a m m e r  d u rc h  
d ie  A u s s p a ru n g  l d e r  T re n n u n g s w a n d  i  b zw . k t r e t e n ,  ü b e r  
e in e  H ä l f te  d e s  H e r d e s  o d e r  d e r  M u ffe l s t r ö m e n  u n d , in d em

sic  a n  d e r  g e g e n ü b e r lie g e n d e n  T re n n u n g s w a n d  k b zw . i  
e n t la n g  s t r e ic h e n ,  d e n  H e rd  d u r c h  d ie  A b z u g ö ffn u n g  d 
b zw . c v e r la s s e n .

24  C- (7). 279 966, v o m  22. N o v e m b e r  1912. D ip l .- I n g .  
H e i n r i c h  K ü p p e r s  in  P e i n e .  Umsteuervorrichtung für 
Regenerativöfen mit zwei getrennten, nebeneinander liegenden 
Kammern.

D ie  V o r r ic h tu n g , d ie  fü r  so lch e  Ö fen  b e s t im m t  i s t ,  bei 
d e n e n  in  je d e  d e r  n c b e n e in a n d e r lie g e n d e n  K a m m e rn  p  
e in  O fe n k a n a l  e b zw . /  sow ie  e in  F r is c h g a s k a n a l  c b zw . d 
u n d  ö in  A b g a s k a n a l  a b zw . b m ü n d e n , b e s t e h t  a u s  h e b -  
u n d  s e n k b a re n  A b s c h lu ß k ö rp e rn  g f ü r  d ie  M ü n d u n g e n  d e r  
F r i s c h g a s -  u n d  A b g a sk a n ä le , v o n  d e n e n  d e r  A b s c h lu ß k ö rp e r  
d e s  F r is c h g a s k a n a ls  c b z w . d j e d e r  K a m m e r  m i t  d e m  'A b ­
s c h lu ß k ö r p e r  d e s  A b g a s k a n a ls  a b zw . b d e r  ä n d e rn  K a m m e r  
a u f  e in e r  g e m e in sa m e n  A ch se  k b z w . i b e f e s t ig t  i s t .  D ie  
b e id e n  d ie  A b s c h lu ß k ö rp e r  t r a g e n d e n  A c h se n  w e rd e n  a b ­
w e c h se ln d  d u r c h  e in e n  m i t  S p ie l a r b e i te n d e n  A n tr ie b ,  z.. B . 
e in e n  z w isc h e n  a u f  d e n  A c h se n  b e f e s t ig te n  H e b e ln  m b z w . n 
a n g e o rd n e te n  D r u c k lu f tm o to r  o so  g e d r e h t ,  d a ß  d ie  a u f  
d e n  A c h se n  a n g e o rd n e te n  A b s c h lu ß k ö rp e r  g e h o b e n  u n d  d ie  
e n ts p re c h e n d e n  K a n a lm ü n d u n g e n  g e ö f fn e t  w e rd e n . B e i  
F re ig a b e  d e r  A c h se n  d u r c h  d e n  A n tr ie b ,  d ie  e b e n fa lls  a b ­
w e c h se ln d  e r fo lg t ,  fa lle n  d ie  A b s c h lu ß k ö rp e r  in fo lg e  d e r  
W irk u n g  ih re s  G e w ic h te s  in  d ie  S c h lic ß la g c  z u rü c k .

24 c (10). 280 141, v o m  25. J a n u a r  1914. E i c k w o r t h  
& S t u r m ,  G . m . b . H . in D o r t m u n d .  Wärmeofen. Z u s. 
z. P a t .  267 090 . L ä n g s te  D a u e r :  22 . J u l i  1927.

In  je d e s  B re n n e r ro h r  d e s  im  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü tz te n  
O fe n s  i s t  e in  V e rs c h lu ß k ö rp e r  v e r s c h ie b b a r  e in g e s e tz t ,  
u n d  je d e s  K o h r  i s t  im  I n n e rn  m i t  e in e m  V o rs p ru n g  v e rse h e n , 
a u f  d e n  d e r  V e r s c h lu ß k ö rp e r  a u f g e s e tz t  w e rd e n  k a n n ,  
n a c h d e m  e r  d u r c h  a c h s re c h te  V e rsc h ie b u n g  a u s  d e r  V e r ­
sc h lu ß la g e  g e b r a c h t  i s t .

35  a (9). 280 010, v o m  9. J u l i  1913. H e i n r i c h  M e s s e r  
in  L e i p z i g - S c h l e u ß i g .  Selbsttätiger Öler für die Schienen 
und Seile von Aufzügen o. dgl.

A u f d e r  A ch se  e in e r  a n  d e n  zu s c h m ie re n d e n  S c h ie n e n  
o d e r  S e ile n  a n lie g e n d e n  R o lle  i s t  e in e  W alze  o. d g l. b e ­
f e s t ig t ,  ü b e r  d ie  e in e  e n d lo se , m i t  d e m  u n te r n  E n d e  in  e in e n  
Ö lb e h ä l te r  ta u c h e n d e  K e t te  o. d g l. g e f ü h r t  i s t .  A u ß e rh a lb
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d e r  K e t te  i s t  e in  e in s te l lb a r e r  A b s tr e ic h e r  b e f e s t ig t ,  d e r  
d a s  v o n  d e r  K e t te  m itg e n o m m e n e  Ö l v o n  d e r  K e t te  a b -  
n im m t u n d  e s  d e n  S c h ie n e n  b zw . S e ile n  o d e r  e in e r  d iese  
te ilw e ise  u m g e b e n d e n  S c h a le  z u f ü h r t .  A n  S te lle  d e r  W a lz e  
k a n n  e in  e c k ig e r  K ö rp e r  v e rw e n d e t  w e rd e n . I n  d ie s e m  F a ll  
n im m t  d e r  A b s tr e ic h e r  n u r  d a n n  Ö l v o n  d e r  K e t te  ab , 
w e n n  d ie se  d u r c h  d ie  E c k e n  d e s  K ö r p e r s  a n  d e n  A b s tr e ic h e r  
h e r a n g e f ü h r t  w ird . B e i V e rw e n d u n g  e in e r  W a lz e  k a n n  d e r  
A b s tr e ic h e r  d u r c h  d ie  A ch se  d e r  W alze , z. B . m i t  H ilfe  
e in e s  E x z e n te r s  o d e r  e in e r  D a u m e n s c h e ib e , so  b e w e g t w e rd en , 
d a ß  e r  s ic h  in  Z w isc h e n rä u m e n  g e g en  d ie  K e t te  le g t  u n d  
Ö l v o n  d ie s e r  a b n im n i t ,  o d e r  d ie  K e t t e  k a n n  m i t  V o r ­
s p rü n g e n  o. d g l. v e rs e h e n  w e rd e n , d ie  d a s  v o n  d e r  K e t te  
m itg e n o m m e n e  Ö l a n  d ie  A b s tr e ic h e r  a b g ib t .  U m  zu  e r ­
z ie len , d a ß  s ic h  d a s  Öl g le ic h m ä ß ig  a u f  d e r  K e t te  v e r te i l t ,  
k a n n  d ie se  d u r c h  ü b e r  d e m  Ö lb e h ä l te r  a n g e o rd n e te  z y ­
l in d r is c h e  o d e r  t r ic h te r f ö r m ig e  H ü ls e n  g e f ü h r t  w e rd en .

L ö sc h u n g e n .
F o lg e n d e  P a t e n t e  s in d  in fo lg e  N ic h tz a h lu n g  d e r  G e ­

b ü h re n  u sw . g e lö s c h t  o d e r  f ü r  n ic h t ig  e r k l ä r t  w o rd e n .
(D ie  f e t tg e d r u c k te  Z a h l b e z e ic h n e t  d ie  K la sse , d ie  

kursive Z a h l  d ie  N u m m e r  d e s  P a t e n t e s ;  d ie  fo lg e n d e n  Z ah len  
n e n n e n  m i t  J a h r g a n g  u n d  S e i te  d e r  Z e i t s c h r i f t  d ie  S te lle  
d e r  V e rö f fe n tl ic h u n g  d e s  P a te n te s .)

5 c. 273 40!) 1914 S. 856.
10  a . 248 609 1912 S. 1313, 261 361 1913 S. 1202
20 a . 161 274 1905 S. 892.
20 e. 249 367 1912 s . 1435.
21 d. 201 235 1908 S. 1378.
24 c. 238 988 1911 S. 1704, 244 654 1912 S. 577.
38 h . 117 951 1901 S. 474.
41 c. 257 623 1913 s . 551.
42 k . 257 981 1913 s . 595.
50 c. 233 164 1911 s . 680.
59  a .  152 939 1904 s . 908, 247 122 1912 S. 1063.
81 e. 206 512 1909 s . 242, 206 891 1909 S. 354.

Zeitscliriftensehau.
(E in e  E r k lä r u n g  d e r  h i e r u n te r  v o rk o m riie n d c n  A b k ü rz u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f te n t i te ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s ­
o r te s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u sw . in  N r . 1 a u f  d e n  
S e ite n  52— 54 v e rö f f e n t l ic h t .  * b e d e u te t  T e x t -  o d e r  

T a fe la b b i ld u n g e n .)

B e rg b a u te c h n ik .
M i n i n g  s u b s i d e n c e .  V o n  K n o x . I r .  C o a l T r . R .

13. N o v . S. 5 9 9 /6 0 0 * . A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d ie  u n t e r ­
ird is c h e n  D r u c k v e rh ä l tn is s e  u n d  d ie  W irk u n g e n  d e s  A b b a u e s  
a u f  d ie  E rd o b e r f lä c h e .

M o d e r n  A m e r i c a n  r o c k  d r i l l s .  I I I .  IV . V o n  
K e llo g g . E n g . M in . ] . .  31. O k t.  S. 7 7 1 /5 * . 7. N o v . S. 8 2 1 /3 * . 
B e s c h re ib u n g  v e rs c h ie d e n e r  B a u a r te n  v o n  a m e r ik a n is c h e n  
G c s tc in b o h rm a s c h in c n . (F o r ts ,  f.)

E l e c t r i c  s h o v e l s  i n  L a p l a n d .  V o n  I v e s .  E n g .  M in . J .  
31. O k t.  S. 7 6 7 /9 * . B a u  u n d  B e tr ie b  d e r  e le k tr is c h e n  
S c h a u fe ln  in  d e n  T a g e b a u e n  d e r  la p p lä n d is c h e n  E is e n e r z ­
g ru b e n  L u o s s a v a ra  u n d  K ir u n a v a r a .

T h e  C a l u m e t & H e c l a  d r e d g e .  V o n  Iv e s . E n g . M in .J .
7. N o v . S. 811 /3 * . D ie  B a g g e ra rb e i te n  d e r  C a lu m e t  & H e c la -  
G c s c l ls c h a f t .

C o n c r e t e - l i n e d  s h a f t s  a t  t h e  B u n s e n v i l l e  m i n e .  
V o n  A lla rd .  C o a l A ge . 7. N o v . S . 7 4 7 /5 2 * . D e r  f e u e r ­
s ic h e re  A u s b a u  z w e ie r  S c h ä c h te  in  B e to n .  B e s c h re ib u n g  
d e r  e r fo rd e r l ic h  g e w e se n e n  E in r ic h tu n g e n  u n d  A rb e ite n .

D i e  F ö r d e r u n g  i m  d e u t s c h e n  K a l i b e r g b a u .  V o n  
H e r b s t .  (S c h lu ß .)  F ö r d e r te c h n .  15. N o v . S . 2 5 2 /4 . R ü c k ­
f o r d e r u n g  d e r  F a b r ik a t io n s r ü c k s tä n d e  in  d ie  G ru b e n b a u e  
zu  V e rsa tz z w e c k e n . L ö su n g  d e r  S e i l f a h r t f r a g e  b e i d e r

G e fä ß fö rd e ru n g . A n o rd n u n g  d e r  F ö r d e r u n g  e in e r  K a l i ­
sa lz g ru b e  a ls  B e isp ie l. B e t r a c h tu n g e n  ü b e r  d ie  A n p a s s u n g s ­
m ö g lic h k e i t  d e s  g e s c h ild e r te n  F ö r d e r b e t r i e b e s  a n  d ie  b e - 
s o n d e rn  V e r h ä l tn is s e  d e r  K a l ig ru b e n  u n d  ü b e r  d ie  w i r t ­
s c h a f t l ic h e  B e d e u tu n g , d ie  d e r  G e fä ß fö rd e ru n g  f ü r  d ie se n  
B e rg w e rk s b e tr ie b  z u k o m m t.

M i n e  e x p l o s i o n  a t  R o y a l t o i i .  I I I .  C o a l A g e . 7. N o v . 
S. 7 5 3 /6 * . B e s c h re ib u n g  d e r  E x p lo s io n ,' d e r  51 B e rg le u te  
z u m  O p fe r  f ie le n , u n d  d e r  R e t tu n g s a r b e i t e n .

H a n d l i n g  g o l d  d u s t  a t  F a i r b a n k s .  V o n  E ll is .  
E n g . M in . J .  7. N o v . S . 8 1 7 /2 0 . A r t  d e r  B e h a n d lu n g  d e s  
G o ld s ta u b e s .

D i e  R ü c k g e w i n n u n g  d e s  S t a u b e s  m i t  F i l t e r n .  
(F o r ts .)  B r a u n k .  20. N o v . S . 4 6 7 /7 2 * . B e s p re c h u n g  d e r  
V e rs u c h s a n la g e .  (S c h lu ß  f.)

I m p r o v i n g  c o l l i c r y  s u r r o u n d i n g s  i n  a n t l i r a c i t c  
r e g i o n .  V o n  L o h m a h n .  C o a l A g e . 7. N o v . S . 7 3 9 /4 1 * . 
D ie  g ä r tn e r is c h e  A u s sc h m ü c k u n g  v o n  B c rg w e rk s a n la g e n  
im  A n th r a z i tk o h lc n b c z i rk .

D a m p fk e s s e l-  u n d  M a sc h in en w e se n .
D i e  m a s c h i n e l l e  B e k o h l u n g  d e r  K e s s e l h ä u s e r .  

V o n  W in te rm e y e r .  F ö r d e r te c h n .  15. N o v . S . 2 4 9 /5 2 * . 
V o r te ile  d e r  m a s c h in e l le n  g e g e n ü b e r  d e r  B e k o h lu n g  v o n  
H a n d .  B e k o h lu n g s m it te l  m it  a b s a tz w e is e  e r fo lg e n d e r  u n d  
m it  s t e t i g e r  Z u fü h ru n g  d e r  K o h le . B e k o h lu n g  d u r c h  
K r a n e  u n d  K a tz e n ,  B e c h e rw e rk e , B a n d -  u n d  B e c h e r ­
fö r d e r e r .  (S c h lu ß  f.)

D i e  T u r b i n e n  d e r  A .-S . R j u k a n f o s  u n d  d e r e n  
U n t e r s u c h u n g .  V o n  R e ic h e l. (S c h lu ß .)  Z. d . In g . 
21. N o v . S. 15 7 8 /8 3 * . E r m i t t l u n g e n  ü b e r  R e ib u n g s z a h le n  
u n d  D ru c k s c h w a n k u n g e n  in  d e n  R o h r le i tu n g e n .

D e r  T u r b i n e n g e b l ä s e -  u n d  T u r b i n e n k o m p r e s ­
s o r e n b a u  v o n  C. H . J a c g e r _ &  C o . V o n  M it te r .  Z. d . In g .
21. N o v . S . 1 5 7 3 /8 * . J a e g e r s  V e rs u c h e  m i t  G e b lä s e rä d e rn  
u n d  d ie  d a r a u s  g e z o g e n e n  p r a k t i s c h e n  F o lg e ru n g e n  f ü r  d e n  
B a u  v o n  T u r b in c n g e b lä s e n  u n d  -k o m p re s s o re n . (F o r ts ,  f.)

A n w e n d u n g  d e r  K r e i s e l p u m p e n  b e i  G r u n d ­
w a s s e r a b s e n k u n g s a n l a g e n  f ü r  F u n d i e r u n g s a r b e i - .  
t e n .  V o n  K y r ie le is .  (F o r ts .)  Z. T u rb .  W es . 20. N o v  
S. 4 6 7 /7 1 . R e s e rv e  d e r  R o h r le i tu n g  in  s ic h . V o r te i le  d e r  
V e r te i lu n g  d e r  e in z e ln e n  A g g re g a te  in  H in s ic h t  a u f  d ie  
v i e r  H a u p tg e s ic h ts p u n k te  d e s  S c h e m a s . T ie fe , m e h r s tu f ig e  
A b se n k u n g e n . S ta f f e lu n g  v o n  K re is e la n la g e n . A u s fü h ru n g  
d e r  B r u n n e n  u n d  R o h r le i tu n g e n .  A u fs te l lu n g  d e r  P u m p e n  
u n d  A n tr ie b m a s c h in e n .  (S c h lu ß  f.)

V e r e i n f a c h t e  D a m p f t u r b i n e n t h e o r i e .  V o n  G o e tz k e . 
Z. T u r b .  W . 20. N o v . S. 4 6 5 /7 * . E n tw ic k lu n g  d e r  D a m p f ­
tu r b in e n th e o r ie  in  v e r e in f a c h te r  F o rm . D ie  B e re c h n u n g  
d e r  D ü s e . ( F o r ts ,  f.)

• B e t r i e b s v e r s u c h e  m i t  L c i s t u n g s z ä h l e r n  u n d  
r e g i s t r i e r e n d e n  B e l a s t u n g s a n z e i g e r n .  V o n  B ö t tc h e r .  
(S c h lu ß .)  D in g l . J .  21. N o v . S . 6 5 7 /6 0 * . Z w e ite  A u s ­
fü h ru n g s fo rm  d e s  a u fz e ic h n e n d e n  B e la s tu n g s a n z e ig c r s  m it  
A c h s e n re g le rn .

S i c h e r h e i t s v e n t i l e  f ü r  G e f ä ß e  m i t  v e r d i c h t e t e n  
o d e r  v e r f l ü s s i g t e n  G a s e n .  V o n  D a u d e . (S c h lu ß .)  
Z. k o m p r .  G a se . O k t.  S. 1 7 1 /6 * . B e s c h re ib u n g  w e i te r e r  
A u s fü h ru n g e n .

Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  M a s c h i n e n b e t r i e b e s  a u f  
d i e  L ö h n e  u n d  A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e  i m  G a s w e r k .  
V o n  N e u b e r t .  (F o r ts .)  J .  G a sb e l. 21. N o v . S . 9 9 5 /7 . 
E rg e b n is s e  d e r  U n te r s u c h u n g  ü b e r  L e is tu n g  u n d  A r b e i ts ­
v e r d ie n s t  b e i d e r  R e to r te n b e s c h ic k u n g .  (F o r ts ,  f.)

H ü tte n w e s e n , C h em isch e  T e c h n o lo g ie , C hem ie  u n d  P h y s ik .
M a n s f e l d s c h e s  H ü t t e n w e s e n .  V o n  F r a n k e .  (F o r ts .)  

M e ta l l  E rz . 22. N o v . S . 6 6 7 /7 3 * . D ie  G a s re in ig u n g s a n la g e  
a u f  d e r  K r u g h ü t te .  (F o r ts ,  f.)
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D ie  G i e ß e r e i  d e r  F o r d  M o t o r  C o ., D e t r o i t .  V on  
L e b e r . S t .  u . E .  26. N o v . S . 176 2 /5 * . B e s c h re ib u n g  d e r  
A n la g e n .

D e v e l o p m e n t  o f  c o n t i n u o n s  c o u n t e r  c u r r e n t  
d é c a n t a t i o n .  I I .  V on  M eg raw . E n g . M in . J .  31. O k t. 
S. 7 0 2 /6 * . D ie  A n w e n d u n g  d e s  V e r fa h re n s  u n d  se in e  E r ­
g eb n isse . a u f  d e n  A n la g e n  T o m  R e e d  u n d  G old  R o a d .

Ü b e r  d i e  F o r t s c h r i t t e  d e r  N a p l i t h o l o g i e  i n  R u ß ­
l a n d  i m  J a h r e  1913. V on  R a k u s in .  (S c h lu ß .)  P e tro le u m .
4. N o v . S. 9 8 /1 0 2 . S tu d ie n  ü b e r  n e u e  E rd ö lfu n d c , fe s te  
ß i tu m in a  u n d  E rd ö lw a s se r . F e u e r s c h u tz  u n d  L ö sc h w esen  
in  d e r  E r d ö lin d u s tr ie .  F ö rd e ru n g  d e r  E rd ö lfo rs c h u n g . 
B ib lio g ra p h ie .

B e r i c h t  ü b e r  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e n  H a u p t g e -  
b i c t e n  d e r  a n o r g a n i s c h - c h e m i s c h e n  G r o ß i n d u s t r i e .  
V on H ö lb lin g . (S c h lu ß .)  C h. In d . O k t. S. 5 6 1 /8 3 . K o c h ­
sa lz , K a lis a lz e . K o h le n s ä u re ,  S o d a , Ä tz a lk a l ie n ,  C h lo r, 
I - Iy p o ch lo rite , C h lo ra te , E le k t r o d e n ,  D ia p h ra g m e n . P e r ­
v e r b in d u n g e n . A m m o n ia k  u n d  A m m o n ia k sa lz e . Z y a n ­
v e rb in d u n g e n . I n  v e rsc h ie d e n e n  d e r  b e sp ro c h e n e n  I n d u s t r i e ­
zw eig e  a n w e n d b a re  A p p a r a te .

Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  D r u c k e s  a u f  d i e  V e r ­
b r e n n u n g  e x p l o s i v e r  G a s - L u f t m i s c h u n g e n .  V on 
T e r re s  u n d  P le n z . J .  G a sb e l. 21. N o v . S . 9 9 0 /5 * . E in ­
f ü h ru n g  in  d ie  V e rsu c h e . V o rv e rsu c h e , u m  d ie  A r t  d e r  
Z ü n d u n g  u n d  d ie  g e e ig n e te  F o rm  u n d  G rö ß e  d e s  zu  b e ­
n u tz e n d e n  G e fä ß e s  zu  e r m i t te ln .  V e rsu c h e  ü b e r  d e n  E in f lu ß  
d e s  D ru c k e s  a n  d e n  E x p lo s io n s g re n z e n  b e i W a s se rs to f f -  
L u f tm is c h u n g e n . (F o r ts ,  f.)

A l t e s  u n d  N e u e s  ü b e r  i n i t i a l z  ü n d s t o f f  e. V on  
S te t tb a c h c r .  (F o r ts .)  Z. S c h ie ß . S p re n g s t .  15. N o v .
5 . 381 /3 . V e rsu c h e , d a s  K n a l lq u e c k s i lb e r  d u r c h  S ilb e ra z id , 
B le ia z id  u n d  M e rc u ro a z id  zu  e r s e tz e n . (S c h lu ß  f.)

Ü b e r  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  A m m o n i a k s  m i t  d e r
B o r s ä u r e m e t h o d e .  V o n  W in k le r .  Z. a n g e w . C h . 27. N o v . 
S . 6 3 0 /2 * . B e m e rk u n g e n  ü b e r  A n w e n d u n g s fo rm  u n d
G e n a u ig k e itsg re n z e  d ie se s  V e r fa h re n s .

ü b e r  d i e  U n t e r s u c h u n g  u n d  W e r t b e s t i m m u n g  
d e s  G r a p h i t s .  V o n  D o n a th  u n d  L a n g .  S t .  u . E . 26. N ov . 
S. 7 5 7 /6 1 . M it te i lu n g  a u s  d e m  c h e m isc h - te c h n is c h e n  
L a b o ra to r iu m  I a n  d e r  D e u ts c h e n  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le  
in  B rü n n .  (S c h lu ß  f.)

V o lk sw ir tsc h a lt  u n d  S ta tis t ik .

D ie  B e d e u t u n g  d e s  M i n e t t e b e z i r k s  f ü r  d i e
E i s e n i n d u s t r i e .  V on  K re u z k a m . B e rg w . M it te i l.  O k t. 
S. 2 6 9 /7 5 . A n g a b e n  ü b e r  d ie  w ir ts c h a f t l ic h e n  V e rh ä l tn is s e  
u n d  ih re  E n tw ic k lu n g  im  M in e tte g e b ie t .  E r ö r te r u n g  d e r  
B e d e u tu n g , d ie  d e r  M in e tte b e z irk ,  b e so n d e rs  d e r  f r a n ­
zö sisch e  T eil, f ü r  d ie  d e u ts c h e  E is e n in d u s t r ie  b e s i tz t .

W i r t s c h a f t l i c h e ,  B e d e u t u n g  d e r  E i s e n e r z l a g e r ­
s t ä t t e n  N o r w e g e n s .  V on  N ic o la i .  B e rg w . M itte i l .  O k t. 
S. 2 6 1 /8 . A n g a b e n  ü b e r  e in e  A n z a h l b is h e r  n ic h t  a b g e ­
b a u te r  n o rw e g isc h e r  E is e n e rz v o rk o m m e n , d e re n  A u s­
b e u tu n g s m ö g lic h k e it  e r ö r t e r t  w ird . D ie  M en g e  d e r  jä h r l ic h  
a u f  d e n  M a rk t  zu  b r in g e n d e n  E is e n e r z p r o d u k te  a u s  d ie sem  
V o rk o m m e n  w ird  a u f  2 M ill. t  g e s c h ä tz t .  W ir t s c h a f t l ic h e  
B e d e u tu n g  d ie s e r  S te ig e ru n g  d e r  E is e n e rz g e w in n u n g .

D i e  E i n n a h m e n  a u s  G a s ,  W a s s e r  u n d  E l e k t r i z i t ä t  
u n d  d e r  G e m e i n d e h a u s h a l t .  V o n  U h lig . J .  G asb e l.
21. N o v . S . 9 9 7 /9 . B e tr a c h tu n g e n ,  d ie  a n  d ie  H a u s h a l t ­
z a h le n  v o n  B e rlin -W ilm e rsd o rf ,  C h a r lo t te n b u rg ,  B e rlin -  
S c h ö n c b c rg , B e r lin -L ic h te n b e rg  u n d  N e u k ö lln  g e k n ü p f t  
w e rd e n .

V e rk e h rs -  u n d  V erlad ew esen .
T h e  H a m p t o n  R o a d s  c o a l s .  I .  V o n  W a d le ig h . 

C oal A ge. 31. O k t.  S. 7 0 2 /5 * . Ü b e rs ic h t  ü b e r  d ie  H a f e n ­
a n la g e n  u n d  d ie  v o n  d o r t  v e rs c h if f te n  K o h le n .

V e rsch ied en es .

D ie  G a s f e r n l e i t u n g  u n d  i h r e  w i r t s c h a f t l i c  h e  
B e d e u t u n g .  V o n  P e tz o ld .  (S c h lu ß .)  T e c h n . B l. 21. N o v .
S. 3 1 3 /7 . D ie  V e rso rg u n g  m it  G a s  a u s  K o k e re ie n . A n s c h lu ß  
d e r  S t ä d te  a n  d ie  K o k e re ig a s v e rs o rg u n g . D a s  R h e in is c h -  
W e s tfä lisc h e  E le k t r iz i t ä ts w e r k  u n d  s e in e  A u fg a b e . D ie  
K o k so fe n fra g c . V e rso rg u n g  d e r  S ta d t  B a rm e n . V or- u n d  
N a c h te i le  d e r  G a s fe rn v e rs o rg u n g .

Personalien.
D as E ise rn e  K reu z  is t  v e r lie h e n  w o r d e n : 
d e m  B e rg re v ie rb e a m te n  d e s  B e rg re v ie r s  D u isb u rg , 

B e r g r a t  G a e b e i ,  H a u p tm a n n  d . R . im  F e ld - A r t .- R g t .  6, 
d e m  B e rg re v ie rb e a m te n  d es  B e rg re v ie r s  H e rn e , B e rg ­

r a t  H e n n e n b r u c h ,  O b e r le u tn a n t  d . L . im  P io n . - R g t .  24, 
d e m  D ire k to r  d e r  Z ech e  M a x im ilia n  in  H a m m , B e rg ­

a sse sso r V i c b ig ,  O b e r le u tn a n t  d . R . bei d e r  E ta p .- K r a f tw . -  
lxo 1. 29,

d e m  B e rg w e rk s d ire k to r  bei d e r  G u te h o f fn u n g s h ü t te  
in  O b e rh a u s e n , B e rg a s se s so r  F u n c k e ,  L e u tn a n t  d . L . bei 
d e r  E ta p .-M u n .-K o l .  33,

d e m  s te l lv e r t r e te n d e n  V o rs ta n d s m itg l ie d  d e r  H a r p e n e r  
B e rg b a u -Ä .G ., B e rg a s se s so r  E n g e l i n g ,  O b e r le u tn a n t  d . L. 
u n d  K o m p a g n ie fü h re r  im  I n f .- R g t .  145,

d e m  B e rg in s p e k to r  b e im  B e rg re v ic r  D o r tm u n d  I I  
W a lte r  S c h u l z ,  O b e r le u tn a n t  u n d  A d ju t a n t  im  P io n .-  
R g t.  24,

d e m  H ilf s a rb e i te r  b e im  ß e r g re v ie r  H a m m , B e rg a s se s so r  
a u s  d e m  B r u c h ,  O f f iz ie rd ie n s t tu e r  im  L a n d w .- I n f .-  
R g t .  13,

d e m  B e r g r e f e r e n d a r  K i e s e l  (B ez. H a l le ) ,  V iz e w a c h t-  
m e is te r  d .  R . im  3. G a r d e - F e ld - A r t . - R g t . ,

d e m  B e rg re fe re n d a r  N e b e l u n g  (B ez. D o r tm u n d ) ,  
L e u tn a n t  d . R . im  R e s . - J ä g e r - B a t .  7,

d e m  M a rk sc h e id e r  B r a n d e n b e r g  a u s  S c h w ic n to c h -  
lo w itz , H a u p tm a n n  d . L.,

d e m  B e rg in g e n ie u r  v. d e r  K u h l e n ,  U n te ro ff iz ie r  d . R . 
im  P io n .-R g t.  24.

D en  B e r g w e r k s d ir e k to r e n  W i t t e  in  Z a b rz e  u n d  T e g e l e r  
in  R e c k l in g h a u s e n  s o w ie  d e m  B e r g in s p e k to r  D r . W e i s e  
in  L o u is e n th a l  i s t  d e r  C h a r a k t e r ’ a ls  B e r g r a t  m it  d e m  
p e rs ö n l ic h e n  R a n g  d e r  R ä te  v i e r t e r  K la s s e  v e r lie h e n  
w o r d e n .

D e r  B e rg a s se s so r  J o h n  (B ez. H a lle ) i s t  z u r  Ü b e rn a h m e  
d e r  B e rg re v ie rb e a m te n g e s c h ä f te  im  H e rz o g tu m  B r a u n ­
sch w e ig  b is  a u f  w e ite re s  b e u r la u b t  w o rd e n .

D e n  T o d  fü r  d a s  V a te r la n d  f a n d e n : 
d e r  B e rg in s p e k to r  be i d e r  K g l. B e rg in s p e k tio n  11 zu  

Z a b rz e  A r tu r  A c k e r m a n n ,  im  A l te r  v o n  39 J a h r e n ,  
d e r  H il f s a rb e i te r  bei d e r  B e rg b a u -A .G . J u s tu s  u n d  d e r  

G e w e rk sc h a f t  H ild a sg lü c k  in  V o lp r ie h a u se n  (H a n n o v e r) ,  
B e rg a s se s so r  G eo rg  H e u m a n n ,  im  A l te r  v o n  31 J a h r e n ,  

a m  6. N o v e m b e r  d e r  K g l. M a rk sc h e id e r  d e r  G ru b e  
V e lsen  R u d o lf  W i n t r a t h ,  V ize fe ld w eb e l d . R . im  P io n .-  
B a t .  27, I n h a b e r  d e s  E is e r n e n  K re u z e s ,

a m  15. N o v e m b e r  d e r  B e rg a s se s so r  H e r m a n n  K n a p -  
m a n n  (B ez. D o r tm u n d ) ,  L e u tn a n t  d . R . im  F e ld - A r t . - 
R g t .  84, In h a b e r  d e s  E is e rn e n  K re u z e s ,  im  A lte r  v o n  
32 J a h r e n .


